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Hierzu Vier Verlagen.

SZgesrmMMZLß.
Der Kaiser nahm mit dem König von Sachsen an Bord

öes „ Meteor" an der Wettfahrt auf der Kieler Föhrde teil.

Das Wort des Kaisers von der Iu ngges el l en st eu er
war ein Witz . Daß diese Auffassung zutrifft, soll sich noch beson¬
ders aus einem Nachtischgespräch ergeben haben, .

indem der
Kaiser keinen Zweifel daran ließ, daß es sich um einen Scherz
gehandelt habe.

In Danzig wurde der 36 . Deutsche Aerzte tag
eröffnet.

-st

Der Rechtsbeistand des Fräulein Olga Molitor, Justiz¬
tat v . Pannwitz, hat erklärt , daß alle noch schwebendenStraf¬
anträge seiner Klientin zurückgezogen werden würden.
Die Molitor -Prozesse sind somit beendet.

Die Gesandschaftenin Teheran, besonders die deutsche,
haben, ohne sich in die inneren Persischen Verhältnisse einzu-
mischen, im Namen der Menschlichkeit beim Schah gegen die
Greueltaten der Soldaten Schritte getan.

Der französische Kaminerausschuß empfiehlt die Ermäßi¬
gung der Brieftaxe zwischen Frankreich und Eng¬
land von 25 auf 10 Centimes und der Telegraphengebühr von
25 auf 10 Centimes das Wort.

Admiral Berrver telegraphiert : Der Kaid Mtugi trug über
die Mahalla von Mulay Hasid in der Gegend von Marra-
kesch einen großen Erfolg davon. (Die Meldungen <uw
französischer Quelle über angebliche Siege von Abdul Aziz sind
mit Vorsicht aufzunehmen.j

Ver KrLMel See
«MeM . LeRZWg " Wer Äs

psMffGs Lsge.
Der Wiener „ Polit . Korr .

" wird aus Berlin offiziös
geschrieben : „Dem (auch von uns veröffentlichtens Artikel der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "

„ Zur Lage" ist in der
internationalen Presse überwiegend diejenige Aufnahme bereitet
worden , die nach den für diese Kundgebung bestimmend gewe¬
senen Gesichtspunktenzu erwarten und zu wünschen war . Man
hat fast überall richtig erkannt, daß der Artikel ebenso vor ängst¬
lichen und übertreibenden Ausmalungen , wie vor den Elementen
warnen wollte, die Lust am Unheilstiften haben, und so konnte
cs nicht . ausbleiben, daß durch die Darlegungen des Halbamt¬
lichen Blattes eine beruhigende Wirkung erreicht
wurde . ,

Wer sich diese allgemeine Tendenz richtig vor Augen hielt,
mußte auch im einzelnen vor Abirrungen bei der Auslegung be¬
wahrt bleiben. Es ist in der Tat nicht nötig, gleich an einen
Zusammenstoß der Mächte zu denken , wenn die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " bei diesem Anlasse von der Möglichkeit
schwieriger diplomatischer Auseinandersetzungen spricht . Die
letzten Jahre sind ja nicht arm an Beispielen, die den Unterschied
zwischenernsten Konflikten und schwierigen Beratungen
lebendig klar machen . Freilich gründen sich die Ausführungen des
Blattes auf das Vertrauen , das die deutsche Nation in die Zu¬
verlässigkeit und Unerschütterlichkeitihrer Wehrkraft setzt. Darin
ist aber weder eine Drohung noch der Ausdruck irgend einer
Beunruhigung zu erblicken . In der Tat fühlt man sich hier durch
die gegenwärtige Lage ebensowenig beunruhigt, wie man irgend
jemand zu beunruhigen wünscht.

Daß es aber geboten war , denjenigen Elementen und Stim¬
mungen in der Öffentlichkeit eine Stärkung zuzuführen, die in
der Richtung einer , wenn auch aufmerksamen, so doch vertrauens¬
vollen Auffassung der Weltlage wirken, hat das von der „ Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung" vorgebrachte Material wohl hin¬
reichend bewiesen . Am wenigsten herrschte die Absicht , etwa ein
düsteres Bild der gegenwärtigen Lage zu malen. Man wünschte
lediglich in aller Ruhe zu verhindern, Haß die von dem Blatte
sv der Wilhelmstraße gekennzeichnetenElemente, sei es im Deut¬
schen Reiche selbst oder außerhalb der Reichsgrenzen, jemals be¬
haupten könnten, man habe sie ihr Handwerk treiben lassen
»SANS ckil -g ALl -g "

.
Im besonderen haben einige Ausleger Anspielungen o

Macedonien ans dem Artikel herausgelesen und daran recht we
Sehende Folgerungen geknüpft , durch die sie sich freilich auf I:
vege verlocken ließen. Es ist doch schließlich nichts Besonder,
ffenn in der Tat die deutsche Politik auch den macedon
^chen Angelegenheiten ihre Aufmerksamkeitunter dem Gesichtsunkte zuwendet, daß es dabei um Fragen geht, die im ganzund in ihren einzelnen Teilen schwerwiegende I n t e
^

lsen unserer Verbündeten berühren , Interessen , t
urch eine einseitige oder gar verfehlte Behandlung dieses re,> iwmrigen Problems ernstlich in Mitleidenschaft aezoaen wckonnten.

Nochmals sei festgestellt , daß die Haltung des größten Teiles
der ausländischen Presse einen unwiderlegbaren Beweis dafür
liefert , wie diese halbamtliche Kundgebung die gewollte Wirkung
erreicht hat . Man kann es nur mit Befriedigung aufnehmen, daß,
ebenso wie die französische und die englische Presse, auch die
meisten italienischen Blätter den beruhigenden Sinn der Worte
des halbamtlichen Blattes ganz richtig einschätzten und sie weder
als den Ausdruck düsterer Auffassungen, noch als Grund zu
irgend welcher besonderer politischer Beunruhigung aufnahmen.

"

PEffGsr TZgssdenM.
veulßeves AeiM.

Verstaatlichung der beiden größten deutschen Schiffahrts¬
gesellschaften?

Die „N . G . C .
" ' gibt die folgende , ihr zur Veröffent¬

lichung mitgeteilte Nachricht unter a lle m V o r b e h a l t
wieder : Es soll beabsichtigt sein , den Gedanken an eine
Verstaatlichung der bejden größten deutschen Schiffahrts¬
gesellschaften zu propagandieren und der Regierung , so¬
wie dem Reichstage sympathisch zu machen , lieber die
große Tragweite dieses Projektes braucht wohl niemand
aufgeklärt zu Werber: , auch, nicht darüber , wie wenig vor¬
teilhaft die Realisierung dieses Gedankens wäre ; ist es
doch eine bekannte Tatsache , daß bei Ausschaltung der
freien privaten Konkurrenz die Leistung immer leidet.

Man hätte eher erwarten können , daß die im Augenblick
nicht gerade günstig stehenden Aktien beider Gesellschaften
durch bessere Leistungen und durch angestrengteste Tätig¬
keit wieder auf die ihnen zustehende Höhe heraufgebracht
würden.

Erste Sitzung im preußischen Abgeordnetenhause.
Aus Berlin , 26 . Juni , wird uns geschrieben:
Mn einem munteren Auftakt haben heute die wenigen

Sommer -Verhandlungen des neuen preußischen Abgeordneten¬
hauses begonnen . Die „ Hechte im Karpfenteich "

, die bei
ihren : Erscheinen von den draußen harrenden Genossen
triumphierend begrüßten Sozialdemokraten , sind der Ver¬
heißung getreu sofort in Aktion getreten mit Anträgen und
Einsprncherhebung . Die Polen leisteten , wie zu erwarten,
dabei Sekundantendienst , aber auch etliche Freisinnige sam¬
melten feurige Kohlen auf das Haupt ihrer Gegner , indem
sie der : Antrag zu Gunsten des aus der Festungshaft nicht
beurlaubten Dr . Liebknecht durch Unterschrift unterstütz¬
ten . Wie die Unterstützung gemeint war , daß sie nicht dem
ursprünglich auf Artikel 84 der Verfassung Bezug nehmenden
sozialdemokratischen Antrag galt , stellte Abg . Fischbeck na¬
mens der Freisinnigen Volkspartei fest. Stürmisches Er¬
götzen hatte im Hause hcrvorgerufen , daß der Schriftführer
bei Verlesung des Antrages fünfzehn — Genossen zählte.
Gegen die „ Durchpeitschung " des Gesetzentwurfs über die Er¬
höhung der Gehälter der evangelischen Geistlichen erhob Abg.
Borgmann (Soz . ) mit den Polen erfolglosen Protest . Das
Wort „ durchpeitschen" versetzte die Rechte aufs neue in Hei¬
terkeit ; ironische Bravorufe schallten Herrn Borgmam : ent¬
gegen . Immerhin , die Sozialdemokraten werden Leben ins
Haus bringen und auf die Tribünen Zuhörer , die schon die
heutige kurze Sitzung interessant fanden . Morgen — Sonn¬
abend — ist Präsidentenwahl , die voraussichtlich das bishe¬
rige Präsidium bestätigen wird.

Huldigungsfeier des Bundes der Landwirte am Grabe
Bismarcks.

Am Donnerstag huldigten etwa 2000 Landwirte den
Manen des Bürsten Bismarck in der Gruftkapelle zu Frie¬
drichsruhe . Staatsminister a . D . von Podbielski hielt
dort eine Ansprache, in der er u . a . ausführte : „ Der
Mann , an dessen, Gruft wir hier stehen, war immer der beste
im Kampfe , und ihm war der Sieg beschieden. Ohne Kampf
kein Erfolg , ohne Kampf kein Sieg ! Was wir heute als
deutsche Landwirte errungen haben , das haben wir errungen,
weil wir einig waren und unseren Führern einmütig gefolgt
sind . Sieht es nicht heute ganz anders im deutschen Vater¬
lande aus , sieht der Landmann nicht freudiger in die Zu¬
kunft ? Den Grundstein zu dieser Wirtschaftspolitik hat
Fürst Bismarck gelegt . Wir sind nur seinen Bahnen gefolgt.
Sie wissen, daß auch Deutschland nicht von Freunden,
sondern v o n n e : d e n d e n G e g n e r n u m g e b e n ist . Es
zittert durch die deutschen Lande das Gefühl , als sollte an
uns wieder der Ruf ergehen , einzutreten für unser Vaterland
mit Gut und Blut . Was uns einst Bismarck zurief : „Wir
Deutsche fürchten Gott , sonst nichts auf der Welt ! "

, das gilt
auch heute noch . Das halten Sie fest ! Wir wollen den Frie¬
den , aber falsch wäre es , wenn auch nur ein Zucken durch un¬
sere Reihen ginge , sobald der Gegner versuchen sollte, uns ein
Gesetz vorzuschreiben . Wir wollen nicht feige ausweichen
dem, was uns die Zukunft bringen wird . Es wäre auch falsch,
wenn ich heute sagen würde , wie es damals in der französi¬
schen Kammer hieß : „ Wir sind bereit ! " Ganz anders muß
unser Spruch heute also lauten : „ Wer an die Wurzel des
deutschen Volkes die Axt zu legen wagt , dem sind wir willens,
mit unserer ganzen Wucht entgegenzutreten ! " (Brausender
Beifall .) Wenn mich an dreier Stelle der alte Fürst hören

würde , so würde er mir die Hand schütteln und sagen : „ D:
hast Verständnis für das Gefühl deutscher Männer ! " "

Ein neues Schreiben des Sultans Mulay Hasid
an seine Berliner Gesandten, Ben Nis und Ben
Asus , das zur Zeit dem Auswärtigen Amt vorliegt , ist aus
Fez eingetroffen . In 'diesem vom 10. Juni datierten , mit
dem großen Siegel des 'Sultans versehenen Schriftstück
wirb den Gesandten offiziell mitg -steilt , daß Sultan Mulay
Hasiid seinen Einzug in Fez gehalten hat . Es heißt in dem
Briefe dann weiter:

Auf meinem Zuge aus der Schcmja nach Mekinez und
Fez haben alle Kabylen , deren Gebiet ich durchzog, mich
ehrenvoll ausgenommen und mir auf weite Strecken das Ge¬
leit gegeben. Noch niemals ist ein solcher Zug des Sul¬
tans durch das Land von Marokko dagewesen . In Feg und
im ganzen Gebiet , das ich! durchzogen habe , herrscht Ruhe
und Sicherheit . Die Zufriedenheit mit der neuen Ordnung
der Dinge ist allgemein . Die Verivaltung ist geordnet . Ich
habe in allen Bezirken des Landes Gouverneure eingesetzt,
welche in meinem Namen die staatliche Gewalt ausüben.
Handel und Wandel nehmen ihren gewöhnlichen Verlaus,
Lebensmittel und alle Lebensbedürfnisse sind- reichlich, zu
billigen Preisen vorhanden . Ganz Marokko steht zu mir
und meiner Regierung , weil wir auf den: richtigen Wege
sind, mit Gottes Hilfe das Wohl des Landes zu fördern.
Von unseren Erfolgen sollt Ihr der Regierung des Deut¬
schen Kaisers und seinem erlauchten Kanzler und dem deut¬
schen Volke Mitteilung machen. Nach diesen unseren Er¬
folgen Haffen wir auf den Beistand Deutschlands zur Wie¬
derherstellung normaler Zustände in Marokko und auf ein
gutes Verhältnis zwischen unseren beiden Nationen.

Die Gesandten Ben Nis und Ben Asus haben das . Ori¬
ginal dictzes Briefes mit einem Anschreiben dem AuNvär-
tigen Amte überreicht . In dem Anschreiben stellen sie der
Reichsregierung eine Antwort anheim und teilen mit , daß
sie nach , zirka achtwöchigem Aufenthalt in Deutschland nur:
in einiaen Tagen nach Marokko zuvückzukekren gedenken.

Der 36 . Deutsche Aerztetag
wurde unter zahlreicher Beteiligung in Danzig durch den
Vorsitzenden des Deutschen Aerztebundes, Gsheimrat ProfessorDr . L ö p k e r - Bochum, eröffnet. Es haben sich mehr als 800
Delegierte der verschiedenen Aerztevereine Deutschlands einge¬
funden. Nach der Begrüßungsansprache ging der Vorsitzende aus
die Frage der Regelung des Verhältnisses der Aerzte
zu den Krankenkassen näher ein. Er streifte dann den
Streit der Aerzte mit den Krankenkassen in Köln, und bekundete
den Aerzten, die dort im Kampfe stehen , die Sympathie nicht nur
der Freunde der freien Arztwahl, sondern auch ihrer Gegner . —
Nach weiteren Begrüßungsansprachen erstattete Generalsekretär
Sanitätsrat Dr . H einze - Leipzig den Geschäftsbericht.
Dem Deutschen Aerzteverein'sbunde gehören gegenwärtig 366
Vereine mit 22 720 Mitgliedern an . Redner geht dann auf die
Sitzung der Kommission für die SchulgesundheitZpflegeund der
Kommissionzur Verhütung der Kurpfuscherei ein , deren Anträge
und Leitsätze besondere Gegenstände der Tagung bilden werden.
— Der nächste Punkt der Tagesordnung lautet : Unterweisung
und Erziehung der Schuljugend in der Gesundheits¬
pflege. U. a . fordert Dr . Vangehr - Bremen Belehrung
der Schüler durch einen Gesundheitskatechismus. Es
sei besser , wenn die Kinder diesen Katechismus auswendig lern¬
ten, als Bibelsprücheund Gesangbuchverse. (Große Heiterk. j Den
breitesten Raum in der Debatte nahm die Frage ein, ob in der
Schule sexuelle Aufklärung zu erteilen sei . Ein Antrag
Dr . Schätzer: „ Der Aerztetag möge beschließen , die Frage der
Mitwirkung der Schule bei der sexuellen Aufklärung ist noch
nicht spruchreif" , findet mit allen gegen 44 Stimmen Annahme.
Die Diskussion über diesen Punkt der Tagesordnung wird ge¬
schlossen und es tritt die Mittagspause ein. — In bezug auf dis
S ch u l a r z t fr ag e nimmt die Versammlung mit großer Majo¬
rität folgenden Beschluß an : „Unter Wlehnung der Thesen, die
den Schularzt im Hauptamt fordern , erklärt der Deutsche Aerzte¬
tag : Die Frage , ob Schulärzte im Hauptamte oder Nebenamt an¬
zustellen sind , ist zur Zeit noch nicht entschieden . Ihre Lösung
ist abhängig von der geforderten Arbeitsleistung, von lokalen und
persönlichen Verhältnissen.

Professor Rade über England.
Seine Betrachtungen über die Fahrt der deut-

scheu Geistlichen nach England schließt Professor
v . Rade (Marburg ) in den: neuesten Heft der „ Christi.
Welt " mit folgendem bemerkenswerten Vergleich:

„ So groß und bewunderungswürdig vieles drüben ist,
wir haben keine Ursache, unserer Eigenart und unserer Ge¬
schichte uns zu schämen. . . . . Der soziale Fortschritt , zu dem
wir auch von England her , z. B . durch Kingsley , so großen
Antrieb erfahren haben , ist bei uns kräftiger , siegreicher ; trotz
der Sozialdemokratie , die auf unfern : politischen Gemein¬
wesen lastet wie ein schweres, unverstandenes und unverdau¬
tes Rätsel . Ein Teil des Arbeiterstandes drüben mag sich
rascher emporentwickeln als bei uns , der andere scheint ohne
Kraft und Willen . So reduzierte Gestalten , an Kleidung
und geistigem Ausdruck, wie aus London des Abends von der
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Arbeit heimkehren , kennen wir der Regel nach in und um
Berlin nicht . Die Trunksucht fordert drüben ihre
Opfer ganz anders wie bei uns . Gewissen Notständen gegen¬
über wundert man sich, daß das stolze, tatkräftige und reiche
britische Volk nicht ganz anders damit fertig wird . Von der
Versichernngsgesetzgebung , die bei uns unaufhaltsam ihre se¬
gensreiche Wirkung tut , hat man drüben noch nicht die
grundlegenden Anfänge . Erwägt man dies und anderes , so
wird man nicht hochmütig : das wäre dumm und schlecht zu¬
gleich. Man freut sich der Heimat, der eigenen Nation
und ihres Vorsprungs , wo er vorhanden ist, und schöpft
Mut . von der Zukunft mehr zu erwarten .

"

Deutscher Fleischertag.
Bei den Beratungen des Deutschen Fleischertages

ln Essen wurde neben einer größeren Anzahl nebensächlicherer
Punkte das Fleischbeschaugesetz erörtert , und dabei ein
Antrag auf Einführung des Beschauzwanges für alle Haus-
schlachtungeu angenommen. Ein Antrag Liegnitz forderte, daß
bei den sanitätspolizeilichen Revisionen der Privatschlachthän-
ser und der Werkstätten durch die Kreistierärzte stets ein Flei-
schermeister als Fachmann hinzugezogen werden soll . Schmidi-
Hannover empfahl den Antrag . Keitel-Königsberg bezeichnete
es schon jetzt als Pflicht der Gesundheitskommission, den Ober¬
meister zuzuziehen; der vorliegende Antrag sei aber undurch¬
führbar , nicht jedes Gewerbe könne in den Kommissionen ver¬
treten sein . In der weiteren Diskussion sprachen noch Borchert-
Bremen , Richter-Dresden usw . Der Antrag wurde dann an¬
genommen. Ferner wurde angenommen ein Antrag Schlesien,
mit allen Mitteln dahin zu wirken, daß bei Erkrankungsfällen,
welche die Symptome der Fleisch - bezw . Wurstgifterkrankung
zeigen , die behandelnden Aerzte angewiesen werden, jede Aeuße-
rung über die Krankheitsursache, abgesehen von der eventuell
zu erstattenden amtlichen Anzeige, zu vermeiden, bis untrüglich
nachgewiesen ist, daß der Verdacht begründet ist . Verschiedene
Anträge beschäftigen sich mit der Verbandszeitung/ mit der Ab¬
grenzung von Bezirksvereinen usw . Dem Verbandsvorstande
wurde Entlastung erteilt . Der Haushaltsplan wurde geneh¬
migt. Schließlich verhandelte man noch über den genossen¬
schaftlichen Vertrieb von Fl ei sche r b e d a r fs a r t i ke l n.
Ein Antrag Bremen fordert , daß Fabrikanten von Fleischer-
bedarfsartikeln , welche sich beharrlich weigern, au Genossen¬
schaften , die sich aus Mitgliedern des Fleischergewerbes zusam-
mensetzen und die sich mit dem Vertrieb ihrer Artikel an die
Mitglieder befassen , ihre Fabrikate zu denselben Bedingungen
wie die Händler verkaufen, zunächst von allen Fachausstellungen
auszuschließen und ihre Namen zu veröffentlichen. Der Vor¬
schlag wurde verschiedentlich bekämpft , und es wurde nur be¬
schlossen, das Material dem Vorstande zu überweisen. Mit
einem Hoch auf das deutsche Fleischergewerbe wurde dann der
31 . Deutsche Fleischertag geschlossen . Der nächste Verbandstag
findet in Stettin statt.

Bor dem Prozeß des Fürsten Eulenburg-
Fürst Eulenburg wird , wenn nicht überraschende Zwi¬

schenfälle eintreten , am nächsten Montag vor seinen Rich¬
tern stehen . Nicht wie beim Prozeß Brandt und beim
Prozeß Harden kann dieser einst so mächtige und ge¬
fürchtete Mann erhobenen Hauptes das Gerichtsgebäude
betreten , Nicht mehr mit Dulderblick und -Haltung die
Begrüßung des Publikums entgegennehmen , das dem
Kranken und anscheinend zu bitterem Unrecht Angegriffe¬
nen in den Dezembertagen Mitgefühl und Ehrfurcht zollte.
Der Schimmer des unschuldig Leidenden ist dem Fürsten
Eulenburg genommen ; was ihm ein gewisses Mast von
Sympathie verschaffte , ist dahin , und es bleibt nur die
beklemmende Empfindung , die der Anblick einer gefallenen
Größe erweckt. Das Mitleid der Oeffentlichkeit mit dem
Schicksal des SchloWerrn von Liebenburg sank auf einen
recht tiefen Punkt , als die Einzelheiten seiner Handlungs¬
weise gegen den unglücklichen Direktor der Berliner Kgl.
Oper , Geheimrat Pierson , bekannt wurden . Pierson hatte
das Geheimnis der gegen ihn ausgestreuten Verdächtigung
unkorrekter Finanzverwaltung mit ins Grab genommen.
Was Fürst Eulenburg sonst noch auf dem Konto hat , wie¬
weit er beispielsweise an der sähen Verabschiedung des
zweiten Reichskanzlers Graf Caprivi beteiligt ist, ob und
mit welchen Mitteln er den Stein ins Rollen brachte,
davon Wird in der Gerichtsverhandlung nicht gesprochen
werden . Jegliches politische Moment soll , so heißt es,
als nicht zur Sache gehörig ausgeschaltet werden . Es
handelt sich nur darum , daß die Anklage die dem Fürsten
Eulenburg zur Last gelegten falschen eidlichen Bekundun¬
gen beweist . Und es ist , nach, den durchschlagenden Zeugen¬
aussagen der ehemaligen Starnberger Vertrauten des An-
gellagten , fast mit Gewißheit zu erwarten , daß dieser
Beweis gelingt . Doch! soll inzwischen von Harden noch
weiteres Material beschafft worden sein , das jene Aus¬
sagen einwandsfrei zu unterstützen geeignet ist . In solchen
Sensationsprozessen kann jeder Augenblick gewaltige
Ue '

berraschungeu bringen , Ueberras .ch -un .gen , die weder die
Anklagebehörde , noch der Vorsitzende vorauszusehen ver¬
mögen.

Nun wußte kürzlich der „ Berl . Lok.-Anz .
" zu melden , es

werde sofort bei Eintritt in die Beweisaufnahme die Oeffent¬
lichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit ausgeschlossen
werden . Es ist nicht recht einzusehen , warum dieser Prozeß
sich nicht im Lichte der Oeffentlichkeit vollziehen soll. Im
Prozeß Harden -Moltke , in dem noch viel heikleren Prozesse
gegen den Beleidiger dA Fürsten Bülow , Brandt wurde von
allen Beteiligten mit größter Vorsicht das , worauf es ankam,
behandelt . Die Presse ließ ihrerseits die schärfste Zensur
walten bei der Wiedergabe der Verhandlungen . Schließ¬
lich werdenZeitungen nicht für K in der redi¬
giert , sondern für reife , erwachsene Perso-
n e n . Was kann beim Fürsten Eulenburg noch besser un¬
veröffentlicht bleiben ? Die Hauptaussagen , die ihn in Un¬
tersuchungshaft brachten und die Anklage heraufbeschworen,
sind fast im Wortlaut aus dem Münchener Prozesse bekannt.
Trotzdem , man würde es verstehen , wenn vorübergehend die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen würde , da , wo neue , besonders
schlimme Enthüllungen zu befürchten wären . Aber es ist
selbst dann nicht unbedingt erforderlich , daß auch die Ver¬
treter der Presse den Saal räumen . Es würde genügen , daß
der Vorsitzende die Presse ersuchte, auch nicht andeutungsweise
den Inhalt des Neuen mitzuteilen , und dies Ersuchen würde
zweifellos von allen Seiten befolgt werden.

Dem Fürsten Eulenburg muß sein Recht zuteil werden,
wie jedem Angeklagten bürgerlicher Herkunft . Daß Anklä¬
ger und Gericht ohne Ansehen der Person ihres Amtes wal¬
ten , unterliegt nicht den mindesten Zweifeln für jeden , der
der Rechtspflege Vertrauen entaeaenbrinat . Dennoch wün¬

schen wir , daß denjenigen , die von „Klassenjustiz " sprechen,
mit Voreingenommenheit ungleiche Behandlung des Reichen
und des Armen argwöhnen , in diesem Falle einmal an einem
eklatanten Beispiel gezeigt würde , auf welch schwachenFüßen
die Beschuldigung ruht . Es kann von den heilsamsten Fol¬
gen sein, wenn dieser Wahn gründlich zerstört wird.

Graf Edgar von Wedel als Zeuge im Prozeß Eulenburg.
Wie die „ N . G . C. " meldet , haben drei Personen,

die als Zeugen im Prozesse des Fürsten Philipp zu Eulen¬
burg in Frage kamen , von d e m R ech t e d e r Ver¬
weigerung ihrer Aussage Gebrauch ge¬
macht , einem - Rechte, das nahen Verwandten eines Ange¬
klagten , sowie demjenigen zusteht , der sich durch! seine Aus¬
sage selbst einer strafbaren Handlung bezichtigen würde.
Diese drei Persönlichkeiten sind : 1 . Graf Friedrich
zu Eulenburg , königlich preußischer Major a. D . und Ehren¬
ritter des Johanniterordens , Herr ans Gühlen im Kreise
Ruppin ; 2 . des eben Genannten geschiedene Gattin , jetzige
Gräfin Clara von Wartensleben , geborene von
Schäffer -Voit , in Berlin ; 3. G r a f E d gar d v . Wed e l,
königlich preußischer Kammerherr , Zeremonienmeister und
Rittmeister a . D „ Fideikommitzherr auf Rehsel 'd im Kreise
Soldin . Graf Edgar von Wedel ist mit den übrigen gräf¬
lichen Linien der sehr ausgebreiteten Familie von Wedel
nicht verwandt . Um seine Stammeszugehörigkeit zu ihnen
nachzuweisen , müßte man um Jahrhunderte zurückgehen.
Er würde auch nicht als Graf geboren , sondern erhielt den
preußischen,, nach dem Rechte der Erstgeburt vererblichen
Grafenstand (geknüpft an den Besitz des Fideikommisses
Rehfeld ) , d. d. Merseburg am 12 . September 1903. Die
Verleihung , die nicht amtlich bekannt gemacht wurde , wäh¬
rend dies sonst der Brauch , ist, erregte in der Berliner Ge¬
sellschaft einige Verwunderung , da Herr Edgard von Wedel
damals bereits 55 Jahre alt und unvermählt war . Graf
Edgard Wedel ist aus dem 1 . Garde -Dragoner -Regiment
hervorgegangen . Der Name , mit dem die Kameraden ihn
damals nannten : „ der schöne Edgard "

, ist dem jetzt an der
Schwelle des 60 . Lebensjahres Stehenden bis ins Alter
hinein geblieben . Als Soldat -war er zuletzt Rittmeister
und Eskadronchef im 15. Husaren -Regiment in Wandsbeck.
Dann trat er in den Hofdienst über und war diensttuender
Kammerherr der Kaiserin Friedrich ! bis zu ihrem Tode.
Der Kaiser verlieh ihm eine Dienstwohnung im sogenann¬
ten Prinzessinnen -Palais . Diese Vergünstigung wurde aus
unmittelbaren Befehl des Kaisers dem Grafen Edgard
Wedel aus kategorische Weise entzogen , nachdem der Erste
Staatsanwalt am königlichen Landgericht I , in richtiger
Erkennung seiner Pflichten , dem Vorgesetzten des Grafen
Edgard Wedel , Oberstkämmerer Fürsten zu Solms -Baruth,
Kenntnis von der Aussage gegeben hatte , die der Gras in
der Voruntersuchung dem Landgerichtsrat Dr . Schmidt
zu Protokoll gab , und Fürst Solms hierauf dem Kaiser so¬
fort Vortrag gehalten hatte . Graf Edgard Wedel hat sich
inzwischen nach Italien begeben , nach längerer Krankheit,
die ihn zum Aufenthalte in einer Berliner Klinik veran¬
laßt hatte . Viel besprochen, und nicht ohne allerhand Kom¬
mentare , wurden seit Jahren in der Berliner Gesellschaft
die Teeabende , die Gras Edgard Wedel im Prinzessinnen-
Palais für seinen Freundeskreis veranstaltete und an
denen Männer "Hs den höchsten Ständen teilnabumn

RluslanÄ.
Die persischen Wirren.

Die Petersburger Telegraphen -Agentur ver¬
öffentlicht eine ausführliche Darstellung der
V.

e rs ^ schen Vorgänge. Sie enthält iin wesentlichen
eine Schilderung der bereits bekannten Ereignisse und
schreibt die Hauptschuld an der Revolution dem Prinzen
Zill es Sultan zu , der sich des Thrones bemächtigen wolle.
Jnbezug auf die Haltung der russischen und der englischen
Regierung heißt es , die russische und die englische Regierung
haben in aufmerksamer Verfolgung des Ganges der Dinge
in Teheran und von dem aufrichtigen Wunsche beseelt , die
Beruhigung des Landes zu fördern , sich jeder Einmischung
in die inneren Angelegenheiten des Landes enthalten und
sich darauf beschränkt, eine durch den Notfall erforderliche,
mäßige Einwirkung auszuüben . Daher übermittelte aus
Bitten der gemäßigten Elemente des - Medschlis der russische
Gesandte nach Rückspraech mit dem englischen Gesandten
dem Schah den Wunsch der gemäßigten Parteien nach Bei¬
legung des Konfliktes . Der Schah verlangte eine Garan¬
tie für die Integrität seiner Person und der Dynastie , sowie
Zügelung der Endschumens , die Trennung der legislativen
und exekutiven Gewalt , den Oberbefehl über die Aimee,
sowie die Auslieferung von fünf Führern der Revolution.
Die Verhandlungen scheiterten an dem letzten Punkte,
worauf die bekannten blutigen Ereignisse eintraten . Dar¬
aufhin wiesen der englische und der russische Gesandte den
Schah auf die Notwendigkeit hin , Maßregeln zum Schutze
der Europäer Zu treffen , und erteilten ihm auch im Namen
der Mächte den freundschaftlichen Rat , die Konstitution
nicht aufzuheben . Der Schah versprach auch, das Medschlis
zu erhalten , und sicherte den Schutz der Fremden zu . Die
letzten Nachrichten , so schließt das Kommunique , lassen eine
Festiauno der Stellung des> Schahs erkennen.

UnpoMIlehes.
Automobilunsälle . Auf der Straße von Renquis-

hausen nach Kölbingen in Württemberg ereignete sich ein
schwerer Automobilunsall . Beim Passieren einer Kurve
fuhr das Automobil des Oberamtsarztes Dr.
Schnekenburger aus Tuttlingen mit voller Wucht gegen
einen Baum . Die Insassen Schnekenburger und Oberamts¬
rat Gettert von Tuttlingen erlitten starke Kopfverletzungen
und Qberamtssekretär Gab einen schweren Oberschenkel¬
bruch. Der Pfarrer Beer von Kölbingen und der Chauf¬
feur blieben unverletzt . — Das Automobil des Gou¬
verneurs des Staates Newyork, Hughes , wurde
vom Blitze getroffen und vollständig zerstört . Der
Gouverneur , der sich in dem Automobil befand , entging
wuuderbarerweise dem Tode.

Geständnis eines Mörders . Der 16jährige Laufbursche
einer Buchbinderei in Köln , der vor einigen Tagen unter
dem Verdacht , den Knabenmord im Stadtwalid von Köln-
Lindenthal verübt zu haben , verhaftet wurde , hat jetzt vor
dem Untersuchungsrichter den Mord eingestanden und aus¬
gesagt , er habe den Knaben mit den Händen erdrosselt
und an einem Baum aufgehänqt , um Selbstmord vorzu¬
täuschen.

Tie Pockenepidemie breitet sich in Peter 'sbur^immer mehr aus . Annähernd 70 Fälle von schwarzen
tern wurden sestgestellt. Es haben sich, über hunderttausend
Personen einer Nachschutzimpfung unterzogen . Een
Bezirken wurden Stationen für unentgeltliches Impfen er¬
öffnet.

Vom Bullen aufgespießt . In Cannstatt wurde dervon der Deutschen Landwirtschaftsgenossenschaft enqaqierw
Photograph Eier -Berlin bei der Aufnahme eines
mit einem Preise ausgezeichneten Tieres von einem Bullen
so unglücklich in das Kreuz gestoßen , baß er eine gefährliche
Rückgratsverletzung erlitt und in das Krankenhaus gebrachtwerden mußte.

Ku§ ssm GrsWZs'LSgrum»
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberHtz

nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriiM
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts willkommen«

Oldenburg. 27. Juni.

. »parttM in ckeutfOsn Weinslaalrn."
MinisterWillich hat sich jetzt zu dem gestern unter

sobiger Ueberschrift veröffentlichten Artikel der „ Köln . Vztq.
"

-geäußert . Er erklärte artt das bestimmteste , die katholi¬
sche Konfession des Geh . O .-R .-R . Dr . Driver sei
En icht der ausschlaggebende Grund gewesen, weshalb man
t den Beamten bei Besetzung des Präsidentenpostens in Eutin

s
' überging . Die Gründe lägen vielmehr in der Person des

Betreffenden , könnten aber aus streng dienstlichen
Rücksichten nicht bekannt gegeben werden . Der in dem
Artikel erwähnte Brief des Ministers an Gehcimrat Dr.
Driver sei völlig entstellt und unter Weglassung der
erwähnten Gründe wiedergegeben . Falls der Landtag sich
mit der Angelegenheit befasse, werde er , der Minister , aller¬
dings volle Aufklärung geben müssen , und er zweifle nicht
daran , daß die Volksvertretung seine Ent¬
schließung billige. —

Soweit Exzellenz Willich. Wir nehmen besonders Notiz
von der ausdrücklichen Feststellung des ersten Ministers , Laß
bei Stellenbesetzungen die Konfession der
Beamten eine entscheidende Rolle nicht
spielt. Diese Erklärung würde , wenn Herr Willich sie so¬
fort dem Artikel der „ Köln . Vztg .

" gegenübergestellt hätte,
der für den Minister und das Land unliebsamen öffentlichen
Erörterung der Sache das Wasser abgegraben haben . Das
Ministerium könnte bei solchem Anlaß ohne Schaden den all¬
gemeinen Gepflogenheiten Nachkommen und von seinem star¬
ren Festhalten an kleinstaatlichem Herkommen abweichen!
Welcher Beamte hat übrigens das Recht, die Gründe seiner
Nichtbeförderung zu hören ? Darauf läßt sich doch Wohl keine
Regierung ein ! Wenn also jener Brief nicht geschrie
den oder aber als Dienstangelegenheit behandelt
worden wäre , dann hätte die Presse dem Fall nicht die Beden:
tung geben können , die ihm nach der ausdrücklichen Erklä¬
rung des Ministers nicht zukommt . Festzustellen , was wirk¬
lich daran ist, das hat jetzt der L a n d t a g in der Hand.

* Personalnotiz . Generalsekretär Dr . Geerkens ist
vom 1 .—29 . Juli beurlaubt . Assistent Dr . Twiesselmann ist
für diese Zeit mit seiner Vertretung beauftragt.

* Vortreffliche Originalradierungen von Graf Kalkreuth
u . a . sind augenblicklich in der Onckenschen Hofkunst-
handlung an der Achternstraße ausgestellt.

6 . Eine tolle Submissionsblüte ergab sich bei OeffnMg
der Angebote für Erdarbeiten zur Alleekanalisierung bei Celle.
Es lagen neun Angebote , davon sieben aus Hannover , vor.
Die Ausschreibung war für Ausführungsarten erfolgt . . Es
forderte Maurermeister Fr . Mundhenke -Hannover für Aus¬
führung a 48 550 -Fil , für Ausführung b 44 250 dagegen
die Baugesellschaft Michelsohn -Hannover 114 560 bezw.
106 660 Das bedeutet einen Preisunterschied von rund
66000 Mark!

* Eine größere Anzahl Reservisten und Landwehrlente aus
dem Herzogtum Oldenburg und Ostfriesland wurden heute vor¬
mittag bei der 1 . Abt. Ostfr . Feld-Art .-Regts . Nr . 62 zur Ab¬
leistung einer lltägigen Uebung eingezogen . Sie bilden eine
besondere (ReserveZBatterie.

* Zum 25jährigen Dienstjubiläum des Gemeindevorstehers
Wedemeher in Großenmeer schenkte die Gemeinde ihrem
Oberhaupt eine prachtvolle Standuhr mit einer eingravierten
Widmung, die Hofuhrmacher Wiebking Hierselbst lieferte.

* Ueber die alten Wandgemälde in der Gertruden'
kapelle veröffentlichen wir heute einen längeren Artikel aus
der sachkundigen Feder des Prof . Dr . Kohl . Wir haben
bereits Prof . Winters Meinung darüber wiedergegeben.
Damit stimmen , so schreibt der „ Kirchl . Anz .

" , die Gut¬
achten der Herren Oberbaurat Freese und 'Baurat
Rauchheld überein . Ersterer hat sich kurz dahin aus¬
gesprochen , daß die Malereien wertvoll seien und erhalten
zu werden verdienen . Letzterer schreibt : „Die Malerewh
sind am 19 . Juni von mir einer eingehenden Besichti¬
gung unterzogen worden . Anscheinend ist die ganze Kapelle
mit einer reichen Malerei ausgestattet gewesen . Die Ge¬
wölbe des Chors sind mit reicher figürlicher Darstellung
geschmückt. Die Zeichnung der Figuren ist eine sehr gute-
Die Darstellung bildet eine wertvolle Ergänzung der Traap
tenkunde , ganz abgesehen von dem historischen Wert der
Malereien . Den Hintergrund bilden Baulichkeiten.
figürliche Darstellung ist von einer reichen , sehr gut ge-
zeichneten ornamentalen Malerei umrahmt , die sich uve
das ganze Gewölbe erstreckt . Die Rippen der Gewvw
sind ebenfalls reich, und sehr gut bemalt , ebenso dr
Fensterumrahmungen . Da die Malereien nur wenig °
schädigt sind , so halte ich eine Wiederherstellung drei
ganz fraglos sehr wertvollen Malereien für durchaus nv -

So Herr Baurat Rauchheld . Nach diesen Gutachten
ist nicht zu bezweifeln , daß die zuständigen Behörden o
Wiederherstellung beschließen werden . Es hat don ^
sang an eine solche anerkennenswerte Bereitwilligkeit g
herrscht , die Gertrudenkapelle — dies kleine Schmückst
— unter pietätvoller Schonung des Alten in einen w
digen und brauchbaren Zustand zu setzen , es hat das »»
in der Gemeinde soviel freundliches Verständnis uw>
derung gefunden , daß ohne Frage auch für die Msve
Herstellung der alten Malereien die Mittel sich ^ r? uratwerden . In anerkennenswerter Weise hat Herr Ba
Rauchheld sich der Arbeiten in der Kapelle augenonrm
Dadurch ist sichergestellt , daß in sachkundiger Weste
fahren wird . Alles Charakteristische wird dein
Werk von innen wie von außen erhalten - Das stt ^
erfreuliche Zusicherung . Wir verweisen auf den ^
von Prof . Dr . Kohl in der 2 . Vellage.



8 Die GeneralstaSZreise des 1«. Armeekorps wrrd rn
diesem Jahre im Harze stattfin -den und am 4 . Julr
m Goslar beginnen . An der bis zum 19 . Juli dauernden
-Neile nehmen unter Füh -rung des Obersten Schmidt v.
Knobelsdorfs , Chef des Generalstabs des 10 . Armeekorps,
dem Hauptmann v . Domes von demselben Generalstab
beiaeaeben ist . teil : Major Freiherr Treusch v . Buttlar-
Bvandenfels im Generalstab des 10. Armeekorps . Ma ^or
Bronsart v . Schellendorf im Generalstab der 20. Division,
Major v . Stockhausen im Generalstab der 19. Division,
dis Hauptleute Stark , v . Velsen und Jahn im Großen
Generalstab , Major v . Winterfeld beim Stabe des 26.
Ä-eld-Artillerie -Regiments , Major Stern , Bataillonskom-
maNdeur im .1 . Hannov . Jnf .-Regt . Nr . 74, Rittmeister
und Reitlehrer beim Militär -Reitinstitut v . Jagow -, die
Hauptleute Stolz vom Füs .-Reg . Prinz Albrecht , v . d. Hudo
vom Feld -Art .-Regt . Nr . 46, v . Cramer vom Jnf .-
Re a t Nr . 91 , v . Lnderssen vom 79 . Jnf .-Regt . , die
Oberleutnants v . Guretzky-Cornitz vom 92 . Jnf .-Regt .,
Enaelmann von den Lüneburger Dragonern , v . Le¬
winski von den Oldenb . Dragonern, Leutnant
v Kardorff vom 9 . Manen -Regt . und kommandiert zum
Militär -Reitinstitut , und Jntendanturrat Reinsdorfs von
der Intendantur des 10 . Armeekorps.

* An der Ziegelhofstraße hat die Wärterbude wegen der
Verlegung der Geleise weichen müssen - Sie ist abgebrochen und
wird etwas weiter zurück wieder ausgebant werden. Mit dem
Wiederaufbau der Brücke ist vor einigen Tagen begonnen. Seit
Freitag wird auch schon das neue Einfahrtsgleis der Leerer
Bahn benutzt.

§ Von unserer Kriegsmarine . Der Kaiser hat durch
Ordre vom 24 . Juni die Stellenbesetznngen zum Herbst rn
unserer Marine verfügt . Wir heben folgende daraus her¬
vor . Weib sie vielleicht mehrere Leser der „ N . f . St . u . L .

"
interessieren : Fregattenkapitän Thyen, Kommandant des
Turbinenkreuzers „Lübeck"

, zum Vorstand des Munitions-
Lepots Dietri -chSdorf, Fregattenkapitän Boedicker, Kom¬
mandant des kleinen Kreuzers „ Stettin "

, zum Chef des
Stabes des astasiatischen Kreuzergeschwaders für den heim¬
kehrenden Fregattenkapitän Frhrn . v . Dalwigk zu
Lichtenfels, welcher zur Verfügung des Chefs der Ost¬
seestation tritt . Fregattenkapitän v. Jachmann, Kom¬
mandeur der 1. Abt . 1 . Werftdivision , zum Ausrüstungs-
direktor der Kieler Werft , Fregattenkapitän Frhn v . Rös¬
sing, Adjutant bei der Inspektion des BMungswesens,
znm Kommandanten des kl. Kreuzers „ Stettin "

, Korvetten¬
kapitän Orth, Kommandant des Schulschiffes „Nire "

, zum
Artillerieoffizier vom Platz und Vorstand des Artillerie-
undMarinedepots in Tsingtau, KorvettenkapitänBunne¬
mann, Navigationsoffizier des Linienschiffes „Lothrin¬
gen"

, zum 1 . Offizier des Linienschiffes „Hessen"
, Ober¬

leutnant z . S . Beyersdorff, von der 1 . Minensuch-
divifion, zum Assistenten bei der Minenversuchskommiffion
ernannt.

R . Kirchl. Nachrichten. In die Landessynode sind gewählt
von der Kreissynode Delmenhorst für den weggezogenen Pfarrer
Lueke« der Pfarrer Tiarks in Hude, von der Kreissynode
Oldenburg an Stelle des zurückgetretenen Oberkirchenrots Haake
der Geheime Kabinettsrat Meyer, von der Kreissynode Varel
an Stelle des verstorbenen Landmanns G . Ahlhorn der Aiegelei-
besitzer H . G . Thien in Bockhorn. — Die am Osterfeste für
das Elisabethstift abgehaltene Kirchenkollekte hat einen Rein¬
ertrag von 1683,80 ^ gebracht.

* Der verstorbene Hauptlehrer Ehlers ans Nadorst wurde
gestern auf dem St . Gertrudenkirchhofe zur letzten Ruhe be¬
stattet . Nachdem der mit Blumenspendeu reich geschmückte Sarg
auf den Leichenwagengebracht worden war , setzte sich der impo¬
sante Tranerzug in Bewegung. Die Tranerparade bildete der
mit 40 Mitgliedern erschienene Veteranenverein , dessen Fahne
schwarz umhüllt war . Vor demselben marschierte das die Trauer¬
musik ausführende Trompeter -Korps des Dragoner -Regiments.
Hinter dem Sarge folgten, zunächst die Angehörigen des Ent¬
schlafenen und sodann die Klassen, die der Verewigte unterrich¬
tet hatte, Knaben und Mädchen. Jedes Kind trug einen Blu¬
menstrauß in der Hand. Ferner bemerkte man im Tranerge-
folge eine große Anzahl Lehrer aus Stadt und Land, die Mit¬
glieder des Gesangvereins Nadorst und viele Freunde und Be¬
kannte des Verstorbenen, der sich im Leben allgemeiner Achtung
und Wertschätzungerfreute. Der Verstorbene machte Len Feld¬
zug 1870/71 mit . Pastor Eckardt hielt die Grabrede.

^ Für die Zentral -Ausschuß -Versammlung der olden-
burgischen landwirtschaftlichen Vereine am Montag , den 17.
August 1908, mittags 12 Uhr , in Berne liegt folgende Ta¬
gesordnung vor : 1. Die Entwickelung der Landwirtschaft im
Amtsbezirk Elsfleth . Referent : Herr D . G . Braue - Bet¬
tingbühren . 2. Die Einrichtung und Tätigkeit landwirt¬
schaftlicher Buchstellen und die Förderung der landwirtschaft¬
lichen Buchführung durch dieselben . Referent : Herr Oekono-
mierat Schultz - Neubrandenburg , Generalsekretär des
landwirtschaftlichen Hauptvereins für das Gcoßherzogtum
Mecklenburg-Strelitz . 3. Wahl des Ortes der nächstjährigenZentral -Ausschuß -Versammlung . 4. Wünsche und Anträgeaus der Versammlung . — Morgens 9—10p/ Uhr : Empfangder Delegierten . 10^ —12 Uhr : Gemeinsames Frühstück inDenkers Hotel . Mittags 12 Uhr : Zentral -Ausschuß-Ver¬
sammlung in Lahusens Hotel . Nachmittags 3 Uhr : Aus¬fahrt durchs Land nach Lemwerder . Halbstündiger Aufent¬halt dort . Rückfahrt den Deich entlang mit Besichtigung der
Hinrich Oltmannschen Bootswerft . Ankunft in Berne gegen7 Uhr . Abends 7 Uhr : Beginn des Festessens in DenkersHotel. Abends 8P/ Uhr : Kommers im „Stedinger Hof".* Man erinnert sich Wohl noch der großen , vieverspre-chcnden Telgeschen Fabrik , die vor einigen Jahren in Kon¬kurs geriet . Jetzt macht der Konkursverwalter bekannt , daßfür die bei der Schlutzverteilung zu berücksichtigenden unbe¬
vorrechtigten Forderungen von 805 037 -F eine Masse von6233 ^ vorhanden ist.* Die Versammlung des Flottenvereins , die morgennachmittag im „ Grafen Anton Günther " stattfindet , beginntum 3 Uhr.* Die Sprechstunden der städtischen Trinkerfürsorge , wiene vom 1 . Juli d . I . ab abgehalten werden , werden im Inse¬ratenteil der heutigen Nummer der „Nachr .

" bekannt ge¬macht,* Ausflügler können morgen abend von Huntlosenv"s zur Rückfahrt einen Sonderzug benutzen, der um 10,15Uhr aus Huntlosen abfährt und um 10,41 Uhr in Oldenburgmntrrsst.
. * Die Firma A. Beeck hier beabsichtigt ihre an dem Hei-Ugengeistwall und der Wallstraße belegene Fabrik nach dem

Spreenschen Grundstück zwischen Oster - und Rosenstraße,
längs des Eisenbahngeländes , zu verlegen.* Remonte . In : Laufe des vorgestrigen Tages kam mit
der Bahn für unser Artillerie - und Dragonerregiment eine
größere Anzahl Remonten hier an , die den beiden Truppen¬teilen zugesührt wurden.* Vor dem Oberlandesgericht wurde vorgestern die Be¬
rufungsklage des Herrn Cornelius (Bant ) , früher Be¬
sitzer des „ Colosseu m"

, gegen die Wilhelmshave-
nerAktienbrauerei wegen Schädigung durch unrecht¬
mäßigen Zwangsverkauf des „Colosseum" verhandelt . Die
Aktienbrauerei wurde zur Zahlung einer Entschädigungvon 45 000 ^ an den Kläger verurteilt . Die Sache hat jahre¬
lang gespielt.^ Postalische . In Hoyerswege bei Delmenhorst isteine Posthilfsstelle eingerichtet worden . — Am 1 . Juli wird
die Postagentur Barßel (Oldb .) in ein Postamt III um¬
gewandelt.* Befitzwechsel . Das Haus des Herrn Carl Me entzerr,
Rosenstraße, ging für 40 OM K. in den Besitz des Herrn Schulz,
Inhaber der Oldenburg . Molkerei-Maschinenfabrik, über.

* Eingetragen ins Handelsregister : Firma Thesma -
cher L Haverkamp in Oldenburg . Persönlich haftende
Gesellschafter sind : Die Ehefrau des Redakteurs I.R e' p lo e g , Martha , geb. Thesmacher hiers ., 2. Fräulein
Louise Haverkamp Hierselbst. Offene Handelsgesellschaft,
begonnen am 20. April 1896. — Wäschegeschäft.* Erscheint es im kirchlichen Interesse angebracht , vondem Verbot , an den Sonnabendabenden Tanzereien zuveranstalten , abzusehen ? lieber dieses Thema referierteauf der Kreissynode Jever , die in diesen Tagen in Sande
tagte , Aeltester Range -Bant . Er wies darauf hin , baß in
Bant dem einen Verein Tanzereien am Sonnabend ge¬stattet seien , einem anderen die Genehmigung dazu ver¬
weigert sei. Deshalb beantragte er : Kreissynode hält esim kirchlichen Interesse nicht für angebracht , von dem Ver¬bot , an den Vorabenden von Sonn - und Feiertagen
Tanzereien zu veranstalten , Ausnahmen zu gestatten , undbittet den Großherzoglichen Oberkirchenrat , an zuständigerStelle dahin zu wirken . Dieser Antrag wurde ange¬nommen.

* Die ungarische Knabenkapelle , die sich so schnell dis
Anerkennung und Wertschätzung der Oldenburger erworben
hat , konzertiert heute abend noch einmal im Unions-
garte n.

* Wettervorhersage . Trocken. Ziemlich heiter . Ge¬
ringe Wärmeveränderung.

* Osternburg , 26 . Juni . Eine rege Baulust zeigt
sich überall in unserm Orte . An der Stedinger st raße,
Cloppenburgerchaussee , Bremerchaussee,Schul st raße , am Herrenweg usw . ist man mit der
Herstellung von Neubauten beschäftigt . Auch werden in ver¬
schiedenen Geschäftshäusern bauliche Veränderungen ausge¬führt . Eine gute Entwickelung zeigt auch der nördliche Teil
unseres Ortes bei der Haltestelle , wo in neuerer Zeit vieleNeubauten errichtet sind, in welchem Geschäfte betrieben wer¬den . Die geschäftliche Entwickelung wird sich dort nach der
Fertigstellung des Güterbahnhoss jedenfalls noch mehr he¬ben . — Der Junggesellenklub „ Einigkeit" veranstaltetam kommenden Sonntag ein Tanzkränzchen im Lokale desHerrn Koopmann an der Bremerchaussee . Die Veranstaltun¬gen dens Vereins zeigen stets einen guten Besuch, der auch beidieser Festlichkeit nicht ausbleiben wird . (S . auch Inserat .)* Jade , 27 . Juni . Johann Feldtanges zu Kreuz¬moor Erben verkästen im gestrigen , durch den Auktio¬nator Claus in Jaderberg abgehaltenen dritten Verkaufs¬termin ihre Hausmannsstelle im ganzen an den LandwirtAnton Otholtin Kreuzmoor . Der Erlös beträgt 71550Mark.

Stimmen aus ckem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakti» -dem Publikum gegenüber keine Verantwi-rtuug.1

Line neue DöÄbstleiftung.
Nach dem neuesten Statut der Stabt Oldenburgbrauchen die Besitzer von Gärten über 8 Ar (800 Quadrat¬meter ) Größe , welche die Fäkalien zur Düngung ! des

Grundstücks verwerten wollen , dieselben nicht abfahren zulassen . .Die Abfuhrgesellschaft Eversten fordert diese Garten¬
besitzer jetzt auf , wenn sie nicht abfahren lassen wollen , zurVermeidung von Weitläufigkeiten ihr bis
zum 1 . Juli Mitteilung zu machen . Das ist aber doch nureine Bequemlichkeit der Abfuhrgesellschaft , und im , städ¬tischen Statut ist die Berechtigung solcher Aufforderungseitens der/ A'bfuhrgesellfchaft auch wohl nicht vorgesehen.Diejenigen Bürger , welche nicht abfahren lassen wollenund brauchen , sind allnachgerade genug Scherereien durchdie Gesellschaft ausgesetzt gewesen und sollten diese neueste
„ Aufforderung" deshalb einfach ignorieren . Zur
„Vermeidung von Weitläufigkeiten beider Gebühren - Erhebng" empfehlen wir der Ge¬sellschaft, jetzt rechtzeitig bei allen Besitzern von 8 Ar und
größeren Gärten Umfragen zu lassen , wer abfahren lassenwill ; damit würde die Zeit zum Gange nach dem
Geschäftszimmer der Abfuh r g esellschaftseitens der Gartenbesitzer nicht unnötigerweise vergeudet.Festzustellen und umzufwgen ist doch Wohl Pflicht der Ab-
frchrgesellschaft. Die Gartenbesitzer , welche nach dem Statutnicht abfahren lassen brauchen und wollen , sind zur Mel¬dung keineswegs verpflichtet.
_ _ Mehrere Bür ger.

vrurfte NaGUcvter, uns letzte
Depeschen.

Eigene telephonische «nd telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt «nd Land ."

Kieler Woche.
Kiel, 27. Juni . Auf Befehl des Kaisers illuminierte von10 Uhr ab anläßlich der Anwesenheit des Königs von Sachsendie gesamte Flotte . — Von der Wettfahrt der großenJachten wird aus Laboe gemeldet: Die Jachten passierten die

Ziellinie um 1 Uhr in der Reihenfolge „Meteor" (des Kai¬
sers) , „Hamburg"

(des Hamburger Vereins Seefahrt ) und „Ger¬mania" (des Herrn Krupp v . Bohlen-Halbach).
Dr . Liebknecht.

Berlin , 27 - Juni . Nach deyr Vorwärts hatte der Abge-
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ordnete Liebknecht auf die Ablehnung des Oberreichs-anwalts , ihn zur Landtagstagung zu- beurlauben , tele¬
graphisch Beschwerde an den Reichskanzler gerichtetund erhielt am Donnerstag nachmittag folgenden Bescheid:
„Zur Aenderung des vom Oberreichsanwalt erteilten Be¬
scheides hat der Reichskanzler keinen Anlaß . Der Anspruch,behufs Teilnahme an den Landtagsverhawdlungen dis
Unterbrechung der Strafhaft gewährt zu erhlaten , ist durch
gesetzliche Vorschrift nicht zu begründen . Aus Billigkeits¬
rücksichten wird grundsätzlich- Urlaub nur bewilligt , wenn
durch die Fortsetzung der Haft dem Verurteilten oder seiner
Familie erhebliche, außerhalb des Strafzweckes liegendeNachteile erwachsen würden . Ihrem Wunsche bedauere ichdeshalb nicht entsprechen zu können . Der Reichskanzler.I . V . gez. Nieberding .

"
Zu den Studentenunruhen in Oesterreich.Wien , 27 . Juni . Ein Mitglied der BurschenschaftBruna Sude tja , der Techniker Schniederer , wurde nachtsvon drei klerikalen Studenten , die Couleur trugen , über¬

fallen und derart mißhandelt , daß er bewußtlos liegenblieb und ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Unterder deutsch-nationalen Studentenschaft herrscht wegen des
Vorfalles große Aufregung.

Schnitzer kaltgestellt.
München, 26 . Juni . Von autoritativer Seite wird mitge¬teilt , daß Professor Schnitzer an keiner bayerischen Universität

mehr Vorlesungen wird halten dürfen . Professor Schnitzer gehe
nach Beendigung seiner Japanreise auf Wunsch des Vatikans
nach Rom ; dort wird über seine fernere Tätigkeit entschiedenwerden.

Persien.
Teheran , 26 . Juni . Hier herrscht Ruhe. Die beschädigtenAusländer sollen Schadenersatz erhalten . In Tabris fanden

Straßeilkämpse zwischen Revolutionären und Monarchisten statt.Man raubte die Läden reicher Kauflente aus . Der Gouverneur
hat trotz der Befehle aus Teheran nichts zur Unterstützung der
Monarchisten getan . Die Basare sind geschlossen , die Räubereien
dauern fort.

KrMkastrn Ser Heüalttiori.
A. Z . Eine Reihe auswärtiger Firmen habenin Oldenburg Vertreter. Wir wollen Ihnen aber keine

nennen , da es als Bevorzugung der einen Firma gegenüberder anderen gedeutet werden könnte . Veröffentlichen Sie ein
Inserat , dann werden Sie jedenfalls Offerten genug be¬
kommen.

A., hier . Wir nehmen hier Notiz von Ihrer Klage , daßdie Straßenarbeiter, die sich unhöflich gegen einen
Offizier betrugen , auch andere Leute - mit häßlichen Redens¬
arten belästigt haben sollen . Der Vorfall an sich ist doch ganzbelanglos und wird auf einen Zufall zurückzuführen sein.Des weiteren aber glauben wir diese Arbeiter in Schutz neh¬men zu müssen . Wenn denn auch einmal ein derbes Scherz¬wort fällt , so wird man den Vorwurf doch nicht ohne weiteres
vergröbern und verallgemeinern können ! Daß die Schü¬ler in Osternburg ältere Leute ohne Ursache hänseln,
namentlich die der höheren Schulen , das verdient allerdings
ernste Rüge . Hoffentlich trägt diese Erwähnung zur Besse¬
rung des Uebelstandes bei, wenn es wirklich so schlimm istund die Klage nicht auf Uebertreibung beruht!

H. S . Die Strafverfolgung wegen Di e b»
stahls ist unabhängig von einem Anträgeoder einer Anzeige des Bestohlenen:
sie wird von Amtswsgen auf -gsnommen , wenn die >da>M be¬
rufenen Organe (Polizei , Staatsanwaltschaft ) von irgendeiner Seite Kunde über vorliegenden Verdacht erlangen.Nie Strafe des einfachen Diebstahls ist Gefängnis -, d>. h . voneinem Tag bis zu fünf Jahren . Die Stvafversolgung von
Pergehen , welche im Höchstbetrage mit einer längeren als
Meimvnatigerr Gefängnisstrafe -bedroht sind, -verjährt in
fünf Jahren.

O . M . , hier . Junge Leute , die freiwillig bei der Schu tz-truppe dienen wollen , haben dis Erlaubnis zur Meldungbei dem Zivilvorsttzenden der Ersatzkommission ihres Aufent¬haltsortes nachzusuchen. Dieser gibt seine Erlaubnis durchAusstellung eines Meldescheins , der von der Einwilligungdes Vaters oder des Vormundes , sowie von der obrigkeit¬lichen Bescheinigung abhängt , daß der freiwillig sich Meldende
durch Zivilverhältnisse nicht gebunden ist und sich untadel¬
haft geführt hat . Die Meldung zum Eintritt in die Schutz,truppe hat unter Vorlegung dieses Scheines bei dem zustän¬digen Bezirkskommando zu erfolgen , welches die ärztliche
Untersuchung bezüglich der Brauchbarkeit und Tropen¬dienstfähigkeit vornehmen läßt . Das Bezirkskommando un¬ternimmt auch die weiteren Schritte bei dem Kolonialamt,damit die Einstellung verfügt wird . Die Größe der Schutz-truppler soll im allgemeinen nicht unter 1,60 ra sein , dochwerden kleinere Leute von tadellosem Körperbau usw . eben¬
falls eingereiht . Je nach ihrem Berufe können die Schutz,truppler nach beendigter Dienstzeit und Brauchbarkeit An¬
stellung im Kolonialdienst finden . Gute Führung ist Vor¬
bedingung . Die Schreiber der Schutztruppe finden , wennVakanzen da sind, im Bureaudienst Beschäftigung.H. S . in O . Ihre Fragestellung nimmt erst einen gutenAnlauf zur Verständlichkeit , weist weiterhin aber in den
tatsächlichen Angaben solche Lücken auf , daßdieselben sich auch durch die geschickteste Kombination
nicht so sicher ausfüllen lassen , um eine zuverlässige Antwort
zu geben. Der Hauptmangel ist das Fehlen der
Angabe , um welche Grenzen zwischen dem früheren unddem jetzigen Eigentum es sich handelt . Im allgemeinen istder Besitzer einer Weide verpflichtet , diese so einzufriedi-
g ' n, daß das Vieh nicht durch Austreten oder Hinüberlangenüber die Grenze den Nachbarn Schaden zufügt , oder er hatdie glliche Wirkung durch Hüten des Viehes herbeizuführen
verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Bosch. Leitung d«Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . RichardHamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil: Th . Addicks. Druck und Verlag v«u B. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

WtttenmgSbeobachtmrgen ln Oldenburgvon A. Schulz, Hof-Optiker.
Monat
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L U 12/6 l>8 UM 4290 kl.
L «?i. 14/s k8 Eitrig Z600 K.
L 8?!. 14/s UW 6000 kl.

L U 15/8 k§ <lÄW 7006 kl.
4 ^ !. 19/io k8 SWß

SU 22/12 ?8 UW 9600 kl.

Dieleksid .
"-

Oezr . tSL7. La , 4000 LrbsUer.

s 8?!. 26/14 k8 Ulr

36/i « ?§ SM

8 U 43/22 l>8 SM

USOO kl.
13600 kl.
1SZ00 kl.

OMr »lLOpV ^ Oo ., LLGlstGlÄ.
Meinvertreter kär 8 «r2vMm OläMdurZ : NToz ^ or , OläeudurZ , LsrZsIrasss 17a.

^ Uau vvrlMAk 8pös !kl1 - 0Ltzrttz über vvktor -^ ÄAeu.

SSLLiLlaA 177
Großes öffentliches

8ommer - ke8t

i> risAMos.
Konzert, LieServorlrage, A«s-
führnnge», Kinderbelnftignngen

Oeffentlicher Kall.

'W ^ n-
.r.

I

Urteil äer Usipriger Illu8tr . Leitung (Allein - Kummer) vom 9 . ^ pril 1908:

um „ äab köstlieks , belieble Leiränk
"

uu

« svptnieüerlsAe kür kross - RF AI/ssv » «»«, « <s ^ S ! vrgi? 0 !SsIis » SLririN , Olüsuvurs-

berroAtnin OldendurZ : H » VL HIvLKLl, - kvrosprecbvr ktv . 81 . -

Die neue Hera in äer üauswssclie
der vollständiZs IVsndsl der biskeriASn IVasckmstboden wurde bervorZeruken durck
das erste Masckmittel äer neuen RicktunZ„DinZ au sied ". Ls bleibt auck
das beste. Non lasse sieb clurck unvollkommene dlackabmun ^en nickt Irrskübrsn,
dis 2um 'teil einen erbebücksu 2usat2 an 8oda sntkalten . Autoritäten auk diesem Os-
biets bskunclsn übereinstimmend, dass kein sinriZes der ^ablreicken Ulaxiate und
Imitationen auck nur annähernd kisn praktlscken LrkvIZ sickert vis „Oin^ an sieb " .
Lrsi von Öblorund 8nda. Lrei von allen die IVäscke anAreiksndenBestandteilen , tV-isckt,
bleicktund dssinLrisrt ^leickreltlA, käst obns Nübs , wsssntlicke 2sit - uncl Oeldersparnisss.
Lblor2ertet 2t clie IVäscko , 8oda mackt sie Zslb und Zrössers Nennen davon sind sckädllck.

?ln baden bei : Hans v/vmpv , Lreur - Drogerie , ^ebtsrnstrssse 32 a (am klarkt).

Ki

ksln Angfslksk ösk ksssk lrt bei 8e-
MkiMg «Iss «suvn konkurrsnrivsöl»

Wssol »mlttsl5

pLNLlk

rv bsMkSkrsn » Äs ss äsir Lvffmutr
»pislenÄ tiist uni! alias jsüss Ksidsn un6
Siirstsa äls lVSrelis von salbst wLsokt.
kür jsäs MsekmstkaÄs gsvigaat, Äsksr
olntsoiiste /lnivoackuag, tsisebor Ksdrsueb
susgssvtilorson. garsaliort eblorfrei unck

gatsbrios ; «>r kommsa M jsclsa Svksösnsut.

rL 'L «M r>lll,. llimltld
»lllil 0er weltbekannten i-Isnkels Sleiob - Socts.

Zn verkaufen ein kl. brauner
Jggdhaud . Moslestr. 4.

VraurlllKv
nur in massivem Golde.

Beste, fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

WMW - SeÄÄlk
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätle angefertigt. : :

W kiickWli.
Juwelier u. Goldschmied,

liZMMM W . kttirzßmdttSIS.

Hutkoffer,""mÄZ
ÄLL LWeßr . Mz.

Aturkfökke empfiehlt

^ . « S/ ' LWchrM,
LLdnairLt d oItrum

Kossnstrasss 20.
- - Von 9—5 Ilbr . - —

Wer erteilt Schreibunterricht?
Offerten unter 8 . 358 an die

Exped. der „ Nachrichten".

lsBchnernlch,

E . Sattler , Farben , Haarenstr . 44,
Znh . : AMH . Th . Stsrsüdt.

^ VLLMt !LMl ? 7
Großes öffentliches

8ommer - kö8t

i» riegeldol.
Konzert, LiedeevortrSge, Auf¬
führungen, Kinderbelnstlgnngen

OeffenLlisher Kall.

s „/

oneaaeumLS u,il)
Z

/ Nr'S sasns süen

^ Ilainvoi-ti-ivb küp vllisavui-g u. Umgegsnä:

3 . « . Slöltje . Olüenburg,
Lrri aVsv Irl 20 . I 'ernsprevbsr 782.

TodeS -Anzeiaev .

Statt Ansage.
Grebswarden,

25 . Juni 1808.
Heute entschlief nach kurzer

heftiger Krankheit im zarten
Alter von 6 Monaten unsere
liebe kleine

LÄs.
Um stille Teilnahme bitten

Ed. Meugers u. Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 29 . Juni,
nachmittags 4 Uhr , statt.

Bkrgerfelde .W.Jum 1908.
Heute mittag 1 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
langer schwerer Krankheit
mein lieber Vater, unser
guter Schwiegervater und
Großvater , der Maurer

im 75. Lebensjahre.
Diesesbringen tiefbetrübt

zur Anzeige -
Karl Bostsen.
Lina Vosteen geb. Poller

nebst Angehörigen,
Die Beerdigung findet am !

Montag , 29 . Juni , nach¬
mittags 2 Uhr , vom Pius¬
hospital aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Warfleth , 26. Juni 1908.

Am 24 . Juni , abends 11
Uhr, entschlief sanft nach
längerem Kränkeln in Wies¬
baden unsereliebeSchwester
und Schwägerin

im 29 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Georg Würdema««
und Frau.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 29 . Juni , nach¬
mittags 4 Uhr , auf dem
Friedhofe in Hude statt.

Osternbnrg» 26. 6. 08. Am
Mittwoch traf uns der
harte Schlag , daß uns unser
kleinerlieber Sohn , Bruder,
Enkel und Neffe

im 8. Lebensjahre infolge
Unglücksfalls durch den
Tod entrissen wurde.
In tiefer Trauer:

E. Vögel u. Frau geb . Brick,
Großeltern u . Angehörige.
Beerdigung findet statt am

Montag , den 29., nachm.
Ä Uhr, vom Elternhause,
Weidenstr. 5.

Schützen Sie
Ihre WinLer -Harderobe u . Möbel

vor

:: Motten : :
durch die äußerst wirksamen
Mittel aus der Med. - Drogen-
Handl . von Erich Sattler Nächst,
M . : AMH. Th . Ltmniit,

Haarenstraße44.

SedlaklosiKkett
unä Kskkev!

>Venn 8is Kalkes Lerne trinken,
aber LeklaLlosiZLeit . tisrr-

klopken , Händerittsrn unct sonstiZs
unanAönekme Lustänäs äanack be¬
kommen , so macken§ie einma! einen

Versuckmit 6em Lokks'i'nkreien Kaktee HHO (ZekutrmarkeHetlunZ - nnZ ),
tler in versckiossenenVr k k̂uncl-paketen in allen besseren Oescdakten
rum Preise von 1.20 IM. unä böbsr per ?kunä ru baden ist. VerZleiobsn
8is suLerclem seinen 6ssckmsek mit «iem anderer, im Preise Zleicker
Kalksesortsnunrl Zie veräen kincken. ckaö er aucb in ciieser LerrskunZ
üsn VorruZ verdient. Lr sekmeckt vkeicker uncl liebliebsrunä kat äa»
volle , scköneHroma äer eäelsten Sorten. Lr ist äer einriZe Kakkss. äer
bei Blutarmut , Nervosität, ^lisrenleiäsn. Oickt etc. etc. ärrtlicb ebne
veiteres Lestattst virä . äa ibm äas sckaälrcbeLokkern
EntroAen ist. Oer L7okksinkreieKaktee ivirä der-
gestellt unter stänäi§er Kontrolle äes ckemrscken
I âdoratoriuins pressnius -^Vissbaäsn von äer K^LLee-
AanäsIs - ^LtLen- kvsvIlsckLtt Vreme » . lassen
§ie sick nickt irrsmacken von Vsrkaukern , clie ikn
nook nicbt Lübreo , sonäern urteilen Sie selbst!

Machvruck verböte «^

3ul . koppo , Wazniun , Ttmlirie,
empfiehlt sem Lager

kltzmter Mzcn,
Halbchaifen, Jagöwagen

Oppenheimer,
Breaks , Dogcarts «. s. w .»

Mehrere gebr. Wagen iillig.

Lallävarw wir Lopt
auck btsüsn- und Spulwürmer , werden selbst in bartnäekiASN
I' ällen sckinerrlos in es. 2 Stunden entkernt durck „Solitsoais ",
Garant , unsckädl., avKenelnn sckmsckendes Uulvsr, das bei
allen IVurmkrsnlckeiteneine ZründiickevarmreiniZunAbewirkt.
Leins Usbelksitl Lein Ureckreis! Kur „Solitaenia " eckt mit
-Inweis . 2 Nk,, b . Lins. v. 2,25 KIK. kreo. Lestandt . : vetsnn.
Oranatsxtr. 10 , Lmbolia 5, arom. Lckokol . LO, Liein. 20. Devot:
tlirsck-^votkske.

familen - Ekriokten.

Berlobungs -Änzeigen.
Statt Karten.

Die Verlobung unserer Tochter
lk' rlUs mit Herrn Landwirt
Blsliri 'LLL in
Tungeln beehren sich anzuzeigen

Fr. Diers u. Frau.
Bürgerfelde , Juni 1908.

Frida Diers

Heinrich Pörtner
Verlobte.

Bürgerfelde_ Tungeln.
Die Verlobung unserer Toch¬

ter Luise mit dem Herrn Heinz
Wegefend beehren wir uns hier¬
mit anzuzeigen.

G. Hüneke u. Frau.
Oldenburg . 28 . Juni 1908.

Meine Verlobung mit Fräul.
Luise Hüneke beehre ich mich
hiermit anzu- eiaen.

Heinz Wegefend.
Bremen , z . Zt . Oldenburg.

k "ri « «1r ! olr ALorlsss
Verlobte.

Iuni 19 0 8.
Osternburg b . Oldb. Esenshamm,

z. Zt . Jaderberg.

Danksagungen.
Für die herzliche ^

Teilnahme
bei dem Verluste meiner unver¬
geßlichen Tochter Louise sagen
wir allen, namentlich der wer¬
ten Nachbarschaft für ihre in¬
nige Anteilnahme auch während
der Krankheit, den lieben M"-
konfirmandinnen der Entschlaf'
nen , die ihr die letzte Ehre
wiesen , sowie allen, die rtM
Sarg so schön mit Kränzen
schmückten und ihr das letzte Ge¬
leit gaben, auch Herrn PaM
Bultmann für seine trostreichen
Worte im Hause wie am Gravr
unseren

herzlichste « Mk.
G . Lüerfsen und Angeh-r^

Eversten. Allen, die unser?
lieben Mutter das letzte Gel
zur Ruhestätte gaben, die ;h
Sarg so schön mit Kranz
schmückten, „ sowie . Serrn

^
PaM

Töllner snr die tro,- -
Worte am Grabe der beben G
schlafenen , sagen wir hrerm
unfern innigsten Dank. . . .

Diedrich Knnken u. Faw»^ ,

Weitere Familien -NaÄrichtcn.
Geboren sSohnI : H- AÄ

sing , Leer. — sTockterst ^
Waldau , Wittmund . G- R-m

mers . Twixlum . ^
Verlobt: Emma SA/

Wehlens , mit Peter
Samaria . Gretchen
Thunum , mit Theod. Behr
Osteraccum.

Gestorben: ^ H^ ^Ä,ven>
Meino Edzards , Wsthelmsha »

^
34 I . Kirchenvorsteber Zer.
Borchers Kickler , N ^
gödens. Emil Kobel, Ban,
Rentier Albert de
sen , Detern . 84 I . Gerd >
boom , Upende, 21 V - Mjta"
Onkes. Westgaste. 4 ^ 55A
Lücke geb . Moritz . Norden. 0°
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zu ^ 176 der ..Nscbrkbien lür §ts« uns Lsnü" von Sonnabend , 27 . Juni 1908.

ß Schwurgericht.
8 .

' Sitzung a -nr Freitag , den 26 . Juni , vorm . 9 Uhr.
Den Gerichtshof bilden Landgerichtsdirektor Rams-

guer als Vorsitzender / Landrichter Böhmcker und
ÄssessorCropp als beisitzende Richter . Die Anklage-
Ijchörde vertritt der erste Staatsanwalt Riesebieter.
Als Gerichts -schreiber fungiert der Referendar Meyer.

Mordversuch.
Zur Verhandlung steht jetzt die Sache gegen den

Heizer Georg Meinen aus Nordenham , geboren am 22 . Okt.
1883 in Torsholt bei Westerstede , gegenwärtig hier in
Untersuchungshaft.

. Dem Angeklagten steht der Rechtsanwalt Wisser als
Verteidiger zur Seite . Es werden 17 Zeugen und als
Sachverständiger der Büchsenmacher Aug . Köppens- von
hier aufgerufen.

Der Angeklagte unterhielt seit etwa Weihnachten 1966
mit der Haustochter Henny Helmers zu Torsholterfeld ein
Liebesverhältnis . Er wohnte derzeit auf der Nachbarschaft
lmr Familie Helmers , bei seinem Vater als Kolonnen-
ärbeiter im Dienste der Eisenbahndirektion zu Tors-
Holterberg .

' ZuiN ' 1 . Oktober 1907 erhielt er einen Posten
als Lokomotivheizer in Nordenham und siedelte nach dort
vbcr . Alsbald , insbesondere im Frühling 1908, kam es
zwischen ihm und der Henny Helmers zu wiederholten
Kalen zu Streitigkeiten , offenbar hervorgerufen durch die
Eifersucht des Angeklagten . Am , 5 , April zeigte letzterer
der Helmers einen angeblich erhaltenen Brief und es kam
über den Inhalt desselben zu einein - erneuten Streit zwi¬
lchen den beiden . Teit dieser Zeit will der Angeklagte sich
mit Selbstmordgedanken getragen haben . Die Helmers
fuhr am Nachmittag des 6 . April nach Oldenburg , kam
etwa um lOchb Uhr von dort zurück und wurde vom An¬
geklagten am Bahnhof Ocholt erwartet . Der Angeklagte
begleitete nun die Helmers gegen ihren Willen nach Hause,
unterwegs erzählte er ihr von seinem Selbstmordplane und
machte ihr erneute Vorhaltungen , so daß die
Helmers ärgerlich wurde und ihm sagte , er könne
ihr den Buckel Herunterrutschen . Hierauf erklärte der
Angeklagte: „ Morgen rutschen wir beide," er wolle erst die
Helmers und dann sich erschießen. Der Angeklagte hat sich
dann wiederholt mit einer Kugelbüchse beim Hause der Hel¬
mers gezeigt, der Henny Helmers wiederholt gesagt , er
würde sich erschießen, wenn , sie sich nicht mit ihm vertrage,
worauf dann Henny , Helmers aus Angst eingegangen ist.
Am zweiten Ostertage hat dann auch der Angeklagte mit der
Helmers noch einen Ausflug nach Rastede gemacht. Auf dem
Rückwege von dort sind dann die beiden noch in das Tanz¬
lokal von Metjengerdes gegangen . Auf dem Heimwege zur
Wohyungder Helmers machte der Angeklagte derselben dann
wiederum Vorhaltungen . Er drohte sogar , sie in einen am
Wege fließenden Bach zu werfen . Am andern Morgen wurde
er wieder mit der Kugelbüchse in der Nähe der Helmersschen
Wohnunggesehen. Nachmittags um 2 Uhr erschien er wieder
dort und fragte die Henny Helmers , ob sie noch mit ihm ver¬
kehren wolle. Als diese das rund ablehnte , entfernte er sich
und nahm seine Kugelbüchse , die er in einiger Entfernung
niedergelegt hatte , an sich, kam dann zurück mit derselben
und sah durch die Fenster in die Helmerssche Wohnung.
Nachdem er mit der Helmers nochmals Rücksprache genom¬
men hatte , entfernte Meinen sich.

Am Abend des 26 . April um etwa 7fH Uhr sahen der Va¬
ter Helmers und Henny Helmers den Angeklagten auf ihr
Haus zukommen . Helmers schickte seine Tochter Henny ins
Haus. Meinen fragte dann den Vater Helmers nach dessen
Sohn Rudolf und fuhr dann weiter , suchte den Rudolf Hel¬
mers auf , fragte ihn nach seiner Schwester Henny , worauf er
die Antwort erhielt , daß sie sowohl wie ihre Eltern das Ver¬
hältnis als gelöst betrachteten . Darauf zeigte er dem Rudolf
Helmers einen Revolver . Um lOHH Uhr .erschien dann Mei¬
nen wieder beim Hause der Helmers und ließ Henny Helmers
»urch ihren Bruder herausholen ; er fragte sie nochmals.
Auf die verneinende Antwort der Henny sagte er : „ Dann
gute Nacht ! " und entfernte sich.
^ Bald darauf hörten sie dann am Bahndamm einen
/ chuß . In der Meinung , daß Meinen sich vielleicht erschossen
haben könne, wurde nach ihm gesucht, aber ohne Erfolg . Nach¬
dem die Ehefrau Helmers und Henny Helmers noch häus¬
liche Arbeiten verrichtet hatten , löschten sie alles Licht im
Hause aus und wollten sich zur Ruhe begeben . Henny Hel¬
mers stand , sich auskleidend , neben ihrem Bette , als ein
^ chuß vor dem Kammerfenster fiel , der die Fensterscheibe

vor dem Fenster stehenden Maschinenkasten durch¬
ging und in das Bett der Henny Helmers einschlug, so daßer sie getroffen haben würde , wenn sie darin gelegen
Mute . Henny Helmers , die zunächst vor Schreck in die
wniee gesunken war , und ihre Schwester , die in demselben
^ ett schliefen, flüchteten in das Zimmer ihrer Eltern,
- er Vater Helmers suchte draußen nach Meinen , in dem
m gleich den Täter vermutete , fand aber nichts . Nach
miva 20 Minuten sah Frau .Helmers in der verlassenen
Wammer ihrer Tochter einen Feuerschein . Bald darauswurde ein Schuß , durch das Fenster der Kammer der alten
oelmcrs geschossen, dem alsbald zahlreiche Steinwürfe,me das Fenster völlig zertrümmerten , folgten . Der Vater
Helmers begab sich dann nach draußen , verhandelte mit

Täter — cs war Meinen — und nahm ihm den
Mcdolver ab.

Der Angeklagte bestreitet die Tat nicht , behauptet
^ habe sieh unter dem Fenster der Henny Helmers

crMeßen wollen , als sich plötzlich auf ihm unerklärliche
>verse sein Revolver , den er bei sich geführt , entladen habe-
Leiter habe er an dem Abend keinen Schuß abgeaeben.

Fenster habe er dem Helmers eingeworfen , um sichW räK ^ ha ei: drei Jahre lang für ihn umsonst Ve-"rbe. tet habe.
« Ber 'Beginn der heutigen Verhandlung erklärte er auf
befragen des Vorsitzenden zunächst , er habe wohl ge-
zchchs/U' das i

' ei aber nicht „ ernstlich " gewesen . Die wei-
^ /Handlung und Beweisaufnahme dehnte sich bis

kurz nach 2 Uhr aus und wurde dann eine" ttaaspanse bis 4. Uhr bestimmt.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurde zunächst zur
Feststellung der den Geschworenen vorzülegenden Fragen
geschritten . Denselben wurden folgende Fragen gestellt:

Hauptfrage : Ist der Angeklagte Meinen schuldig, in
der Nacht vom 26 . zum 27 . April 1908 in Torsholterberg
den Entschluß , vorsätzlich die Henny Helmers zu töten,
und zwar diese Tötung mit Ueberlegung auszuführen,
durch Handlungen , welche einen Anfang der Ausführung
dieses Verbrechens enthalten , betätigt zu haben?

Hilfsfrage : Ist der Angeklagte Meinen schuldig , in
der '

Nachl 'vom 26 . zum 27 . April 1908 zu Tors 'holterberg
den Entschluß , vorsätzlich die Henny Helmers zu töten,
und zwar diese Tötung nicht mit Ueberlegung auszuführen,
durch Handlungen , welche einen Anfang der Ausführung
dieses Verbrechens enthalten , betätigt zu haben?

Alsdann beginnen die Plaidoyers. Der erste
Staatsanwalt begründet sodann an der Hand der Beweis¬
aufnahme eingehend - die Anklage und beantragt , die Haupt¬
frage zu verneinen , dagegen die Hilfsfrage und weitere
Nebenfrage zu bejahen . Der Verteidiger beantragt in glän¬
zender Rede die Freisprechung feines Klienten . Nach -einer
Replik und - Duplik von feiten des ersten Staatsanwalts und
des Verteidigers und nach empfangener Rechtsbelehrung
ziehen sich- die Geschworenen um 6f -̂ Uhr nachmittags in ihr
Beratungsgimmer zurück. Ihr Verdikt geht dahin , daß
beide Schuldfragen verneint werden . Diesem Wahrspruche
der Geschworenen entsprechend , erkennt der Gerichtshof auf
Freisprechung des Angeklagten.

Schluß der Sitzung nachmittags 6 .45 Uhr.

NrrWsu in LSmZigsn.
Löningen , 25 . Juni.

Gestern wurde Hierselbst die Tierschau bei schönstem
Wetter abgehalten . Ausgestellt waren 16 Pferde , 7 Füllen,
7 Stiere , 24 Kühe , 9 Rinder , 8 Kälber , 7 Eber , 6 Sauen , 2
Lose, 1 Ziege , 3 Schafe und 27 Nrn . Geflügel . Besucht war
die Tierschau gut . Einzelne Gattungen hätten besser aus¬
gestellt werden -können . Die Wirtschaft hatte Wirt Ladage-
Quakenbrück übernommen , dessen Küche vollständig den An¬
forderungen genügte . Die Lindhorstsche Kapelle aus Qua¬
kenbrück leistete Vorzügliches . Das Resultat der Prämiie¬
rung ist folgendes : sL. für Pferde : 1 . Preis : Zeller Meyer-
ratken -Röpke , 3 . H . Huckelmann - Elbergen . Füllen . 1 . Preis:
Zeller Brüggemann -Röpke , 1 . A. Bunklaus -Werwe , 2. Zeller
I . Endemann -Ehren , 3 . Zeller G . Hemmen - Bunnen , 3. H,
Huckelmann - Elbergen , 4. Zeller Jos . Fels - Benstrup . U.
Rindvieh . 1 . Klasse. Stiere über 1 Jahr alt . 1 . Preis:
Wwe . Thole - Angelbeck, 2. Zeller A. Brunkhaus - Werwe , 2.
Stierhaltungsgenossenschaft in Ehren , 3. Zeller Hanneken-
Düenkamp ,

' 4. Eigner G . Albers -Augustenfeld . 2-. Klasse.
Kühe . 1 . Preis : Kaufmann Amt. Rosemeyer , 1 . und 4 . Zeller
Schnetkamp -Evenkamp , 2 zweite Zeller Diekmann -Evenkamp,
2 . , 3 . , 4 . und lobende Amerk. Zeller Brunklaus - Werwe , 3. und
4. Jos . Pror -Löningen , 8. G . Schnieders - Elbergen , 4 . Ja¬
kobs- Farwick , lobende Anerk . Zeller Grote -Borkhorn . 3.
Klasse. Rinder . 3 . Preis : B . Kamper - Elbergen , 2. St.
Annen -Stift -Löningen , dasselbe : lobende Anerkennung , 3.
Zeller A . Brunklaus - Werwe , 4. B . Lübken -Augustenfeld . 4.
Klasse. Kälber . 2 . Preis : Zeller H . Brundiers - Ehren . 2.
und 4 . Zeller A. Brunklaus -Werwe , 3 . und 4. Zeller A . Bi-
schoff -Huckelrieden . 6 . Schweine . Eber . 1 . Preis : Zeller
H . Grote - Barkhorn , 2 . Zeller Fels -Benstrup , 3. Zeller A.
Schulte - Evenf 'amp , 4 . Zeller Purk - Elbergen . Lose. Eber:
I . Preis : Zeller Meyerratken -Röpke . 1 . Handelsmann H.
Schulte - Löningen - 2 . Ww . Burke -Elbergen , 3. Zeller Schnet¬
kamp - Evenkamp , 4. Zeller H . Lüken -Lodbergen . Lose. Mut¬
terschweine : 1 . Preis : Zeller Schnetkamp - Evenkamp , 2.
Zeller Purk -Elbergen .

' I) . Ziegen . 1 . Preis : Th . Post -Lö¬
ningen . lll . Schafe . 1 . Preis : Ww . Thole -Angelbeck, 2 . Ww.
Lamping - Benstrup , 2. Lehrer Tepe -Lodbergen . IV Geflügel.
1 . Hühner . 1 . Preis : Brundiers - Ehren , 2 . A. Schillmöller-
Benstrup , Heyen -Löningen , Bahnarbeiter Müller -Löningen,
3. W . Vehmeyer -Löningen , Ww . Lamping -Benstrup , H . Lü¬
ken-Lodbergen , B . Wienken -Löningen , 4. Ww . Thole -Angel¬
beck, dieselbe , Joh . Fels - Benstrup , Többen -Ehren , Bahnarb.
Müller -Löningen , Baker - Elbergen . Enten . 4 . Preis : Deut¬
sche Flugeyten , Többen -Ehren.

SpstMetze NuEÄrZu.
Die kommende Woche steht im Zeichen des Deutschen

Derbys . Der 28 . Juni bringt unsere klassische Zuchtprüfung.
Um das mit 100 000 ausgestattete , über 2400 Meter füh¬
rende Rennen bewerben sich : Kgl . Hpt . - Gest . Graditz '

„ An¬
klang " (Bullock) , Hrn . Klönnes „ Strontium " (Ieomans ) ,,
Frhrn .v . Oppenheims „ Sieger " (Stern ) , Baron Rothschilds/
„ Köttingbrunn " (Janek ) , Hrn . v . Schmieders „ Hüon " (Reiff»
und „ Marquis,Ppsa " (Cleminson ) , Hrn . v . Weinbergs „ Ho«
rizont II "

. Strontium " läuft nur , wenn sich seine nur seh»
kleinen Aussichten durch irgend welche Umstände in der Be«
setzung des startenden Feldes ändern . Er wird sich Wohl miÄ
dem letzten Pferde im Derby abfinden müssen . Von den 14?
österreichischen Bewerbern ist also wirklich in dem Rennens
„Köttingbrunn " stehen geblieben . Der „ Pardon - Sohn " lief'
bekanntlich im Oesterreichischen Derby am Pfingstsonntag
dritter hinter „ Horizont " als zweiter , jenes Rennen hat doch
den dortigen Rennstallbesitzern zur Genüge bewiesen , daß
ihre Zucht bei weitem nicht an die deutsche heranreicht . Nun
zu „ Anklang " und „Sieger "

. „ Anklang " konnte den Großen
Preis von Hamburg leicht gegen „Sieger " gewinnen , der letz¬
tere gab dem Graditzer -7,6 Kg . , am 28 . gehen beide unter
gleichem Gewicht ins Rennen und ist „ Sieger " vor ihm zu
erwarten . Uebrigens zeigte auch das Unionmeeting , daß
„ Anklangs " Großer Preis von Hamburg nicht zu hoch zu be¬
werten ist. Letzthin belegte „ Sieger " im Großen Hansa-
PrNs den zweiten Platz hinter „ Horizont "

, und bewies auch
hier , daß er Wohl auf dem Posten ist . „ Horizonts " Laufen
im eben erwähnten Meeting hat seine Favoritenstellung im
Derby wieder befestigt . Man konnte Wohl bezweifeln , ob
Walker imstande wäre , seinen Schützling drei Wochen in
Form zu halten . Daß dieses der Fall ist, bewies der zähe
Florizel -Sohn im Hansa -Preis . Neben „ Horizont " kommt
„ Hüon " in Betracht . Dieses Pferd lief von Renne » zu Ren¬

nen besser, nicht immer in guter Gesellschaft. „For ever"
schlug ihn im Staatspreis 4 Kl . (Hoppegarten , 18. Mai ).
Die Rennen , welche er bestritt , sahen ihn als leichten Sieaer.
Der „ Ard - Patrick " ist ein Steher pur exesUenee , das
schnellste Rennen ist ihm gerade gut genug , und dafür wird
fein Führpferd „ Marquis Posa " schon sorgen . Hauptmann
Bauer , Manager des Seibertschen Stalles , hat ihn aus die
Minute top -kit . Das Derby liegt zwischen „Horizont " und
„ Hüon "

. — Im Renard -Rennen , 29 . Juni (20 000 2800
Meter ) : Kgl . Hpt .-Gest . Graditz '

„ Delphin " (51,5 Kg . , Bul¬
lock) , Lt . v . Boxbergs „ Flittergold " (60 Kg . , Cleminson ) ,
Hrn . v . Schmieders „ Rojesiwensky " (69 Kg . , Reiff ) , Hrn . v.
Weinbergs „Jgnis " (66,6 Kg . , O ' Connor ) , Hrn . Wenkes
„Oran " (64,6 Kg . , Weatherdon ) , Hrn . v . Zomborys „ Orphe-
lia " (52 Kg . , Janek ) werden „ Jgnis "

, „ Rojesiwensky " und
„ Orphelin " gut abschneiden . Die Beurteilung „Orphelins"
wird aber vom Großen Hamburger Handikap abhängig sein.
— Im Pokal werden „ Fabula "

, vielleicht auch „ Dinas " ge¬
gen nicht ebenbürtige Gegner kämpfen.

Nus üem SMHe^ Ggtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen
ist nur mit genauer Quellenangabe gestartet . Mitteilungen und BskdHt-

^ ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzets Willkomm«» .

Oldenburg, 27. Juni.
* Die schwimmlustigen Damen Oldenburgs haben den

Wunsch, die städtische Fluhbadeanstalt in der Hunt -e benutzen
zu dürfen . Wir haben diese Anregung auch wiederholt ver¬
treten . Für diesen Sommer ist an -eine Erfüllung
des Wunsches- nicht meHrzu denke n . Aber der Ma¬
gistrat will gern versuchen, den Damen entgegenzu-
kommen. Im Laufe des Sommers soll festgestellt wer¬
den , auf wieviele feste Abonnentinnen Wohl zu
rechnen wäre , und ob sich mit der Militärverwal¬
tung! ein Abkommen über gewisse Badestunden treffen
läßt , ferner , ob sich die weiteren Hindernisse beseitigen las¬
sen. Dann wird der Magistrat der Sache näher treten und
vielleicht im nächsten Sommer bestimmte Stunden in der
Anstalt für die Damen einrichten . Es handelt sich nun vor
ollem darum , sich zu rühren und die Jnteressentinncn für
-das Baden im Flusse zu- sammeln und sie zu bestimmen , auch
ihrerseits für das Zustandekommen dieser gewiß wün¬
schenswerte Einrichtung zu streben.

* Der Verband oldenburgischer Kaninchenzüchter hält
am 19. Juli d . Js . in Delmenhorst seine 3 . Ver¬
ba n d KV e r s a m m l u n g ab . Der Verband wurde im
Januar 1907 in Oldenburg gegründet . Zur Zeit -gehören
folgende Züchtervereine demselben an : „ Klub Champion " ,
Wilhelm -shaven -Rüstringen , „ Speziäl -KIub Belg . Riesen-
Züchter " -Nordenham , Züchterverein „ Frisch -Auf "°Delmen-
horst und die Vereine Brake und Westerstede , außerdem
fünf Einzelzüchter , zusammen 128 Mitglieder . Der Ver¬
band oldenburgischer Kaninchenzüchter ist gegründet mit
dem Bestreben , den Zusammenschluß aller oldenbu -rgischcn
Kaninchenzüchter herbeizufü -hren , und damit verbunden , die
Kaninchenzucht in unserer engeren Heimat weiter ausg -u-
breiten , damit dem Kaninchen sein ihm als - Fleisch- und
Pelzproduzent gebührender Platz in der Reihe der Nutz¬
tiere angewiesen wird , wie dieses in anderen Ländern
bereits längst der Fall ist. Ferner bezweckt der Verband,
mittelst gemeinsamer Grundsätze die R-assezucht im beson¬
deren zu heben und zu fördern , Absatzquellen und Aerwen-
dungs arten für Kaninchenfleisch , Felle und Wolle zu- ermit¬
teln -, Einheitlichkeit in den Grundsätzen für die Prämi¬
ierung zu schaffen und ganz besonders das Allgemeinint -er-
esse auf den Nutzen und Wert der Kaninchenzucht aufmerk¬
sam Zu machen. In jedem Jahre werden zwei Wandervec-
iämmlngen und eine Verbandsausstellun -g abgehalten . Alle
dem Verbände noch fernstehenden Vereine und - Einzelzüch¬
ter des Gro -tzh-erzogtums Oldenburg werden hiermit höflichst
zum- Beitritt aufg -efordert . Ter Jahresbeitrag beträgt für
Vereine pro Mitglied 1 Mk ., für Einzelzüchter 2 Mk. , die
Aufnahmegebühr für Vereine 5 . Mk . , für Einzol -zü-chter 2
Mark . Einzelzüchter sind stimmberechtigt . Kostenlose Aus¬
kunft erteilt der 1 . Schriftführer Skowronski , Heppens,
Mühlenweg 28.

Stimme aus üem pudMum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktios
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Um die Angelegenheit richtig beurteilen z-u können,
muh man -erst abwarten , was der Minister sagt . . Herr
Driver stellt zwar in Abrede , „ schroffer" Katholik zu
sein , er will nur ein treuer Sohn seiner Kirche fein . In
diesem Falle fragt es sich doch , ob er als solcher für -einen
so maßgebenden und einflußreichen Posten wie den des
Regierungspräsidenten in Eutin geeignet ist. Denn ein
der Kirche treuerg -eben-er Katholik wird auch die letzte
Enzyklika des Papstes „ Pascendi " billigen und sie —
befolgen müssen . Diese Enzyklika greift entschieden auf
das Gebiet der Politik über , und ein Regierungspräsident
ist doch- ein politischer Beamter . Herr Driver muß sich als
treuer Sohn des Papstes ohne jeden Zweifel dessen An¬
schauungen und Anordnungen unterwerfen , d . h . er muß
die Ergebnisse wissenschaftlicher Forschungen jeder Art ver¬
achten , die ihn in Konflikt mit dem Papismus - bringen
könnten , er muß in allen Fragen der Wissenschaft und
Kultur , der Geschichte, der Philosophie , der Naturwissen¬
schaft und der Politik sich den Entscheidungen
der kirchlichen Autokratie unterwerfen.
Als „ lauer "

, d . h . moderner Katholik würde er sich auch
noch in dem so weitgreifenden Amte eines Regierungs¬
präsidenten „ objektiv "

z -u halten vermögen ; ob er als enra-
gierter Ultramontaner dazu imstande wäre , darf mit Fug.
und Recht dem Zweifel unterliegen . Das Ministerium wird
wissen, wie weit -es Liesen Zweifel - zu hegen berechtigt ist,
und ist er berechtigt , so wird man gerade vom
Standpunkt derObjektivität aus die getroffene
Entscheidung billigen müssen. Es handelt sich auch
hier im letzten Grunde um eine Frage des Schutzes der
modernen Kultur und des modernen Staates , die der
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Papst ungeniert mit seinen Flüchen beehrt hat . Es ist
nicht mehr als billig gegen die N i ch t k a, t h o-
liken, wenn man bei Besetzung einflußreicher staatlicher
Posten aus die Stellung der katholischen , ultramontan ge¬
sinnten Beamten zur Willensmeinung ! ihres kirchlichen
Oberhauptes achtet. — Wie können sie „objektiv " und zu¬
gleich ihrer Kirche im ultramontanen Sinne gehorsam
sein? Eine Unmöglichkeit!

Das „Hamburger Fremdenblatt " erhielt eine Zuschrift
aus Oldenburg , an deren Schluß es heißt : „ Wir meinen , die
Regierung tut recht daran , an die Spitze der Verwaltung
des fast ganz protestantischen Fürstentums Lübeck keinen so
„schroffen" Katholiken zu stellen .

"
Oaveant eonsnles.

Kcrrröskstsik.
Vom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.

Krup psch e 50 Mil li o n en - An le ih e , Am 30.
o . M . werden von dieser Anleihe 20 Millionen Mark zum
Kurse von 96,26 Prozent durch unsere ersten Banken zur
öffentlichen Zeichnung aufgelegt . Die Rückzahlung erfolgt
ab 1 . Juli 1912 zu 100 Prozent ; ab 1 . Juli 1918 kann
die Tilgung verstärkt bez-w . die ganze Anleihe gekündigt
werden . . .

'
. ,

Tie Anleihe besitzt keine besondere Hypothekarische
Sicherheit , doch können Schuldverschreibungen der Firma!
Friedr . Krupp den besten industriellen Obligationen ohne
Frage zugezaylt werden.

Bei dieser Gelegenheit seien einige Zahlen über den
gewaltigen Betrieb bei dieser Weltfirma am
Platze . Die Firma Krupp — also das Stammwerk in
Essen, das Grusonwerk in Buckau-Magdeburg und die Ger¬
mania -Werft in Gaarden bei Kiel — beschäftigte bei Schluß
vorigen Jahres 63 084 Arbeiter und Beamte . In den
Häusern der Firma Krupp wohnen IS 000 Arbeiter und
Beamte und zusammen einschließlich ihrer Familien etwa
50 000 Personen . Die Fabrik in Essen besitzt ein eigenes
Telegraphenamt mit 20 Stationen und ein Telephonnetz
oon 542 Anschlüssen . Die Eisenbahn der Firma Krupp
umfaßt 130 Kilometer , vorhanden sind 52^ Lokonwtiven
und 2392 Waggons . Täglich gehen 50 Eisenbahnzüge ab
und zu. Das Betriebskapital der Firma beträgt
180 Millionen Mark . Sie ist eine Aktiengesellschaft , doch
ist der weitaus größte Teil der Aktien im Besitz der Fa¬
milie Krupp selber.

Zur Insolvenz in M ü n ch e n . Der Status der
insolventen Bankftrma Gebr . Klopper ist sehr schlecht;
es lausen über 1 Million Mark Akzepte . An der Börse
verlautet , daß die Depots teilweise nicht in Ord¬
nung sind.

Vom St adt anleihem ar kt . Die Stadtverord¬
neten der Stadt Hanau erklärten sich mit der Aufnahme
einer Anleihe von 5,5 Millionen Mark einverstanden , Die
Verzinsung soll 4 Prozent , die Tilgung 0,70 Prozent
betragen.

R e i ch s b an kau s weis. Der , neueste Status der
Reichsbank zeigt wieder ein günstiges Bild. Die
steuerfreie Notenreserve hat sich von 264 aus 296 Will.
Mark erhöht , während sie sich gleichzeitig i . V . nur von
166 aus 176 MjU . Mark erhöhte . Der Metallbestand hat
eine bedeutende Vermehrung auszuweisen ; der Grund be¬
steht in den starken G o ldzu slüs s e n vom Aus¬
land e.

Rheinis ch -- w e stfälis ch e s K oh >l e n s y n d i k at.
Nach Mitteilung des Vorstandes des rheinisch -westfälischen
Kohlenshndikats haben sich die Absatzverhältnisse in Koh¬
len im abgelansenen Monat unter Berücksichtigung der
allgemeinen Geschäftslage befriedigend gestaltet . Die vom
Syndikat abgenommenen Mengen sind nahezu in vollem
Umfange abgesetzt worden , infolgedessen haben die Lager¬
bestände nur eine geringe Vermehrung erfahren . In Koks
ist ein weiteres Nachlassen des Bedarfs zu verzeichnen.
Die Abrufe der Hüttenwerke erwiesen sich ! als namhaft
niedriger , als bei der Aufstellung des Voranschlages an¬
genommen worden war . Um die Kokereien in dem ver¬
anschlagten Umfange zu beschäftigen , hat das Syndikat
größere Mengen aus Lager nehmen müssen.

Deutscher Saaten st and. Der Bericht des sta¬
tistischen Amtes über den Stand der Saaten um die Mitte
des Monats Juni in Deutschland macht sowohl inbezug ans
die Begutachtungszifsern , als inbezug aus den begleiten¬
den Text einen günstigen Eindruck und läßt eine befrie¬
digende Ernte erwarten , wenn die Witterung Wetter vor¬
teilhaft bleibt.

Berlin, 26 . Juni . Börse heute schwach bei stil-

Aeußerste Schlußkurse:
Oyi«rr -s

Diskonto
35 . Juni
170.62

26. Juni
170 —

Deutsche 227 .87 227.26
Handels 158.87 168.62
Bochum 207 .62 307 —
Laura 200 .70 200 . 12
Harpen 196 .75 19550
Gelsen 184.75 183.62
Kanada 156.26 166.25
Paket 108.75 108 .—
Lloyd 93 .62 93 . 12
4tztz Russen 83 .40 83 .37
Nordd . Wolle 129.— 128 —
Tendenz ruhig ruhig

Kursberichte der Oldenburger Bankett
vom 27 . Juni-

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . pLt.

Mündelstcher.
3ApCt . alte Oldenburger Konsol? . . . . 90 .50 91,—
IlLpCt . neue do . do . -ulbj . Zinsz . 90,50 91,—
3pCt . do . do . . . . . . . —.—
4pCt. Oldenb . Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . . 99 _ 995a
tpCt . Oldenb . Staatl . Krebiranstalt -Obl . Wb . b.

'

frühestens p . 1 . April 1909 . 97 .5g
Z^ pCt . do . , do . . . 92

'
— 9L50

ZpCt. Oldenburger Vraunen -Anleche . . . . 128,85 129,65
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . ^
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . 07^
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Änleihen „L '
tpCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung -

bis 1. AvrO 1917. auSaekckiiafsev . g7 ^ , ^ ^

4pCt, Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück«
zahl, bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .

LVsyCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
3l4pCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .
LVspCt . sonstige Ol- mburg. Kommunal-Änleihen
4pCt. Eutin -Lüb.-Brior .-Obligationen , garantiert
4pCt. Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918
'
ausgeschlossen. . . . . .

LshpCt. Deutschs Reichsanleihe . .
LpCt . do . do . . . . . . .
ZptzpCt . Preußische Konsols.
3pCt. do » d„» » . n . » . . .
4pEt . Bremer Staats -Anl . v . 1S18 , unk. b. 1913
4pCt. Wests . Prov .-Anl , Serie V. unk . b. 1916
4pCt. Wiesbadener Stadialst , v. 1908 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen . .
4pCt. Wilhelmshavener Stadialst . , unk . b. 1918

Ztz^pCt. Königsberger Stadt -Anleihe.
l Nicht mündeißche/. ^ 1
KpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Dans«

« arr Mündelstcher . . . . . . . . . . .
Lz-LvCt. Jütländische PfanWriefe . Ser . V. W

Dänemark mündelsicher . .
jtpCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hyp.oth .-BaM
SpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - un8

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1918
t «usgesLlossen . .4pEt . Pwndvriefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktren-
, Bank. Serie XXV , Rückz . b . 1918 ausgeschl.

>ZytzpCt . Pfandbriefe der Braunschweia -Hanno».
; Hypoth.-Bauk, Serie XL , Rückzahlungbis
st 1910 ausgeschlossen . 89 .70
4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie» .

, Bank v. 19kj5, Rückz . b. 1914 ausgeschlosse « .
M>Ct. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktieu -Basj

. LtzLpCt. do . do . do . .
LschpCt. Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 108
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 10Z '

Georg-Marien - Bergw .» u. Hüttenv.-Oblig«
^ irukündb . b . 1911 . rückzhlb . 103pCt. . . . . . —-7-
4PCt. Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz . 102 98 .50 99,
41ipEt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918.

97,— — ,—
90,50 —,—
9S .— — —
90,50 91 —
97 .50 — -

99,85
91,40 9195
82,10 82,65
91 .40 91,95
82,— 82 .55
—.— 99.05

100,45

— —
97,50

93,15

25,20 95 .75

97,70
_ — 98,25

94 .30
87 .95

9028

97 .05

88 5̂0
102 -

99 —
102 —

168H5
20,435
4,2025

4vCt, Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 -̂ 01 -a
tpCt . Öldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig.

, Wechsel aus Amsterdamkurz für fl. 100 in ^
i Check London für 1 Lstr. in ^ . M -855
- do . Newyork füür 1 Doll , in F ) . . . . 1-1675

Amerikanische Noten für 1 Doll , in 4L . . . » ^ llc>25 — ,
s Holland. Banknoten für 10 Gulden in 4L . . . 16 .79 . —

An der letzten Berliner Börse notierte» ; .
. Oldenb. Spar - und Letb -Bank-Aktien . . . OFOldenb. Eifenhütten-Aktien (Augustfehn) . . . . 73 pCt . bez . G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

99 .— 99 .50

97 .50

92 .—
97 .—

97 .—

92 .50

97.-

91-

99 .85
91,95
82 .65
99.85
91,95
82,55
99,—
99.10

91 .40
62 —
98 .70
98 .80

97 .50

97,50 —

97 .40 97 .70

Oldenburgische Landesbant.
Ankauf Verkauf

pCt. pCt.
StzLpCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . 90 .50 91,—
Ztzd - Ct. dergleichenmit halbiähr. Zinsen . 90 .50 91 —
ZpCt . dergleichen . . - . 80 — —SpCt. Oldenburg. Prämien -OLliaat. m pCt. 12885 ivq im
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

' ,00
Rückzahlung b . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen

^ 4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
^ ß Obligationen , Gefamtkündigung zunächst auf
Zßden 1 . April 1908 zulässig.
» ^ LytzvCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»
12 ? Obligationen mit halbjährigen Zysten . .
Z 4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .'s ! 4pCt. Cloppenburg ° Lastruper Gemeinde«
^ (Kleinbahn- ) Obligat ., verstärkte Tilgung b.
« ! 1908 ausgeschlossen . .
L Z 4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-

u . Kommunalanleihen . .
g LVspEt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90,50T z ZVmCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinse» 90 .50"
^ 4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat.»

I . Emission . 9750-ZZ4pCt . Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918 9939
SVovCt . Deutsche Reichsanleihe . 91,4g'« Z ZpCt . dergleichen . . . , 8210

^ 4pCt . Preußiiche kons . Anleihe, unk. b. 1918 99^ 0"
z LVovCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .

SpCt. dergleichen . . - .
4pCt. Rheinproyinz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unksM. b. 1918
1 pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
1 II . Emission . . . .
SVsSCt . Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein,

Pfandbrief «, unverlosbar u. unkdb . b. 1913 . .
4pCt. Gothaer Grundkeditbank - Hypotheken,

Pfandbriefe , unkündbar bis 1316 . . . . .
i TpCt. Preuß . Äoden-Kreditbünk-PfanWneß -. u»-

kündbar bis 1916 . .
4pCt Hamburger Hyvoch .-Bank-Bfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916.
4vCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..unkündbar bis 1915.
SpCt. Schwarzburg. Hypoth.- Bank-Pfandbriefe ,
4vCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4t>Ct. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelstcher . .
> 4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelstcher . .
4pCt. UnaarlscheStaatsrente in Kronen . . .
ZpCt . steuerpflichtigeItalienische garaM Eisenb»

Obligationen . .
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig .. rückzb. lOLpCt . 96,70
4>2pCt. derat ., rückz. IstüpCt. . —
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligatiouen . . . . .
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligation«» . .
Is -̂ pCt . ptorüoeutich. Lloyd Schulvvecichreibuu-

gen , unkündbar bis 1913.
PCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib ., verstärkte Tilg . b. 1918 ausgeschloss.
4tztzpCt . Allgemeine Elektrizitätsges .-Schuldver-

schreibungen, unkündbar bis 1913 . .
kurz Amsterdamfür fl. 100 in stL . . .
Kurz London für 1 Lstr. in ^L
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in F . , 4,1675 4,2025

. Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^L . . . , 4,1525 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^L . » 16 .79

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

Deutsche Nationalbank«
Kommanditgesellschaft auf Aktien. Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
pCt. LCt.

Mündelstcher.
ZschpCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl ., ganzjähr..

Coup. . 90,50 91.-
LtzMCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . , Halbjahr.

Coup. . . . . . . . . . . . . 90 .50 91.—

971 98,10

97 .95 „ 98,25

98 .20 98,50

97 .95
96 .70
97,10

98,25
07_
9F40

92 .60 93,15

92,20 —
92,50 -

70-

96 .50
96 .50

07_
100,50

97.-
97 .-

99 .50 100 .05

— 100,-

— 100 —
) 168,15 168 .95' 20,855 20,435

ZpCt. Oldenburgtsche konsol . Staatsanleihe . . —
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Oblsgationen,

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . 97,504vCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig . von 1906,
unkündbar bis 1916 . . 99 .—Lss-pCt. desgleichen . 92 .—4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un- ^kündbar bis 1907 »? .-

ZschpCt . Oldenburgische Stadtanleihe von 1903 . 90,50
ZpCt. Oldenburgische Prämienarst . l40 Tlr .-Lose) 128,85
4vCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . . gF—
ZtzhpCt . Oldenburcrer Kommunalanleihen . . . 90,50
ZphpEt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 91,40
3Cl . Deutsche Reichsanleihe . 82 .10ZsypCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 91,40gvCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . .
ZytzpCt . Bayerische Staatsanleihe . . . . . . giM3vCt . Bremer Staatsanleihe . 70 »-
ZschpEt . dergleichen . 89904pCt. Bremer Staatsanl . v. 1908 , unk . b . 1918 ggßg
4pCt. Wests . Provinz .-Anl. 5 . Ausg. unk . b . 1916 _ s—
4pCt. Schlesw .-Holst. Prov .-Anl. unk. bis 1919
4pCt. Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk . bis 1917
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . . . . . . . . 97 .50
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 . 97 .—

99 .50
92.50

129,85

91,95
82,65
91,95
82.55
91.55
80.50
90,45

9940
— 98,25

Nicht mündelstcher.
4pCt, Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1918 . .
4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1915 . . . .
4pCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank-

Pfandbriese , Ser . VI , unkdb. b. 1915 . . . .
4pCt. Mitteld . Bodenkpedit-Anst.»-Pfandbr . , unk.

b . 1909 , mündest, im Fürstentum Reuß .. . .
4pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe , Ser . III,

Mündels , im Fürstentum Reuß.
S^LpCt. Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,

unkdb . bis 1915.
ZsHpCt . Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..

unkündbar bis 1913 . . .
ZschpCt . Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,unkündbar bis 1910.
4pCt. Jütländ . Pfandbriefe , Serie V . Mündels.in Dänemark .
ZiF- Ct. Jütländ . Pfandbriefe , Serie V, mündels.in Dänemark . .

97 .70 98.-

97.70 08,-

97,80 98,35

97 .60 97.M

97 .45 97,75

W .60 92,90

90,30 90,85'

89 .70 90.25

92 .60 93,15

2-p^ l , s^euerrercyycye Golörenie . 98 .404pCt. Ungarische Goldrente (Stücke L F . 1012,50 ) 93.204pCt. Ungarische Kronenrente . 92,503s4pCt . Ungarische Kronenrente . 82,304pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 , verstärkteTilgung b . 1912 ausgeschlossen . . .4lbpCt . Nordd . Lloyd-Anl . v . 1908 , unk. b. 1913 ggtzo5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl. . Serie II,rückzahlbar L lObpCt. . . . .4sYpCt. Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬
thekarisch ) rückzahlb . ä 102pCt. —

4s4pCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig .,rückzahlbar ü 103pCt. —
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ü 4L . . ^68,15
Check auf London 1 Lstr. ä ^ . .Check auf Newyork 1 Doll. L .fL.
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , ä stl- . 4,1525
Holländische Noten 10 fl . 4 stL . 16 >80

Diskont der Reichsbank 4 pCt . Lombardzins d. Reichsb.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend. .Beschaffunganderer , hier nicht verzeichnter Paprere

gemäß den Täges -Kursen.

98,95
98.75
93,05
82.75

100 .20 100,75

100.-

98.5Ü
168,9k
20,435
4,2025
4,W5
16,9V

5 M

Bremen , 23 . Juni.
Kaffee ruhig . — Baumwolle ruhig . Uplarii

middling loko 58,25 Pfg . (vor . Not . 59 Pfgch. — Schmalz
ruhig , Tu -bs und Firkins 45,25 , Doppeleimer 46,26 Pfg,

Berlin , 26 , Juni , Produ 'ktenbericht . Der günstige
amtliche Bericht über den Saatenstand in Deutschland fand
an der Getreidebörse wenig Beachtung , da man den Jnhali
desselben als bereits eskomptiert erachtete . Auch die mad
teren Auslandsmeldungen und die argentinische Wochen-
aussuhr blieben ohne Einfluß , da Kausorders . des Platzes
uwd der Provinz fest stimmten , zumal das Angebot sich sehr
reserviert verhielt . Fester noch als Weizen lag Roggen , der
von Hiesigen Importeuren an den Markt genommen wurde,
Preisbessernd wirkten ferner die Ankündigungen von
Regensällen für die nächsten Tage und Deckungen. Hafer
lag infolge von Deckungen gleichfalls fest Mais preishal¬
tend . Rüiböl weiter weichend. Wetter trübe.

Weltmärkte.
Hamburg , 26 . Juni . (Sternschanz .) Schweinshandcl

gut , besonders für die leichtere Ware . Zugesührt 72v
Stück . Preise : Versandschweine : schwere 56 Wk. , leichte 08
Mark , Sauen 48—63 Mk. und Ferkel 54—57 Mk. pro 100
Pfund.

Hamburg , 25 . Juni . (Zentval -Viehmarkt. ) Ange-
trieben waren 1708 Rinder und 2508 Schafe . Gezählt für
50 Kilogramm Fleischgewicht : 1 . Qualität Ochsen und
Quenen 78—80 Mk . , 2 . Qualität do . 71—75 Mk. Junge
kette Kühe 67—69 M 'k. , ältere 62—66 Mk, , geringere 54 bis
67 Mk . Bullen 1 . Qualität 66—69 Mk . , 2 . Qualität 61—61
Mark . Schafe 1 . Qualität 75—79 Mk. , 2. Qualität 67- 72
Mark , 3. Qualität 58—63 Mk . für 60 Kilogramm Schlacht
gewicht. Handel mit Rindern und Schafen langsam

26 . Juni.
Norddeutscher Lloyd. ,

„Bülow "
, Formes , von Ostasien , gestern 9 Uhr nach

mittags in Suez . „Hannover "
, Troitzsch, nach Daltrmor

und Galveston , gestern 6,45 Uhr nachmittags BorküM min
passiert . „Königin Luise"

, Harrassowitz , nach Newyom
gestern -3,30 Uhr nachmittags Bellas passiert . „Prinz Oriw
Friedrich , Malchow , von Ostasien , gestern 7,30 Uhr «ach
mittags von Southampton . „Roon "

, Nahrath , « ach ^i
stralien , gestern 6 Uhr nachmittags von Genua.
tari "

, Rehm , nach Genua , heute in Smyrna .
'

5zeyn, nach Batmn , heute von Smyrna . „ ^-vblenzJ„
aner , gestern von Santos nach Rio de Janeiro . '
v . d . Decken, von dem La Plata , heute 11 Uhr vo -
von Antwerpen nach der Weser . „Hessen", Nach, n
Australien , heute 10,30 Uhr vormittags von Arrttverp '

„König Albert "
, Feyen , nach Newyork , heute 9 Uhr w

gens in Neapel . „ Schleswig "
, Pesch, nach Alexano

heute 4 Uhr morgens in Neapel.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa".

„Marksburg "
, Direnga , gestern in Hamburg - ,

fels " , Sch,mehl, heute von Bombay nach Duticorm-
fels "

, Eggert , heute von Port Said nach Hamburg-
denseis "

, Maselius , heute von Port Said nach! Ran
„Wartburg " , Bremme . heute in Bremen-
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Der kiväer liebstes
und gesündestesGetränk ist Jruchtlimonade . ReichelsFrucht-
syrup-Ertrakte enthalten das volle Aroma frischer Früchte;
jede Flasche gibt bei überaus einfacher Zubereitung 5 Pfd.
Limonadensyrup , dessen reiner , natürlicher Fruchtgeschmack
und Billigkeit überrascht. Ein Pfund stellt sich fix und
fertig nur auf etwa 25 Pfennige, wodurch es jeder Familie
möglich ist , sich täglich köstliche Limonaden , Puddings und
sonstige süße Speisen aller Fruchtarten zu bereiten. Die
beliebtesten und am meisten gekauften sind Himdser , Kirsch,
Erdbeer, Zitronen und Grenadine. Originalflasche zu
VS Pf . Neberzeugungshalber zur Probe X Flasche 40 Pf.
Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt , man nehme
ausschließlich die bewährte „ Marke Lichtherz" von Otto
SlsIrMvL , Berlin 50 . » Eisenbahnstr . 4. — Niederlage«
in den bekannten durch meine Schilder kenntlichen
Drogueeien re. , wo „Original keickei -Lssearen " erhält¬
lich , wo nicht, Versand ab Fabrik.

In vlüsiiikuij ' A bei Korrnsrl SsUr « , Heiligen-
geiststr . 4 , L . EaltLsr » vilaolrr . , Haarenstr . 44 , Usus

Achternstr. 34a ; Sr -slrs : ck. « . LlvuLs,
k' rsuL ; Os4sr »uvurg . V°su1 Usurnsim;
Vsrsl : Llsrckss.

81ac!tmagi5l»
'a1.

Mittwoch, den 1 . Juli d. J -.
nachmittags 5 Uhr , sollen aus
dem städtischen Placken Nr . 2 an
der Ofener Chaussee einige Ab¬
teilungen Gras öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden. Käufer wollen sich
an Ort und Stelle einfinden.

Die Sprechstunde der städtisch.
Trinkerfürsorge wird vom 1
Juli d . I . ab abgehalten:

1 . Montags und Donnerstags
vormittags von 10 bis 12
Uhr und Sonnabends nach¬
mittags von 4 bis 5 Uhr
durch Fräulein Lübsen im
Hause Kasinoplatz Nr . 1a;

2. täglich vormittags von 10
bis 1 Uhr durch den Stadt-
syndikus aus Zimmer Nr . 18
des Rathauses.

Die Frauen und sonstigen An¬
gehörigen von Trinkern werden
zur Benutzung der Einrichtung
dringend eingeladen . Die Für¬
sorge tritt nur soweit ein , als
die Beteiligten dies wünschen.Eine Mitwirkung der Polizei ist
ausgesch lossen.

Smintt
getmk

wohlschmeckend
und gesund, be¬
reitet man sich
durch Zuguß

von

zuZuckerwaffer
oder kohlen¬
saurem Wasser.

Vertreter:
Herr

M . «kW Ir..
Oldenburg,

Steinweg 3 a.

Lk57oM'

Kleittscharrel Ver¬
kaufe dunkelbraune 8jahr.
W Stute

(Salesche >1) , belegt vom
Amon, fromm und zug¬
fest, beste Nachzucht
liefernd.
M . llleär. krumliilü.
EinfmitjeiltMs,
Preis

^
— 10 009 zu kaufen

Bttnhikii Lchmrting,
beeidigter Auktionator.

Rucksäcke
in größter Auswahl von 90 H an.

ü . Holert.
Eisschränke

Fliegenschvänke
Fliegenglockeu, Fliegensalle«.

z . S . K. Me,ttL
»

L
°
Z.

U «sl . Wk . LIwrkllMlr.
Beginn 7. «. 8. J «li d. I.

V Lose
V. Vs V. Vs V. « _ ,Mk. 40 20 10 5 4 jede Klasse

sind zu haben bei

SvDLdvDg , Kgl. Litt . - kimlMk,
Oldenburg i. Gr., Wernsir . KZ.

Fernruf Nr. 368.
Pläne gratis «nd franko. -

B« m« cha
"
K ll .

d« S" M l « S.

Heute eröffne ich in meinem neu erbauten Laden ein

und bitte um regen Zuspruch.
Es wird mein Bestreben sein , die geehrten Abnehmer nurmit guter, preiswerter Ware zu bedienen.

Hochachtungsvoll

h-
'
x. MW'

-- .
. - . '

IVir sind ru unseren jeweiligen Dagaskursen
^.dAsber von

4«/g Vldenbtz . Staallickei » « reüitnustsll - 8cku!d-
versckrvibuu ^en
(irückrnlllunZ bis 2. llanuar1917ausZescklossen),

4»̂ zvUksIwskavsnvr 8taÄt » li»Iei !>«
(verstärkte IllZunA bis 1918 ausZssckiosssn ) ,

4X0/« Svrliavr LlvlltriritLtswerlle -0d!isatione»
(verstärkte IlllZunZ bis 1913 ausZeseblosssn),

4X <V„ Lllgemelno LIvlltrirtlLts-ovrvIIscbatt -odllg.
(unkündbar bis 1913),

41L"/o kiorSävuiscbv l.Iovd-vdIiZsrioaea
(unkünäbar bis 1913)

sowie von anderen 3 ^ ^ , 4»/, und 4^ 0/g IVsrten, so¬
weit unser Lsstand reicbt.

^ucb vermitteln wir Anmeldungen von allen 2ur
2sicknun§ neu auklieZendsn IVsrtpapisren kostenfrei.

Oläsirburgjzcke ^anäesdanR
nebst killalv ».

» » » » « » » « « » » « « » » « » » » ,

L vuSsu -kartGll.
S Heute, Sonnabend, de« 27. d.

des ersten Ungarischen Knaben - Orchesters . ^d Kapellmeister Jak. Mönnlch, Budapest. W
O 40 LuavsiL Lu D
El Blasmusik ! Blasmusik ! D
M Anfang des Konzerts 8 Uhr. — Eintritt 50 —- dEs ladet freundl . ein O.

d
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt. M

SOOOGOGGGOMO« GGGGG « G
ZLAL »L» VLLLG,

b . L . V.
^ Loge „ Für des Volkes Wohl ." ^

_ Am Sonntag , den 28. Juni : _Kro85er Lall.
Anfang 4 Uhr. Es ladet freuudlichst ein Das Komitee.

tlrosss ^uswabl in

> »Zvmmtzr-ilsnlisokuilkn,
KM -liNck. M « l IsÄiMÄ.

so . LA . VQZfGLLASrr.
Zu verk . einebelegte Milchkuh.

Hochheiderweg 5.
Jaderberg. Im Aufträge

habe ich4 Jück Unloy
bei Ant. Brandts Hausein Jader¬
altensiel für 1909 und ferner auf
mehrere Jahre zum pachtweisen
Gebrauch zu verpachten.

G. Claus, Aukt.

i>MW-AMI
empfiehlt

Ll ' nsl VÖHLS »
'
,

: Langestr. 26. :

M RSM
kcberi ihren Kindern als bewähr¬testes und zuverlässigstes Mittel
aegen Würmer

lMttlM -IüiMIsile
der Drogen.

Apotheker E. Sattler Nachf.,
Apotheker Th. LtmM,

_Kaarenstr . 44. Fernsvr . 356.
Zu verk . 2 gut erh. kupfernePumpen . Haareneschstr . 20 .
Zur weiteren Ausbreitung^eines
. k!em"

'

sucht bekannte Verstcherun"qs-
aktiengesellschaft gegen
Loks -* * ^ ^

lucht ., redegewandten Herrn.
Bei entsprech . Leistungen

Geeignete Bewerber be-neben ihre Offerte zu richtenH"Aenstei« <L Vogler,
^^ ^ '

^
Berlin , unter Chiffre

in bewährten Fabrikaten,
Is GllWahl-Sknsen Nt . sßmntie

Zichelsi , Grasslhercii,
SMslheren , Rosenscheren.I. K. L. Me,erSS

Billige Bodeeiurichtung für
Jedermann:

BllheVMellmiSßmtüs-
heirmlg oder Gchchuilg.

5 . 8 . V . NvFvr.
Langestr. 47.am Markt.

rlakrsn
bleibt äa8 beste

s/ndur4
dliederlLKon sind durck

Ulakato konatlieb! W
Wo nickt ru babon, auck Wdirekt von obiger Rubrik . M
Nldenbnrg. Auf sofort zu

verpachten Z Tagewerk mt
Thgmsmhl

"
Land im

Tonnerschweerfelde, jährlich zwei¬
mal zu mähen, auf mehrere
Fahre. Näheres Sei

Lüo kkeiners . Unkt.

Stollbamm . Die Erben des
Rentners Heinr . Wilh . Franck.
en hier wollen ihre zu Stoll-

Hammer -Mitteldeich sehr günstig
an der Chaussee , sin der Nähe
des Bahnhofs Mitteldeich beleg.

Landstelle,
groß 14,7868 Hektar, mit An¬
tritt zum nächsten Mai ver¬
kaufen.

Die Ländereien , fast ganz
Grünland , sind sämtlich beim
Hause belegen und sowohl die
Grün - als auch Mugländereien
äußerst ertragreich.

Dritter und letzter Verkauss-
termin ist angesetzt auf

Freitag,
den 10 . Juki,

nachm. 4 Uhr.
in Aug. Büfings Gasihanse zu
Stollhammer -Mitteldeich, und
wird in diesem Termin bei ir
gend annehmbarem Gebote der
Zuschlag sofort erteilt.

Es kommen mehrere Hamme
auch einzeln zum Aufsatz , je
nach Wunsch der Liebhaber.

2 östlich der Chaussee belesene
Hamme, groß zusammen 4,1163
Hektar, eignen sich besonders
zum Anbau einer Stelle.

Die Abgaben sind sehr niedrigund kann der Ankauf dieser er-
tragreichen und äußerst günstig
belogenen Stelle mit Recht emp-
sohlen werde«.

Die Unterzeichneten erterlen
unentgeltlich gern nähere Aus¬
kunft und laden Kaufliebhaber
steundlichst ein.

H. von Nethen, Auktionator.
Franz Harms . Auktionator.

Allgemeine Ortskrankell-
kasse des Amtsverbnndes

Amt Oldenburg.
Am Sonntag , de » S. Juli er.,nachmittags 4 Uhr:

Außerordentliche
kciicrskttsliimlW

im Lokale des Wirts Men er,am Markt.
Tagesordnung:

1 . Abänderung des § 30 des
Statuts.

2. Verschiedenes.
Oldenburg , den 18. Juni 1908.

Der Vorhand.

Billig zu verkaufen: 1 Plüsch-
garnitur , 1 Sofa und 1 große
2schl. Bettstelle mit Matratze.

Haarenstraße 30.

Verkauf
eine«

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg . Ich habe Auf¬

trag , die an der Wichelnstratze
unter Nr . 10, direkt am Ever¬
sten Holz belegene

Besitzung,
bestehend ans dem in gutem Zn
stände befindlichen Wohnh-ause,
enthaltend Unter- und Ober¬
wohnung. nebst grobem schönen
Garten , mit Äntrit zum 1. No¬
vember d . I . unter der Hand zu
verkaufen.

Die Bedingungen sind günstigeund ist der Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.

Näheres unentgeltlich.

BerilW SchmrtiW,
beeidigter Auktionator.

ßverste» - Kldenöurg.
Zu verkaufen eine Glucke mit

Kücken . Garantiert reine RasseBräkel. Nadorsterch. 7 , b. Stift.
Der Landmann Johannes

Wühlers zu Harrierwurp beab-
ichtigt zwei zu Wnfhaufe « be-

legene Hämme

MrsM,
groß 1 ba 44 är 55 ym, durch
mich unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Reflektanten wollen sich an
mich wenden.

Brake . H. Fischbeck,
amtl . Auktionator.

an Hauptstr. in mittl. industr.
Stadt mit Desti». (Konzeff.).
Delikatesse», Droge« u. Farbennebst Hausgrundstuck, gr. Obstgu. Hof , weg. Krankh. baldmögl-
zu verk . Fester Pr . 24500, Anz.
5000 Nichtfachm. erh. Anleit
Off. erb. u. 2478 vostl. Dessau

Petersfehn . Zu verkaufen
eine gute, hochtragende Qnene,
welche in diesen Tagen kalben
muß . Hinrich Strodhoff.

Billig zu verkaufen Zinkbade¬
wanne. ' Kl. Kirchenstraße 7.

Zn verkaufen ein guterhaliener
2pf . Gasmotor . Wilhelmstr. 8.
Grammoph . ,f. n .ch.z.v. Kleinestr.5.

Zn verk . ein Badeofen u. ein
Damenfahrrad . Nachzufr. in H.
Bischoffs Ann .-Exp. , Östernburg.

Zu verk. 15 Hennekücken und
1 Milchziege.
Bremer Chauss . , Willersweg 1.

Beabsichtige mein

unter der Hand zu verkaufen.
H. Millers . Kreyenbrück.

Drielakermoor. Zn verkaufen
eine nahe am Kalben stehende
Kuh. Fr . Sn - r.

Groß -Bornhorst . Zn verkau¬
fen Stroh . Joh . Bohlen.

Zn verkaufen: 2 alte Ischläf.
Bettstellen. 1 Bett , 1 Waschtisch,
1 Spiegel . 1 Korhlehnstnhl,
Waschständer, Waschgesch . . Petr .-
Masch. usw . Nikolausstraße 8.
Steckr. . Kohlrabi. Kohlpsl. bill.
B . Haßfurther , Ofener Chanff. 2

Metjendorf . Habe mehrere
gebrauchte Herren - und Damen¬
räder billig abzngeben.

K. Schröder.
Wegen Platzmangel zu ver¬

kaufen : 1 gr. weißer Kachelofen
und 1 2schläf . Bettstelle.

Marienstraße 9.
Gristede. Zu verkaufen
Ägkmr ! WS

Johann Eilers.

Leiunlien.
Zugeflogen ein Papagei . Gegen

Erstattung der Unkosten -abzu-
holen Älexandcrchauffee 40.

Veploken.

Verloren
eine silberne Damenuhr
mit silberner Kette aus d.̂
Ofener Chaussee od. in"
den Ofener Büschen.

Gegen Belohnung ab¬
zugeben in der Exped.
dieses Blattes.

Trauring verloren . Geg. Be¬
lohn. abzugeb. Hnmboldtstr. 4.

Anruieilltzn gesudW

Mk. 1t»,W
sind gegen sichere Hypothek und
hohe Zinsen zu beleihen gesucht.

Reflektanten wollen ihre An-
gaben unter Chiffre 8. 339 an
die Exped. d. Bl. senden.

WMUWW
Darlehm 700 Mk., gegen Si¬

cherheit gesucht . Offerten unter
S . 360 an die Exped . d Atg.

6cncs

LPsrsntirt

ö> 5
Cosa

Eversten.
WMMMsMlIlMg

Sonntag , den 28 . Juni:

wozu sreundlichst einladet
Diode. Holze.

Zrr belegen
auf 1. November , teils auck
früher : 1000 , 2x 2000 , 2500,
3000 , 4000 , 5000 , 2X 6000 und
10000 Mk.

BmWFchmrtlng,
beeid. Auktionator.

liliet- kesueke.̂
Ges. ab 27 . Juli bis 5 . Sept.

möbl. Wohnung (2 Stuben , 2
Kamm., Mädchengel.j , evtl, bloß
für August. Offert , unter S . 354
an die Exped . d. Bl.

Gesucht z . 1 . Nov. eine 5» bis
6ränmige Etage lKochgäs und
Badez. erwünscht) . Schriftliche
Offerten mit Preisangabe erbet.

Haareneschstraße 46.
Zu mieten gesucht zum 1 . Nov.

Wohnung mit Werkstatt u . etw.
Garten im Preise von 300 —356
Mark . Off. unter S . 348 andie Exped. d . Bl.

I « . Beamter sucht z . 1 . Juli
gut möbl. ungen. Zimmer, wenn
mögt. m. Kost u. Familienanschl.
Off , m . Preis «, u . S . 338 Exp.

Beamter sucht zu Nov. sep.
Uuterwohnung zu 300 — 400 Mk.
Heilg.-Tor -Viertel bevorzugt.

Off. unter 8. 30 an die Filiale
d . Bl., Langestr. 20 , erbeten.

Brautpaar sucht zu August kl
Wohnung (3—4 Räume ), im Prvon 2M—250 Nähe d . ke h
Kirche. Off. u . E . L . 22/34 pofih



1 200
Kaufmann gefetzten Atters , mit guten

Referenzen , in ungekündigter Stellung , sucht
dauernde Stellung als

Auchhakler od. Geschäftsführer-
Gefl . Offerten unter S . 351 an die

Exped . d . Bl. erbeten
Acltere Dame sucht z . 1 . Nov.

Stube und Kammer fumnöbl.s,
am liebsten mitten in der Stadt.

Schriftliche Offerten erbeten
Blmnenstraße 14.

Gesucht wird z. 1 . August oder
später freundliche Stube und
Kammer mit voller Pension für
ältere Dame , die eigene Möbel
hat. Off. mit Preisangabe unt.
S . 345 an die Exved. d. Bl.

lu vermieten.
Frdl . Logis. Julius Mosenpl. 1.
"

Bess. möbl. Wohn. «. Schl. m.
Balkon bill. z . v. Augnststr. 4 l.

Zu vermieten große Unter-
Wohnung, euch . 2 St . , 3 K -,
Küche, Speiset ., Stall , gr . Gart.

Ofener Chaussee 17.
Freundl . Zimmer Mottenftr . 19a
Freundl . Zimmer Mottenstr . ist,
Besseres Logis Burgstrabe 4.
Zu vermieten zum 1 . Novem¬

ber eine Wohnung mit 5 bis 6
Sch. S . Land.
Hinrich Bollniann , Etzhorn III .

Zil vermieten zm 1. T«li
in «nserem Hanse Stanlinie is
i>ie mitten Räumlichkeiten, ge¬
eignet für Werkstätten, Lager¬
räume «. dergl.

W. pottmann L 8ökns,
_ Bankgeschäft.
Zwei möbl. Zimmer sof . od. sp.
zu vermieten. Kurwickstrabe 4V.
Mbl. St . M. B . z . s . Wefterstr. 4

Möbl. Stube u . Kammer zu
verm . Hauptstr . 52 a, I Etg,

Im Bahnhofsviertel freundl.
möbl. Zimmer zu verm. Näh.
Filiale , Langestr . 20.
Kl. Stube m. B . f. j . Mädch. o
j . Mann z . vm . Mittl . Damm ?.
Zu vm . kl. Wohnung an alleinst.
Person . Schäferstr . 1, oben.

Zu verm. gut möbl. Stube u.
Kammer, auf Wunsch mit voller
Pension . Röwekamv 2 , Part.

Z« vermieten zwei freundliche
Zimmer. Nelkenstr . 7 a, lks.

Donnerschwee. Zu vermieten
eine abgeschl . Oberwohn . , 2 St . ,
2 Kam., Küche . Trockenb. extra.
Preis 210 Mk. Kasernenstr. 3.

8tellen-6s8ueke.
Metalldrsicker lael. Klempnerj,

verheiratet , sucht dauernde Be¬
schatt . , am liebst, z . selbst . Anfer¬
tigung v. Aluminiumgesch. Off.
m . Lohnang. unt . I . K. Filiale
Langestr. 20 erbeten. _

Für Hofbesitzer ! u. Ziegeleibef.
habe 5V Arbeit., 6 Fahrknechte.
Hausknechte, 10 Ackerknechte , 5
Melker, 25 landw . Sommerarb.

Fritz Diederichs. Bremen,
Jakobistr . 18. Vermittl . -Kontor.

Mene 8ieIIen.
Männliche.

An Wttlnsßg. Arbeiter
für Pferd und Wagen und
Platzarbeit möglichst in Nähe
meiner Fabrik sofort gesucht.

D . H. Hornung,
Maschinen- u . Dampfkeffelfabrik.

Gesucht für Sonntag , den 28.
Juni d. I ., noch einige gewandte

Gesucht ein fixer FiMfjUM.
Joh. Woltje, Steinweg 3 a.

1 Mann zum Mähen.
Donnerschweerstr. 60.

Gesicht 1 Mm»»» md
2 Ardeiter,

solide Leute.
<A. Solvs.

Ein

Fuhvmann
auf sofort gesucht.

ArbeitsnachweisBrake.

MckrMen
flir dauernd gesucht.

Albert Boorwold,
LE (OMrsl.).

Norderney . Gesucht zu An¬
fang Juli

MchtigeMckergeMen.
Jacob Cornelius NächstStuckateure

für Jnnenarbeit sofort.
H. Lüning, Breme«,

Lüneburgerflraße 32.
Ans sofort ei«

MrliijM Arkiter.
o-er Knecht '

bei Pferden . Anton Nüter.
« » er Stellung sncht, verlange

die „Deutsche Vakanzen - '
post " , Ehlingen 41 . >

Ik Mlitzn krvnl.
Jede Dame erhält von mir !

dauernd , gutlohnend. Nebenver¬
dienst durch leichte interess.

'
Handarbeit . Die Arbeit wird
n . ied. Ort verg. Prosp . m. fert.
Muster geg. R Ä lMarkenf bei

Klara Rothenhäusler,
Kempten 8. Waäu lBay .f.

G. a. g. e. t . Schnhmachergefelle.
Elsfleth. G. Nedöertze» . ,
Gesucht möglichst auf sofort

ein tüchtiger

MWiMschmber
«. Ste«l>Mh. -

Lewe. Rechtsanwalt.

MMMIIIM
^süormsnn vrrü in kurrsr r
tsedsrsslr n.prsktisod dersoxtzbilätzt.
LvävnLEvästvsnnä tsdrrvietzsts- In¬
stitutäissvr Lr»nodo . Lizvnv Le^ir- <
vsrkstLtten . L»e «s- u. Lb«nÄknrse.
riLvd I^Lr-vit 8t«Un»F im In- nnä >
LuilLNtls. VonBodörüon devorrnZt.

krospektv trei.
statowobrstSbror -reeduikum

„LIslrtr»" , Ssrll ».
"

Lrso »s»>, Ostertor -stsiLvsx IO», I.

Ein jungerHausdiener
von 15— 18 Jahren z. 1 . Juli
gesucht.

Civillrasino.
Oldenburg. Für mein Kolonial-

Warengeschäftsuche ichz. 1 . Sept. !

einen jüngeren EeMn.
Carl Fischbeck.

Für ein Kolonialwarengeschäst
wird zum 1 . Septbr . oder später

ein Lehrling gesicht . !
Anerbietungen unter k . 10

Filiale, Langestraße 20.

Slhllhullchergeselle
gesucht ans sofort oder später. (

Ludwig v. Häfen, >
neben der dän. Fischhandlung.
Schuhwarenlaq . , Achternstr. 55 , sArbeiter
für unser Torfrverk gegen hohen
Lohn gesucht . Man wende sich
an den Aufseher Suhren zu
Neuenwege b. Varel.

Barel . Friede. Carls ödCo. '

Ein durchaus
ehrlicher Arbeiter,

dem an dauernder Stellung ge¬
legen ist.

LL . Ssttnriitt,
Kolonialwaren - u. Delikatessen¬

geschäft,
Roggemannstratze 18.

Westerstede. Gesucht per so- I
fort auf dauernde Arbeit ein !

tüchtiger Klmpsergehilse.
Julius Mayer.

Gesucht ein

2. Bäckergehilse!
Bäckermeister Vodeman «,

äuß . Damm.

Weibliche . ^
Junges Mädchen zum Kochen - !

lernen feventuell zweij findet
Stellung bei
G . Ebrecht. Bremen , Bahnhof , :

Gründliche Ausbildung.

ordentliches, zuverlässiges

Mädchen
für Küche irnd Haus.

Frau Dr . Paul,
Margarsttzen straßä ^

Für meine Anfang August zu
eröffnende Dampfwaschanstakt
nehme noch an:

Wknm «, Zkiiliiin-
i« e»,WHni»»e»,8chr-
mche «, ei«k S»»t»Hi»

»«d K«Wr
. .. Zuteil Empfehlungen.
Anmeldungen nur Sonntag,

Würbke b . Abbehausen . Zur
Führung meines landw . Haus¬
halts suche zum 1 . Novbr. eine

erfahrene KanGatterin.
Wich. Peters.

Zum Herbst oder früher für

Oldenburg . Zum 1. Novem-

Frau E . Wülbers,
Donnerschweerstrahe 66.

Gesucht zum 1 . Oktober oder
. November d. I . ein

junges MW«
bei Österholz-Scharmbeck.

Zum 15 . Juli ein gewandtes,

H. Niemetzer,
äcker und Konditorei,
Geestemünde, Georgstr . 38.

Gesucht für ein erkranktes

Gesucht zum 1 . Juli oder
später eine erfahrene

Köchin,
dieetwas Hausarbeit übernimmt,
an Stelle einer sichverheiratenden.

Frau Carl Nielse»,
Bremen , Philosophenweg 14.

Hausdame
gesucht von älterem, gebildeten,
wohlhabenden Herrn . Ev . Da¬
men mit höherer Schulbildung,
etwa 25 bis 40 Jahre alt , durch¬
aus gesund, wollen baldige Zu¬
schriften mit ausführlichen An¬
gaben und der Aufschrift „Glück"
an die Expedition der „Nach¬
richten" gelangen lassen.

Auf gleich eine tüchtige

Schneiderin.
Anna Lühr . Kurwickstrahe 2a.

In einem gut bürgerst Haus¬
halt auf dem Laude findet ein

eins, junges Mädchen,
das alle vorkommenden Arbeiten
übernimmt , zum 1 . November u.
vielleicht auch sofort angenehme
Stellung gegen gutes Salair.

Offert , unt . S . 361 an die Ge-
schäftsstelle d. Bl.

Eine tüchtige

findet dauernde Beschäftigung
auf dem Lande , Wohnung vor¬
handen.

Offerten unter 8. 357 an die
Gxved. d. Bl.

Varel. Für einen älteren
Mann mit einem erwachsenen
Sohne wird unter besonders
günstigen Bedingungen bald¬
möglichst eine

ältere HtkMteri«
gesucht . Witwe mit einem Kinde
nicht ausgeschlossen.

Nähere Auskunft erteilt
Auktionator Weber , Barel.

Freundliches

MßtS Midchk»,
16 —17 Jahre , per sofort gesucht.

Johann Frelberger,
Konditorei , Barel i. Otdbg.
Bad Zmischenah«. Gesucht

auf sofort für ein krank geword.

Mädchen
ein anderes.

Joh . Eikers,
Gastwirt u . Bäcker.

Gesucht zum 1 . September
oder später von einem älteren
Ehepaar ein

j«W MW«,
das alle Hausarbeit übernehmen
muß. Gehalt n . Uebereinkunft.

Donnerschweerstr. 55a, 1. Etg.
Gesucht

2 Lehrmädchen,
2 Plätterinnen.

gtt AMms
„ MM "

.

Mädchen
für Küche u . Haus zum 1. Aua
oder 1 . Nov. gesucht von

Frau Oberlehrer Becker
Vorstellung Wallstr. 12 , oben

erbeten.
Ich suche zum 1 . AugustH

Bzms Wche«
Frau Oberstleutnant v. Stump»

Oldenburg , Haarenufer 26.
Eissteth. Für einen landwirv

schaftlichen Haushalt in der
Nähe von Elsfleth suche icb
möglichst auf

sofort
ein junges MW

ohne gegenseitige Vergütung, ev
auch gegen Gehalt.

Offerten erbitte ich.
Chr . Schröder . AnN

Gesucht zum 1 . Juli ein jung.
Mädchen gegen Gehalt.

Chr . Millers . Augnststr. 18.

Tüchtiges Müschen
für Küche und Haus auf sofort
gesucht . Frau Herm. Wille,
_ Baknbosstr. 5.

Gesucht zum 1 . Nov. für un-
seren landwirtschaftlichen Haus
halt ein freundst

Gesucht z. 1 . Aug . n . Oldenb.
jrmg . Mädchen aus gut . Familie
in bürgerst kl. Haush . bei voll.
Fam .-Anschl . schlicht um schlicht.

Offerten erbeten unter st . st. 51
postlagernd Oldenburg.

Gesucht auf sofort ein
Ä. Mädchen.
Rastede. Fr. Löpken.

Gesucht auf sofort ein
tüchtiges, erfahrenes

Mädchen,
das kochen kann und auch
etwas Hausarbeit mit
übernehmen mutz. Haus¬
mädchen vorhanden.
k ' i - aM Di - . LÄsrr,

Elisenstr. 1
Junge Mädchen zum Schnei¬

dern gesucht auf dauernde Be¬
schäftigung.
Helene Hanken, Haarenstr . 51.

juizes Mäße«
welches sehr kinderlieb ist , bei
Familienanschluß und Gehalt.

Offerten erbeten unter S . 358
an die Expedition d . Bl.

Ohmstede. Gesucht z . 1 . Nov.
eine Magd.

_ G . Hanken.
Gesucht nach England auf bald

oder zum 1 . Novbr . für deutsche
Familie in London ein

erfahrenes Mädchen
für Küche u . Haus . Anfangslohn
280 Freie Reise . Zu erfrag,
bei Frau Harms , Oldenburg,
Brüderstr . 22.

Krankheitshalber sof . oder 1.
Juli , evtl , nur zur Aushilfe,

Mü. Were KW,
die im Kochen , Hausarbeit und
Plätten erfahren ist.
Heeren, Hannover . Geibelftr. Z.

ssursnKsIten uaä Haimtorien.
ZoMail KlhiMtau»ens. »aasen. Häusl ., wisst,' oviiesderA/kb. gesell . Ausb.

Maß . Preis . Näh . Prosp.

Elsfleth a ./W.
Note!

.WMmg V. MnlW'

Hotel N- Reßallrallt).
„ LLrenZa"
Zimmer, vorzüglicheKüche,

_ r Bier -Ausschank.
lstst. Für Vereine bitte vor-

Pension Könecke,
Lübeckerstr . 63 . Ecke Elisabethstr..

direkt am Walde.
Große Zimmer , anerk. g. Küche.

Für leicht
^ Lungenleidende ^
Kurperis. in Reinbeck . Dr . Bruhn
Spezialarzt f. Lungeul. , Chef¬
arzt a. D . Sprechst. : Hamburg,
Colonaden 47.

IVaalleroos.
8tr»llllhlitel Monopol
wäss . kensionsprsis v . 4 lagen
an ; Dinar a pari bist . 1 .60,
12—1 stbr ; Diner an cksr stotel¬
takel blk. 2.25,1 —2X stbr ; uärcl
kisrmit bestens sinpkodlsn.

n . Vl7l8l86stiri3HH.

Mittelpunkt <ler Vst - Nolsteiniscken SckvelL-
krosvvtt « äurvd Ser» V»rk «dr«vv >v1a.

» OAlLIIirv V . tt . s.

Lauatoriuiü kür inners Lranküsiteii

Well «M -. «SM- 1. üMMelekkkMNW.
Dr . ureä . R SaumslarlL

krüber lstssistenrarrt unck Volontärarrt bei 6sb . Rat strd,
steickelberZ , Oeb. KatLvalck, sterlin, krok. L. Sckmickt , stalle.

MSüeren b. Vetmvlü
Hochwald. Herrliche Umgebung.

ankheiten. Unmittelbar
Familärer Charakter,

ilmethoden. Luftbäder

vn . üilanfl 'sü ssutii'mann.

3 Morgen großer Park und Aussicht über den Keller
tgleisee bis zu dem 20 Klm. entfernten Bungsberg . : —r

Prospekt durch den BesitzerFr . Fick. — ^

I diiststilsu, Niloü - n . lüoUrökur
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Wir bringen hiermit ein Bild der kürzlich eingeweihten und eröffnten Volks¬
heilstätte bei Wildeshausen nebst einem Stück des Gartens mit den Liegehallen vor dem
baumreichen Hintergründe zur Darstellung. Wiederholt haben wir die Lage des stattlichen
Baues und seine zweckentsprechende Einrichtung gerühmt. Unsere Leser können sich jetzt
eine Vorstellung von dem von Baurat Frü stück hierselbst errichteten und von seinem
Assistenten Kolseth ausgeführten Bau machen , dem von allen Seiten das beste
Zeugnis ausgestellt wird. Der Oldenburgische Heilitüttenverein bat sich

damit eine starke Waffe gegen die Tuberkulose geschaffen . Er verdient dafür die allge¬
meinste Unterstützung durch Zuwendung von Mitteln und durch Beitritt von Mitgliedern.
Nur dann kann das schöne Krankenheim die darauf gesetzten Hoffnungen dauernd erfüllen,
wenn dem Verein reichliche Geldmittel zur Verfügung stehen . Der Anblick seiner ersten
Schöpfung wird hoffentlich dazu beitragen, daß es ihm an nichts fehlt, zum Segen der
armen Kranken.

Vis MÄsreßsK im MsiMwNds äer
§L. GsrtL ' MenkZpsM.

Von Professor Dr . Kohl.
Das Innere der St . Gertrudenkapelle ist dreifach ge¬

wölbt. Ein kleineres Gewölbe befindet sich im Turiw in den
man nach dem Eintritt zuerst gelangt , zwei größere bilden
die Decke im Schiff der Kapelle , die nach Osten mit einem
dreiseitigen Chore abschließt . Das ganze Mauerwerk war
bisher von gelblich-weißer Tünche überzogen , bis die Ver¬
suche des Herrn Morisse das Vorhandensein alter Decken-
und Wandmalereien unter der Tünche seststellten. Die Ma¬
lereien in dem östlichen der beiden großen Gewölbe , das wir
das Chorgeivölbe nennen wollen , sind nunmehr fast ganz
bloßgelegt , und es ist daher möglich , die Oeffentlichkeit etwas
näher darüber zu unterrichten.

Das ganze Gewölbejoch zerfällt in sechs Felder , die teils
mit figürlichen , teils mit ornamentalen Darstellungen be¬
deckt sind ; auch die Gewölberippen sind bemalt . Das Haupt¬
interesse nehmen natürlich die Bilder in Anspruch . Diese be¬
schreibe ich , indem ich von dem mit der Rückseite nach dem
Kapelleneingange gelegenen Felde ausgehe und von da lin¬
ker Hand fortschreite ; in dieser Richtung numeriere ich die
Felder mit 1 , 2, 3, 4, 6, 6. Ohne auf die Technik der Malerei
einzugehen , werde ich den sachlichen Inhalt der bildlichen
Darstellungen in allgemeinen Umrissen wiedergeben und
nachher die Deutung mitteilen , die ich dafür gefunden zu ha¬
ben glaube.

Feld 1 (das größte ) . Im Hofe eines mehrtürmigen
von einer Mauer umgebenen Gebäudes (Klosteranlage ) ste¬
hen zwei weibliche Personen , eine ältere und eine jüngere , in
geistlicher Tracht . Die ältere , in ein dunkles Gewand geklei¬
det, faßt mit der einen Hand die Schulter der jüngeren , Heller
gekleideten. Unterhalb des Gebäudes im Vordergründe zwei
Ritter zu Pferd in voller Rüstung , die mit eingelegten Tur¬
nierlanzen aufeinander lossprengen.

F e I d 2 . Dieselben Frauengestalten vor dem Tor eines
klösterlichen Gebäudes . Links (vom Standpunkt des Be¬
schauers aus ) ein heransprengender ungerüsteter Ritter mit
weißem Barett , woran eine steil emporsteigende goldene Dop-
velfeder. Gegen ihn hebt die jüngere der beiden Frauen
die rechte Hand . Von ihr geht ein Spruchband mit noch nicht
SN entziffernder Schrift aus.

Feld 3 . Links derselbe Ritter zu Fuß mit einer Ur¬
kunde in der Hand , von der ein Siegel herabhängt . Rechts
eine Teufelsfigur , die mit der einen Klaue nach der Urkunde
greift , während sie mit der anderen einen goldgefüllten Sack
über den Rücken hält.
^ Feld 4 (2. Hauptfeld , dem Eingang zugcwandt ) . Links
rer vorerwähnte Ritter ohne Barett mit geneigtem Haupteund gefalteten Händen , den: eine in der Mitte stehende
Frauenfigur die Hand auf die «Schulter legt . Die Frauen¬gestalt, eine schlanke Erscheinung in weißem (Aebtissinnen - )Gewände, ist deutlich als die jüngere der beiden Frauen ausF?ud 1 und 2 zu erkennen . Mit der Linken zieht sie einer
wchts befindlichen Teuselsfigur , die unter lebhaftem Äus-
vrucke der Wut davoneilt , eine Urkunde aus der Hand , wobeiuas Schriftstück zerrissen wird.

Feld 6 . Ein Mann in brauner mönchischer Trachtunet betend vor einem überdachten Altarbildc , das Jesus
^ NsKrcuz, zu seiner Rechten Maria , zur Linken Johannes,

Feld 6 . Die mehrfach erwähnte jüngere FrauengestaltIM vor dem Tore eines Gebäudes , das dem auf Feld 2 ähn-
stch >st - Vor ihr eine Reihe knieender Gestalten , unter denen
« vordersten , einem mönchisch aekleideten Greise , die-Sand reicht.

Es liegt sehr nahe , diese Bilder zunächst mit einem
etwaigen Stifter der Kapelle oder der inneren Ausstattung
in Verbindung zu bringen , in welchem Falle sie zugleich eine
ortsgeschichtliche Bedeutung haben würden . Auch ich glaubte
zuerst , in dieser Richtung eine Erklärung für die Darstellun¬
gen suchen zu müssen. Indessen waren urkundliche Anhalts¬
punkte dafür nicht zu gewinnen . Da brachte mich der Name
der Kapelle und die Meinung Herrn Morisses , daß auf
Feld 1 die Einsetzung der heiligen Gertrud in ihr Amt als
Aebtissin zu sehen sei, auf den Gedanken , in der Geschichteder
Schutzheiligen des Kirchleins nach dem auf den Bildereien
dargestellten Stoffe zu forschen. Auf diesem Gebiete habe ich
in der Tat die Lösung gefunden , so daß die Bedeutung der
Bilder nun im wesentlichen klar ist.

Die hier in Frage kommende heilige Gertrud wurde im
Jahre 626 als Tochter des australischen Majordomus Pipin
von Landen und seiner Gemahlin Jtta geboren und durch
letztere in geistlich- asketischem Sinne erzogen . Daher schlug
sie , zur Jungfrau herangewachsen , nicht nur die Bewerbung
eines australischen Herzogssohnes , sondern auch alle anderen
Bewerbungen aus und erklärte , daß sie unverehelicht bleiben
und nur Christus als Bräutigam haben wolle . Nach dem
Tode des Vaters im Jahre 640 folgte sie der Mutter
ins Wittum , ja , als diese im Jahre 647 zu Nivelles in Bra¬
bant (südlich von Brüssel ) ein dem heiligen Benedikt ge¬
weihtes Nonnenkloster gründete , das erst nach vielen Anfein¬
dungen zustande kam , trat sie mit ihrer Mutter in das Klo¬
ster ein und wurde von dieser als Aebtissin eingesetzt. Sie
starb nach einem Leben voll asketischer Uebungen am 17.
März 669. Der 17. März heißt danach St . Gertrudentag.

Nach ihrem Tode heilig gesprochen, gewann sie eine hohe
und weit verbreitete Verehrung , die indes weniger aus den
von ihr verrichteten Wundern zu erklären ist, als daraus , daß
auf sie im Laufe der Zeit Züge der altgermanischen heid¬
nischen Erdgöttin übertragen wurden . Auf bildlichen Dar¬
stellungen werden ihr Ratten und Mäuse als Symbole bei¬
gegeben zum Zeichen, daß sie die Erntearbeit hemmen und
fördern kann , während eine Lilie , die sie gewöhnlich in der
Hand trägt , auf ihre fürstliche Abstammung hindeutet . Sie
erscheint auch als Patronin der Reisenden , die beim Abschiede
st . Gertruds Minne (auch wohl zugleich St . Johannes ' Ge¬
leit ) trinken , um unterwegs gute Herberge zu erlangen , und
so wird St . Gertrud auch auf der letzten Reise die Beschütze¬
rin , indem sie die Seelen der Abgeschiedenen die erste Nacht
bei sich beherbergt.

Aus der Ausgabe der heiligen Gertrud , (arme und
kranke ) Reisende und Gräber zu beschützen , ist die Gründung
und Benennung der Kapelle auf nnserm Kirchhofe zu erklä¬
ren . Denn ursprünglich war hier ein Armenfricdhof . Wäh¬
rend des Mittelalters

, stand in der Nähe der Kapelle ein
Siechenhaus , das

.
bereits 1346 ohne die Kapelle erwähnt

wird , aber 1460 in enger Verbindung mit der Gertruden¬
kapelle erscheint, indem beide von einem dazu deputierten
Mitglied des Rates der Stadt verwaltet wurden . Beide Ge¬
bäude lagen weit draußen vor der damaligen Stadt , von
Aeckern umgeben . Im Siechenhause wurden Pestkranke und
Aussätzige fremder Herkunft verpflegt und , wenn
sie gestorben waren , bei der Kapelle begraben.
Und als das Siechenhaus in der Zeit der Refor¬
mation eingegangen war , wurde hier von Graf Johann VII.
1581 ein Armenhaus gegründet , dessen Insassen ebenfalls
bei St . Gertrud ihre letzte Ruhestätte fanden . In dem kleinen
Gotteshause aber wurden von einem Geistlichen aus der
Stadt seit alters für die Armen und Kranken die notwendi¬
gen gottesdienstlichen Verrichtungen vorgenommen . Im 17.
Jahrhundert wurde der Gcrtrudenkirchhof , wie ältere Grab¬
steine bezeugen , mehr und mehr auch von Bürgern der Stadt

in Benutzung genommen , so daß 1650 eine Erweiterung nötig
wurde . Aus dieser Zeit stammt eine 1640 von Balthasar
Dugend errichtete , von seinen Nachkommen mehrfach er¬
neuerte prächtige Gedenktafel in Barockform an der Nord¬
wand der Kapelle , die neben den Malereien eine Hauptzierde
des Kirchleins bildet.

Nach diesen Ausführungen , die mir zu einer allgemeinen
Orientierung nötig erschienen, gehe ich nun zur Deutung der
oben beschriebenen Malereien über.

Im Legendenkrsise St . Gertrudis findet sich folgende
Sage:

„ Bei Maeseyck (an der Maas in Belgien , unterhalb Lüt¬
tichs) liegt ein altes Schloß , welches Berkhof heißt . Da hat
vor Zeiten ein Ritter gewohnt , welcher Riddert genannt war,
und der besaß solche Reichtllmer , wie anders kein Mensch in
der Welt . Keiner konnte dies begreifen , doch , weise Leute
sprachen , daß er seine Seele dem Teufel verschrieben habe auf
sieben Jahre.

„ Eines Tages lud Ritter Riddert all seine Verwandten
und Bekannten zu einem Gastmahl ein , welches also köstlich
zubereitet war , und wo der Wein so reich floß , daß die Gäste
den Wirt verwundert fragten , was für ein absonderliches
Fest denn heute gefeiert würde . Da aber bekannte Riddert,
daß an eben dem Tage seine Verschreibung mit dem Teufel
abgelaufen sei und er zu der Linde auf dem Sand kommen
müsse, wo Satan ' ein warte . Darob erschraken alle Gäste
und suchten ihn von dem Wege abzuhalten ; doch der Ritter
sprach, er habe dem Teufel sein ritterlich Ehrenwort gegeben,
und das müsse er halten . Da die Gäste nun erkannten , daß
ihn nichts von seinem Entschlüsse abzubringen vermöge , baten
sie ihn , wenigstens noch einen Becher auf Sankt Geertens
Minne oder Sankt Jans Geleit vor dem Abreiten mit ihnen
zu trinken . Das tat der Ritter auch und zog alsdann weg.

„ Kaum hatte er das Dorp Heppener hinter sich, als er den
Lindenbaum in der Ferne sah und unter demselben Satan
mit der Verschreibung in der Hand . Als er aber näher kam,
begann der Teufel zu heulen und zu klagen , und als ihn der
Ritter fragte , warum er das tue , da sprach der Böse : „ Es
sitzet eine himmlische Jungfrau auf Deinem Rosse hinter Dir,
und weicht die nicht , dann kann ich Dir nichts anhaben .

"
Verwundert schaute Riddert sich um und sah, daß es die hei¬
lige Gertrud war.

„Getroffen davon ging der Ritter in sich und stürzte
der Heiligen unter bitteren Reuetränen zu Füßen und ge¬
lobte ihr , sich fürder dem Dienste Gottes zu weihen , und als
er das getan , da warf ihm der Teufel die Verschreibung zer¬
rissen vor die Füße . Riddert hat nachher noch lange gelebt,
und als er endlich starb , wurde ec aus dem Kirchhofe hinter
dem Chor begraben.

„ Der Lindenbaum hat noch Jahrhunderte nachher da
gestanden . Auch wissen alte Leute sich noch einer Schilderei
zu erinnern , die ehedem in der Kirche, hing , und aus welcher
der Vorfall mit dem Lindenbaums künstlich! gemalt war .

" * )
Es ist nicht schwer zu erkennen , daß unserer Bilderreihe

derselbe Inhalt zugrunde liegt wie dieser Erzählung : ein
Ritter wird durch die Aussicht auf Reichtum dazu verlockt,
sich den: Teufel zu verschreiben , dann aber durch, die Da-
zwischenkunft der heiligen Gertrud vor der Hölle gerettet
und widmet sich fortan dem Dienste Gottes . Dies ist in
Feld 3 , 4 und 5 zur Darstellung gebracht . In Feld 6 erscheint
der Ritter in geistlicher Tracht vor dem Altarbilde knieend:
er büßt als Mönch seine Sünden ab . Das Dach, mit dem
Glöckchen darüber deutet das Kloster oder eine Einsiedel¬
klause an . Das 6 . Bild wäre dann dahin zu deuten , daß
der Ritter nach einem langen , gottgeweihten Leben (er ist

* ) I . W. Wolf , Niederländische Sagen 1843. S . 432 / .
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Ern Aussehen erregenocs Urrerr hat nach effstündiger Ber-
jandlung das Frankfurter Schwurgericht gefällt. Eine
n der dortigen Gesellschaft durch ihre soziale Tätigkeit wohlbe¬
kannte Dame, die 44jährige Ehefrau des Fabrikanten Landauer,
hatte am 29. Februar d. I . in einem Anfall höchster Erregung
ihren Mann erschossen und dann die Waffe gegen sich
selbst gerichtet. Die Geschworenen des Frankfurter Schwurge¬
richts verneinten die ihnen vorgelegten Schuld fragen
und das Gericht gelangte zu einem Freispruch. Die Ver¬
handlung entrollte ein tieftrauriges Bild einer 16jährigen, von
Beginn an zerrütteten Ehe, in der die Frau unter den Aus¬
schweifungen des Manes ein ununterbrochenes Martyrium zu
erdulden hatte . Die Zeugen schilderten die Frau Landauer als
eine durchaus rechtschaffene Dame, während über den Mann
durchwegdie ungünstigsten Aussagen gemacht wurden. Die ärzt¬
lichen Sachverständigen erklärten in ihrem Gutachten die Zu¬
rechnungsfähigkeit der Frau im Augenblick der Tat bis zur
Grenze herabgemindert, die freie Willensbestimmung aber nichi
für ausgeschlossen . Der Staatsanwalt plaidierte daher aus
„Schuldig des Totschlags" unter weitestgehender Zubilligung
mildernder Umstände. Der Verteidiger suchte mit allen Mitieln
ser Rhetorik den Geschworenen den Seelenzustand der gemar¬
terten Frau im Augenblick der Tat auszumalen, um zu beweisen,
daß sie unter einem furchtbaren Zwange gehandelt habe. Die
Geschworenen kamen daraus zu einer Verneinung der Schuld¬
kragen, die auf Totschlag bezw . Körperverletzung mit löblichem
Ausgang lauteten.

Nr . 5. Man erzählt der „Tägl . Rundschau" : Der neuer¬
nannte Divisionskommandeur kommt auf einer Rundreise durch
die verschiedenenGarnisonen auch nach T-, wo er dem Exerzieren
des dortigen Bataillons beiwohnt. „Bitte , Herr Major , lassen
Sie sich durch mich in keiner Weise stören," sagte er zum Kom¬
mandeur , der das Bataillon schon mehrere Jahre hat . Dieser
ruft die Hauptleute zusammen, gibt die Gefechtslage bekannt und
schließt mit den Worten : „Also meine Herren, Nr . 3.

" —
Das Gefecht klappt ausgezeichnetund Se . Exzellenz kann sich nur
lobend äußern . „Nur um eine Aufklärung bitte ich, Herr Major.
Was bedeuteten Ihre Worte : „Also , meine Herren , Nr . 3" ?"
Der Bataillonskommandeur schildert nun die ungünstigen Ver¬
hältnisse des Exerzierplatzes und wie sie nur die Möglichkeit
geben, eine ganz geringe Anzahl Gefechtslagen anzunehmen, die
den Hauptleuten natürlich schon lange bekannt sind. Um Zeit zu
sparen , sage er diesen daher immer nur die Nummer des Ge¬
fechtes , die geübt werden solle . — „Nun , Herr Major , ich werde
mir erlauben , Ihnen morgen früh selbst eine Aufgabe zu stellen.
Sie werden sehen , auch auf beschränktem Raume lassen sich alle
möglichen Gefechtslagen zur Darstellung bringen .

" — Am näch¬
sten Morgen sind der Bataillonskommandeur und seine Haupt¬
leute wieder um Se . Exzellenz versammelt, der den Gefechtsauf¬
trag stellt. Der Bataillonskommandeur wiederholt ihn, gibt die
Befehle aus und setzt hinzu : „Also , meine Herren —
Nr . 5 .

"
Streifzüge eines Hoteldiebes . ^ In Manolescu arbeitete

ein Hoteldieb in Baden -Baden . Ein mittelgroßer , starker
Mann von etwa 28 Jahren , mit kleinem Schnurrbart , Jop¬
penanzug und Sportmütze , erkundigte sich dort am ver¬
gangenen Donnerstag in einem vornehmen Hotel nach
mehreren Gästen und verschaffte sich auf diese Weise Ge¬
legenheit , in unverschlossene Zimmer zu gelangen , deren
Inhaber ausgegangen waren . Er erbeutete dort über tau¬
send Mark in Hundertmarkscheinen und für 26 700 Mark
Schmucksachen.

Ein Kind verbrannt . Die in Billwärder bei Hamburg
wohnende Familie Stoldt ist von einem schweren Unglück
betroffen worden . Frau St . war mit der Hausarbeit be¬
schäftigt und schob ihren ein Jahr alten Sohn Hans in
seinem Kinderwagen in den Garten . Ihr acht Jahre alter
Sohn Franz erhielt den Auftrag , auf den kleinen Bruder
auszupassen . Dann wurde der Junge ab gerufen , um etwas
einzuholen . Vorher hatte er den kleinen Bruder in den
Sand gesetzt. Er hatte mit einer brennenden Pa¬
pierl ater ne gespielt , die er , als die Mütter ihn rief,
neben dem Kleinen in den Sand steckte . Auf unerklärliche
Weise gerieten nun die Kleider des Kindes in Brand . Als
der Junge zurückkam , fand er sein Brüderchen lichterloh

Produktion an und beginnt gleich mit einem mächtigen Hieb
auf Deutschland, dessen Musik seit Wagners Tode in starker De¬
cadence sei . Mascagni spricht sozusagen pro äomo , wenn er
meint, daß man zum „Vergangenen" zurückkehren müsse . Die
Kunst, meint er, ist nicht in derselben Lage, in der die Wissen¬
schaft ist, und braucht nicht wie diese ständig nach Fortschriteu zu
suchen . Die Opernmusik der Zukunft aber, meint er, gehört schon
aus dem Grunde der italienischen Tonkunst, weil die italienische
Sprache die einzige wirkliche melodische Sprache ist. Und nun
kommt er auf Richard Strauß und seine „Salome " zu sprechen.
Diese Oper , die so große Triumphe feiert, erklärt Mascagni,
wird keinen dauernden Erfolg haben. Und nun rückt er weidlich
der „ Salome " zu Leibe. Sie ist nach seiner Ansicht nicht nur
bizar, sondern im großen und ganzen direkt wirr und un¬
klar, und Mascagni entdeckt da sogar Anklänge au Rossini,
meint aber , daß selbst diese Reminiszenzen der wirren Partitur
keine Klarheit schenken . Armselig und elend nennt Mas >-
cagui die Musik des Dr . Richard Strauß , besonders im Vergleich
zur Handlung , für die er weit mehr übrig hat und der er zuge¬
steht, daß sie stark dramatisch und von eben so viel Poesie wie
Leidenschaft ist . — Nun möchte man einmal noch nachträglich
das Urteil des Dr . Richard Strauß über die „Cavalieri a"
hören!

Die Gefahren des Schwimmens . Beim Schwimmen, dem
schönsten und gesündesten Sport des Sommers , kommen immer
wieder Unfälle vor, die Menschenleben kosten ; ja, selbst die ge¬
schicktesten Schwimmer sind nicht davor sicher . Man hat verschie¬
dene Gründe für den scheinbar unerklärlichen plötzlichen Tod
beim Schwimmen angegeben, so Krämpfe, Herzschlag , Ohnmacht
und dergleichen, und hat ganz besonders das Baden unmittelbar
nach der Mahlzeit als gefährlich hingestellt. Diese letzte Angabe
scheint allein , stichhaltig zu sein : tatsächlich hat die alte Volksweis-
heit, die anempfiehlt, zwischen dem Essen und dem Baden ein- bis
zwei Stunden verstreichen zu lassen , wieder Recht behalten. Vor
einiger Zeit wurde in der Münchener medizinischen
Wochenschrift der genauere Zusammenhang zwischen
dem Schwimmen und dem Zustand des Magens erläu¬
tert . Es ist schon seit langem bekannt, daß das einfache Ein¬
tauchen des Körpers ins Wasser die Arbeit , die zur Atmung nötig
ist, um 10 Prozent erschwert. Durch das Schwimmen wird die
Atmung noch um weitere 50 Prozent erschwert , und da überdies
bei der großen Arbeit die Lungen viel mehr Luft verbrauchen
(51 Liter in der Minute gegen 42 beim Bergsteigen) , ist das
Zwerchfell nicht imstande, die hierzu nötige Arbeit auszuführen,
wenn der Magen gefüllt, also durch Nahrung oder Gasmassen
ausgedehnt ist . zumal der Druck, unter dem der ganze Körper

brennend vor . Er schrie entsetzt um Hilfe , woraus die
Nachbarin Frau Ment herbeieilte und die Flammen löschte.
Das Kind hatte aber bereits so entsetzliche Brandwunden
erlitten , daß es im Krankenhäuse starb.

Lustiges Allerlei.
Der Vorgeschrittene. Baron A. : „Wird erzählt,

Kamerad wollten sich statt Friedhof zu belejen, verbrennen
lassen ?" — Baron B . : „Stimmt schon ; wird jemacht !" — Baron
A- : „IS nich möglich ! Jlaubte immer, Kamerad sind Nicht¬
raucher ? !"

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprach ecke des Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht.)
Konfekt und Konfektion.

Kon , ekt und Konfektion — beides Dinge , die unsere
Frauen lieben, wie verschiedene Dinge aber, und doch dasselbe
Wort ! Das eine heißt Zubereitetes , das andere Zubereitung,
obgleich dieses zweite heute auch fast nur Zubereitetes bezeichnet
und gerade nicht die Zubereitung , nämlich zumeist fertige Klei¬
dungsstücke , viel seltener aber das Herstellen und Unfertigen von
Kleidungsstücken . Das lateinische oonkiosis heißt fertig-, znrecht-
machen , bereiten, verarbeiten u . v . ä. Konfekt ist also eigent¬
lich nur ganz allgemein „Verfertigtes "

, dessen Begriff sich verengt
hat zu Zuckerwerk . Die zur Faschingszeit seit einigen Jahren auch
in Deutschland so beliebten „Konfetti" sind eigentlichim Italieni¬
schen „ooicksttaeoi" , also „schlechte oder nachgemachte oonkstti " ,
nämlich Gipskügelchen; wenn man bei uns jetzt auch Papier-
schnitze! so bezeichnet , so hat sich da der Begriff wieder verall¬
gemeinert. Aber auch die „Konfitüren " gehören noch hierher;
auch dieses Wort bezeichnet natürlich nur Zubereitetes , im engsten
Sinne aber eingemachte Zuckerfrüchte. — Konfektion ist die
Zubereitung , Anfertigung ; Damen -Konfektion also bedeutet ge¬
nau genommen Damenverfertigung , und man sagt Wohl scherz¬
haft, das stimme ja zu dem alten Spruche „Kleider machen
Leute.

" In Wirklichkeitwird ja aber das fertige Kleidungsstück
jetzt als Konfektion bezeichnet , und Damenkonfektion soll natür¬
lich bedeuten „fertige Kleider für Damen .

" — Da sehen wir
also wieder einmal, wieviel man gedankenlos in solch nüchternes
und eigentlich nichtssagendes Fremdwort hinein fühlen kann.
Sollte das nicht auch bei deutschen Wörtern möglich sein , die uns
anschaulich und deutlich sagen können, was im Fremdwort für die
meisten doch nur verschleiert liegt?

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes, Lange¬
straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 -F.

Kirchen-Nachrichten.
Lambertikirche in Oldenburg.
Am Sonntag , den 28 . Lüni:

1 Hauptgottesdienst 8 ft? Uhr : Pastor Schneider.
2. Hauplgottesdienst lv /2 Uhr :. Pastor Willens.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstratze 4 . (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Ubr.)

Garnisonkirche in Oldenburg,
Am Sonntag , den 28 . Juni : Kein Gottesdienst.

Kirche in Osternburg.
Am Sonntag , den 28 . Juni:

Gottesdienst 10 Uhr , danach Kinderlehre . Pastor Dede.
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag , den 28 . Juni:
Gottesdienst SVs Uhr ; — danach Kinderlehre.

Kirche in Eversten.
Am Sonntag , den 28 . Juni:

10 Uhr : Gottesdienst , danach Kinderlchre . (Herr
Assistensprediger Brinkmann .)

Kirche m Ofen.
Am Sonntag , den 28 . Juni:

Gottesdienst (9^4 ;Uhr ) , anschließend Kinderlehre . Pastor
Ramsauer.

Katholische Kirche.
Sonntags : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit

Predigt , 10^ Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit-

steht , erhöht ist . Der Tob kann so eintreten , ohne daß der
Schwimmer vorher irgend ein drohendes Anzeichen merkt, und
ohne daß an der Leiche irgend welche auffällige Veränderungen
nachzuweisen wären.

Ein englisches Theater in Paris . Aus Paris wird berichtet:
Ein neues englisches Theater wird in der französischen Haupt¬
stadt am 1 . September seine Pforten öffnen. Begründer ist
merkwürdigerweise ein Russe, der Schriftsteller Maxim Schott¬
land . Es sollen eine Reihe von Stücken englischer und amerika¬
nischer Autoren aufgeführt werden, die in England von der Zen¬
sur verboten worden sind . Schottland ist überzeugt, daß die zahl¬
reichen Engländer und Amerikaner, die im Herbst in Paris wei¬
len, ein genügendes Publikum für den Versuch abgeben werden.

Goethes Ahnen. In den letzten Jahren hat sich die For¬
schung mit großem Eifer der Untersuchung von Goethes Ab¬
stammung zugewandt und aus der Aufhellung dieser Fami¬
lienbeziehungen neue Erkenntnisse für die Entwickelungsge¬
schichte seines Genies zu gewinnen gesucht. So hat besonders
der Gießener Professor Sommer in seiner Studie über
Goethes Wetzlarer Verwandtschaft auf die große Aehnlichkeit
zwischen der Großmutter mütterlicherseits und dem Enkel
hingewiesen , und manche psychischen Eigenschaften des
Dichters gerade aus der Familie dieser Großmutter , dem aus
Frankfurt stammenden Geschlecht Lindheimer herzuleiten
versucht. Auf breitester Grundlage entwirft nun die Ahnen¬
tafel Goethes Dr . KarlKnetschin einer kleinen Schrift,
die unter dem Titel „ Goethes Ahnen" in den nächsten
Tagen bei Klinkhardt und Biermann in Leipzig erscheinen
wird . Der Verfasser hat besonders aus Kirchenbüchern und
Archiven ein umfassendes Material zusammengetrageu und
alle die verschiedenen Verzweigungen der Familien , denen
Goethe entstammte , so weit es irgend möglich war , zusam¬
mengetragen und in einer Anzahl Familientafeln ausgezeich¬
net . Seine Forschungen stießen naturgemäß aus große
Schwierigkeiten und konnten nicht ohne große Lücken durch¬
geführt werden . Nicht einmal die Urgroßeltern Goethes
sind uns , wie er in der Einleitung bemerkt , alle bekannt;
hier versagen bereits die Quellen über die väterliche Familie,
der Goethe den Namen verdankt . Eine Generation weiter
kennen wir statt 32 Ahnen deren nur noch 23, dann statt 64
nur noch 34 , statt 128 nur 41 usw . ; in einem Fall ist Dr.
Knetsch indessen bis in die zwanzigste Generation vorgedrun¬
gen . Von einer großen Menge Goethescher Vorfahren war
dabei kaum mehr wie der Nanie und die nackten Lebensdaten
zu erfahren , von vielen nicht einmal der Beruf . Und doch
sind einige allgemeine Feststellungen , die der Verfasser

tagsandacht. (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 im.
Militärgottesdienst .) ^

Werktags : Stille Messen um 6ZF , 7 und 7Z4 Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag , morgens S»/z Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdienst
vorm. 11 Uhr : Kindergottesdienst.

Mittwoch, abends 8ift Uhr : Bibelstunde. Prediger v. Bohr
Baptisten-Kapelle, Steinweg SS.

Sonntag , vorm. 9>/s Uhr : Predigt, vorm. 11 Uhr : Kinder
gottesdienst, nachm . 4 Uhr : Predigt.

Abends 8tz4 Uhr : Erbauliche Unterhaltung.
Montag abend 8>/s Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend 8»/s Uhr : Bibelstunde-

Prediger Wupp« .Ev. Männer- und Jünglingsverein,
Mühlenstr . 17, oben.

Nächste Versammlung am Sonntag , den 5. Juli
abends 8 Uhr .

'

Geschäftliche Mitteilungen,

öiosou
ist nach der reichen Er¬
fahrung , die Aerzteu . Publi¬

kum damit gemacht haben,
überall da mit größtem Erfolg

anzuwenden , wo die gesunkene
Ernährung und Blutbildung ver¬

bessert , d . Haemoglobin(Eisen) - Ge
halt des Blutes oder die vitale Energie

des Nervensystems gehoben u. damit
das allgem. Wohlbefinden u . die Körper¬

kraft erhöht werden sollen.
Bioson schmeckt gut u . kostet eine Tasse mit

20 Gramm nur 12 Pfg . Scho« «ach wenigen
Tagen macht sich die kräftigende Wirkung

im Allgemeinbefinden «. Aussehen bemerkbar.
Erhältlich Kilo 3 Mk. in Apotheken

und Drogerien.

Mr alle treuen uns,
im . . NaiienL " ein asm iiervorranenüSKLinkle-
Mills! Mk Zaneen, Luppen sie. geMuSeu rii
Iwben. NM MrSöks „NmreuA" M slleu ein-
seMMs» KsseMlsu . llur eMUlled !v üeo
geldsu VkWMlMicelsu k v, unü v, kM. eA

Die Sommerhitze bringt große Gefahr für alle mü
Milch ernährten Säuglinge , und treten Darmkrankheiten
und Brechdurchfälle in erschreckender Weise auf . Wer sei¬
nen Liebling dieser großen Gefahr nicht aussetzen will,
beuge vor und verabfolge dem Kinde eine gleichbleibende,
die Bevdauung nicht störende Nahrung . Die beste Gewahr
bietet hierin das seit Jahren altbewährte Nestlesche Kin¬
dermehl , weil dasselbe nur mit Wasser zubereitet werden
braucht.

über Goethes Ahnen macht , von Interesse . Die Mehrzahl
gehörte dem kleinbürgerlichen Stande an . Wir finden
viele Handwerker unter seinen Ahnen , Schneider und Bar¬
chenweber , Schmiede und Kannengieß -er , Bäcker und Me -

ger , auch Kürschner und Drechsler , dann Fischer , Hecker,
Böttner und Bender , Bierbrauer und Weinwirte , Bart¬
scherer und Bälbiexer , Müller und Steinmetzen , Krämer
und Handelsherren ; aus der Menge heben sich ein Kupfer¬
stecher und zwei Maler hervor , Geistliche und Juristen M
ziemlicher Zahl erscheinen neben Universitätsprofessoren
Schulmeistern , fürstlichen Vsrwaltungsbeamten , Kanzlern,
Rentmeistern und Kellern ; Ratsverwandte und Bürger¬
meister vieler Städte und kleiner Gemeinwesen sind ver¬
treten , einige Kriegsmänner , zwei Aerzte , ein Jägermei¬
ster treten auf . Eine ganze Gruppe von Adelsfamilreu,
deren Namen wir in den Goetheschen Ahnenreihen an-
tresfen , hat später ihren Platz inmittten des Adels ge¬
funden . Noch heute blühen die v . Cranach , v . H-eydwmsl,
v . Lucanus , die Freiherren v . Lhncker und v . Rotsmwv
(früher Rotzmaul ), die v. Scheibler und die Wolfs v- iw-

denwarth , während die Schausuß und anscheinend aM
die v . Lindheim und Schröter wieder verschwunden sino-
Besonders aber hebt Dr . Knetsch die von ihm gemach
Entdeckung hervor , daß ein Tröpslein Blutes von Lu>ca^
Cranach dem Melieren oder vom kursächftW
Kanzler Gregorius Brück und seinem Sohn Christian , 0
1567 ein so schauerliches Ende fand , in Goethes de
rann . „Was würde der alte Olympier wohl dazu geM
haben , wenn er ' s noch erfahren hätte !" Männer v

überragender Bedeutung finden sich unter Goethes ^

fahren nicht , wohl aber eine Menge von interessan
und wichtigen Persönlichkeiten . Unter den deutschen Van
schäften , die durch ihre Söhne und Töchter zum CntMl
eines Goethe beigetragen haben , sind in fast gleicher Cm .
drei dem Volkscharakter nach grundverschiedene bam
beteiligt , die Thüringer , die Schwaben und die HM '

Ans der gesegneten goldenen Aue stammt die eigenm (
Goethesche Sippe , nach dem jetzt württembergischen va

chen Hohenlohe gehen durch die Familien Textvr ,
Walther zahlreiche Fäden zurück, und ins HeMschê -

^ ^

, weisen me mymw oer wüt

terlichen Großmutter Goethes , der Anna Margarete ri
ins Land Oberhefsen , dem wir wohl die alte dia, - ,
Frankfurt angliedern dürfen , weisen die Ahnen der m ^

heimer.
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Wer liefert wöchentlich
4Ü-5S Qureirä Lttick

stische Lmiieier?
Offerte« unter 8 . SSV an die Expedition

dieses Blattes.

Wiesmland-
Jerpachtung.

Der Köter Br . Hr . Bolts,
Kl .-Scharrel , wöhnh . zu Etzhorn,
läßt am

Iienstlig.
kn f. Juli i>. I.,

nachm . 4 Uhr,
seinezu Jeddeloh II belegene

Wiese
pfandweise auf mehrere Jahre
zu sofortigemAntritt verpachten.

Nach Beendigung dieser Ver¬
heuerung will der Grundheuer¬
mann D. BöltS zu Jeddeloh I
seine zu Jeddeloh II belegene

Wiese
mitverheuern lassen.

Die Wiesen liefern bestes
Kuhheu.

Liebhaber versammeln sich in
Brumunds Wirtshause zu Klein-
Schcnrel. H. Setje,

Mlmm-

'

wwrcdMi!

-Lerklluf.
Hude . Hoh . Heineman« Ehe¬

frau, Hurrel» läßt ihre zu Kirch-
klimme« belegene

Besitzung,
bestehend aus:

1) Wohnhaus m. Scheune und
8,6844 da Ländereien beim
Hause,

2) dem Ackerlands a. d. Wied-
hoop, groß 1,9205 im,

3) dein Heidplackenhinter San¬
dersfeld, besterKulturplacken,
groß 2,0590 üa,

mn

NMsg, K« 7. Z»Ii,
nachmittags 5 Uhr,

in Jmholzes Gasthause zu
Sandersfeld nochmals öffentlich
meistbietend zum Verkauf auf¬
setzen und zwar stückweise und
auch im Ganzen.

Hauerkamp , Aukt.
Friedrich Kenneweg zu

Popkenhöge will seine zu
Popkenhöge belegene

Köterei,
bestehend außer Gebäude aus3 Hämmen ertragt . Weide¬
landes, groß 2 du 41 ar 12 gmlca . 5 Juck), auf mehrere Jahre
durch mich verpachten lassen.

Reflektantenwollen . sich meldenbei
Brake . H. Fischbeck,

_ amtl . Auktionator.
Zu verkaufen Knabenrad und

Damenrad, säst neu, billig.
Grünestraße 13 b.

Zu verk. Erbsen , Wurzeln,
Kohlpsianze«. Alexanderstr. 26.

sind sckon üb . 10 üabrs in ^ans vsutscki . u , im Lus - !
lands beliebt , worüber sablrsicks beweise vorlisZsn.

LürZerm . Alsts aus O . sckrsibt am 9. Lug . 1908 : !
„ . . Vas vor 10 dabrsn gslisksrte Ldslwsitz -ieabrrad bat«sick sekr §ut bewäkrt . Ls ist beute nock in jsdsr Ls - fÄekunZ tadellos u. erregt ü. LswunäerunZ zeck . Labrors . " IWer sin Labrrack brauckt , ckem bann dis IVabl!
nickt sckwer kallsn , LI ? SvIlDSLftrL ILO Oll!
IlLKLlS , eins Postkarte §snü §t , an dis

!k! UM -MWU Z
und verlange LataloA, welcker LN jedermann , Kana!
Zlsick wer , unberscknst gern ruAssandt wird . Osr - i
selbe entbält eins ssbr grosse tluswakl in Labrrädsrn,alle , alle 2ubebör -, Lrsats - und Ksparaturtsüs daru,auch au jeder kremden Idarks passend , kernsr blab- !
masckinen , IVasckmasckinsn, Keisskolker , Lckutz» !
warfen , alle Lrten Obren , Ooldsckmuckwaren und s
Autzsissrne ^Vasssrpumpsn.

rsbluagsiäkiLS Vertreter sucbe icb überall, sucb
am kleinsten Orte.

Mills k! !ier Wiese
in Bokel.

WieseIftede. Köter Hinr.
Pieper in Bokel beabsichtigt
seine zn Vokel recht günstig,
ganz nahe der Chaussee
Wieselstede-Oldenburg belegene

Wiese,
genannt „ Bült "

, groß 1 .4887 ks,
mit Antritt znm 1. Mai 1989,
doch schon mit Nutzung gleich
nach dem diesjährigen erste«
Grasschnitt zu verkaufen und
ist hierzu zweiter und letzter
Termin auf

Sombeuh , 4. Juli,
nachm . SIL Uhr,

in Martens Gasthause in Bokel
angesetzt.

Die Wisse ist recht vorzüg
Ucher Bonität and liefert reich
llche Erträge.

Z« obigem Termine soll bei
genügendem Gebot der Zu¬
schlag sofortbeurkundetwerde«.

Weiterer Termin findet nicht
statt.

Kauflustige ladet ein
H. Vrötje, Auktionator.

am Sormtag, de« 5., Montag , den 6., und
Dienstag , den 7. Juli , aus weinen Bahnen.

MZLV G -
SLÄPNSLSS!

Anfang an allen Tagen 3 Uhr nachmittags.
Hierzu ladet sekundlichstein

kZsrM . KsLMZ,

Wegen vorgerückten Alters ist
in Jever auf sofort oder bald¬
möglichst ein gut eingeführtes

LaUqvttLtoll-
VesvdLlt

mit vorhandenem großen
Lager nebst 2 Wohnhäusern
mit Grundstück und Neben¬
gebäude an bester Lage

preiswert zu verkaufen. Näheresin der Exped. d. Bl.

Konsum - Umiii.
Die vorzuschlagenden Ab¬

änderungen der Statnten sind
in den Verkaufsstellen zu haben.

Der Vorstand.

Heuland.
Oberhause«. Unterzeichneter

hat noch folgendes Land mit
gutem Mähgras zu verpachten:

1 . Sorstmiden, 4 Juck,
2 . Im Felde, 4 IM.

H. Burhop.
Nenenbrok.

S 'Vc Jück
Zu verheuern

Heuland,
gutes Pserdeheu,

bei der Nordermoorer Wasser¬
mühle belegen.

Gerhard BZning.

. kür —
usmps , llokor̂ !
li . fisnkjbeffielr

. ill '
ieöeLkui -Isge,

Nch - ll. Wlht-
Verkails.

Edewecht. Köter Dieörich
Hoopmann zu Portsloge läßt
wegen Verkleinerung seines Be
triebes am

Dienstag,
V. Jnii d. Js .,

nachm . 3 Uhr ans.,in und bei seiner Wohnung:
L junge belegte Kuh,
L Queue, JeM. Menü,1 eins . Rind,
4 Mastschweine,
LV Scheffelsaat gut

stehenden Roggen
im Vieh u . a. d . Moore,4 Scheffelsaat Kar¬
toffeln das.,

SV Scheffelsaat
Drefcheugras das.

öffentlich meistbietend mit Zay
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken.

kcksMSilUchMx !!
, umisti-rk«ig»;cdLzkzistis. 1
i!iiri!i>e iUekü»ge>i,;Mir !idka»dme lomplel
isgenüli riorpiiülsc, ösrnironeuklokelr etzss

WiMchM
^

t^ ÖlN LM, . ^ orslksff . 11?U ^ . .^srl!iinenr >imffs!cliei>sstliclcnen. öützela ^lulllsn
j°lIWukeMs. ldcMfiegs°!5fef8ck°nung.

Barel . Joh . Heinr. Hoffhenke
Hierselbst beabsichtigt seine zuRothenhahn unmittelbar an der
Chaussee günstig belegene

Maslingsstelle,
bestehendaus Wohnhaus , Garten

und Ackerländereien, zur Größevon 49 ar 47 gm,mit Antritt auf Mai k. Js.öffentlichmeistbietendstmrchmichverkaufen zu lassen.
Verkaufstermin wird auf

ÄmrStliz , de« 2. z«li,
nachm. S Uhr»in meinem Geschäftslokal an¬

beraumt.
Kaufliebhaber ladet ein

W. Weber» Aukt.

^ ^ e« : bÜM >äofyUs !kskmök!chsaelifufi1glI5Lol !j .zdeiiü!IellIliienvsei5

Zu vermieten ein leicht gehender
KrMkllfahrßiihl.

Näh . Zeughausstraße 23a.

Verlaus von GmWckeu
iu Bokel.

Wiefelstede. Lamdimrt Fr.
Oltmanus in Bokel beabsichtigt
von seinen daselbst belegene»
Immobilien folgende

Grundstücke
mit Antritt zum 1. November
1988 , doch schon mit Nutzung
gleich nach beschaffter diesjäh¬
riger Ernte zu verlausen:

1 . ca. 5V Sch. S . Acker- und
Grüuländereien . v. „Neuen
kamp " u . „hinterm Neuen
lamp"

, belege « direkt an der
Wiefelsteder - Oldenburger
Chaussee:

2. die Äcker- und Grünkätzde
reien „Südhorn "

, groß
1,7185 Hektar, gleich ca. 21
Sch. S ., belegen auch direkt
an der vorgenannten Chans
see:

3. die in Dingsfelde belegene
Wiese mit Buschgrund, groß
2,2102 Hektar, gleich ca . 27
Sch. Saat.

Die Ländereien sind ganz vor¬
züglicher Bonität und in bester
Kultur befindlich . Der Aufsatz
erfolgt in jeden gewünschtenAb-
teilungcn.

Wegen der denkbar günstigen
Lage eignen sich die zu 1 und 2
erwähnten Immobilien vorzüg
lich zur Anleguna mehrererStellen,
auch lassen sich die ganzen zumVerkauf gestellten Ländereien
vorzüglich zu einer

BßM» Ätllk,
welche in jeder Hinsicht bequem
zu bewirtschaften wäre , vereini¬
gen und könnten in diesem Falle
noch etwa mehr qewüiffchte
Grundstücke zur weiteren Ver-
größerung vom Verkäufer hin
zugelegt werden.

Verkanfstermin ist angesetztauf

, 4. W,
nachm . 5 Uhr.

in Martens Gasthause in Bokel
Kausliehhaber ladet ein

H . Ärötje, Auktionator.

Marrland
Derpachtung

Wiefelstede.
Wiefelstede . Herr Pastor

Ramsauer, hier -elbst . läßt die
in diesem Jahre aus der Pacht
fallenden

Mr-, Weiile-
»>d WieseM -erm »,

auch solche, die z. Zt . unter der
Hand verpachtet sind, am

, de» 13. Z»Ii,
nachm. 5 Uhr,

in Dummctzers Gasthanse hier-
felbst von neuem auf mehrere
Jahre verpachten.

Wie auch bislang geschehen , so
erfolgt auch in diesem Termine
gleich der Zuschlag.

Pachtlustige ladet ein
_ S . Brötie . Aukt.

Mähgras.
Großenmeer. Für Herrn Pastor

Rodiek Hierselbst habe auf den
Pfarrländereien vor Oberstr.Seite reichlich
3 WM WM
aus der Hand zu verkaufen.

C. Hanke » Aukt.

M lim
"

. »« Mil« .
Sonntag , den 28 . Juni:LaLL.

Es ladet freundlichst ein V . VCUvSsmann Hl/w»
_ Spezialität : CrSbeeren mit Schlagsahne.

Arn Sonntcrg , dorr 3. Krrtr 1908:

L 5
. öäiMsesl

der vereinigten Gesangvereine „Friedrich Wilhelm",
der Margs -Z- ilmem u. Zlarkerei und des Mönner-

Gesangvereins „Nadorst
".

Nachm. 21^ Uhr: Empfang der Sänger beim Wirt Heere»,Amalienstr . Alsdann : Fesimarsch durch den Ort nach dem Fest¬lokale „Schützenhos zur Wunderburg ".Um 4 Uhr : Beginn des Konzerts und der Gesangvorträg«daselbst. Von abends 7 Uhr an:

im „Schützenhos" und in der Schießhalle .KEntree zum Konzert 2V Psg . — Tanzband für Nichtmit¬glieder 1 Mb.
Zu zahlreichem Besuch laden freundl . ein Die Borstände.Dank!

Lange Jahre litt ich an Atem¬
not, die sich nach einem Unfall
vor 5 Jahren u . nach Bauchfell¬
und Blinddarmentzündung noch
verstärkte. Schon 70 Jahre , konnte
ich bis vor Jahr meinein Be¬
ruf nachgehen, da aber trat Angst¬
gefühl u . Atemnot so heftig auf,
daß ich nachts auf mußte u. alle
Fenster öffnen, um Luft zu be¬
kommen u. vor Angst nicht allein
bleiben konnte. Alle Mittel ver¬
sagten, bis ich mich auf Empfeh¬
lung schriftlichan Herrn G. Fuchs,
Berlin , Kronenftr . 64, wandte.
Trotz ungünstigster Witterung
besserte es sich bei einfachsterBe¬
handlung schnell » . jetzt kann ich
für völlige Heilung meinen Dank
aussprechen. Carl Döring,Maurer , Spremberg (Lausitz ),
Schloßbezirk 5.

alten.
ffsä faß renverein

„lffsnsssplust".
Am Sonntag , den 5. Juli d. I.

l ,

-

.

'

,
verbunden mit

— Straßenrennen —
unb nachfolgendemBall.

Eckfleth . Zu verheuern2 Jück
gut besetztesHenland.

D . Lüertzen.

im

„Krönen So?'
z « Donnerschwee

m Smtkg, hell3. Mi,
veranstaltet vom

Kriegermein, Turnverein und
Gesangverein „Eintracht",Isnnerschivee.

Programm:
1 . Teil (präzise 3X Uhr anfgd.) :

Gackn-KlMt.
Reck- Mil Bllnelltllrlle«.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Borstand.
G. v. Lindern.

Lehmden d. Hllh«.
Am Sonntag , den 5. Juli 1908

Von 4 Uhr an:
Garten- Konzert und

Kinderbelnstignng
mit nachfolgendem

^ Ball , ^
wozu freundlichst einladet

Adolf Kleeman«.
Anfang des Schießens punk»

2 Uhr. D. O.

Obercharrsen.
Am Sonntag , den 5. Juli d . I.
Vogelschießen

und Ball.
Hierzu ladet freundlichst eü

H. Köhler Ww.
Anfang des Schießens Ix UhrIW. Kugeln unter 16 auf I Pfuni
werden nicht zugelasse«.

Eintritt 20 H . Mitglieder und
Kinder frei.

2. Teil:

ksstdaH.
Eintritt frei.

Die seftgebende» Vereine.
U8 . Bei schlechtem Wetter

rndet das Konzert im Saale statt.

Whmer
Schützen-
Berein.

Am Sonntag, den 3. Jnll

beim Pofthanse zu Ahlhorn.
Es laden freundl . ein

Wirt Rohleder. Der Borstand.
Zu taufen gejucht:

1 Gartenlaube
1892 , 1893 , 1896.
Langesir . 1 . Enno BLltmau«.
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Alker-, Wiese»- «.
Weüelttj -Aeckif

jl! Specke«.
Zwischenahn. Der Hausmann

Fr . Kuck in Specken will folgende

AnSerem
durch mich öffentlich meistbietend
verkaufen lassen , und zwar mit
Antritt nach diesjähriger Ernre:

1 . die „große Wüsting" (Wö¬
stens , groß 7V2 Hektar — 90
Sch . S „ im Ganzen oder ge¬
teilt in Abteilungen ä 22bs
Sch. S . ,

' letztere Stücke vor¬
züglich geeignet zu Anbau¬
stellen, namentlich durch Hin¬
zulegung des unter 3 aufge-
führten Baulandes;

2. das früher Brader'sche Land
auf dem Svecker Esch, etwa
13 Sch . S . :

Z. das früher Garnholz'sche
Land das. , etwa 12 Sch . S . ;

4. die Weide bei Hardenberg 'Z
Hause, 18 Sch^ S -, am
Hauptwege Zwischenahn-
Specken günstig belegen.
Dies Grundstück gelangt im
Ganzen oder abgeteilt in
Bauplätzen ä 2 Sch . S . zum
Aufsatz.

Dritter und letzter Termin
;um Verkauf ist angesetzt auf

Montag,
de« k . J «li er.,

nachm. 5 Mr,
in Krügers Wirtshaus zu
Specken und werden Kauflustige
eingeladen mit dem Bemerken,
daß bei annehmbarem Gebote der
Zuschlag erteilt wird.

Der Kaufschilling kann in
allen Fällen bis zur Hälfte gegen
mäßige Verzinsung stehen blei¬
ben.

Feldhus . Auktionator.

Ur Wächter!
Ur Schlachter!

Nordseebad Tossens. Im Auf¬
träge habe ich die bierfelbst be¬
logene . vom kürzlich verstorbe¬
nen Schlächtermeister G . Deit¬
mers eingepachtete Schlachterei
nebst Wohnräumen mit sofor -,
tigem oder späterem Antritt zu
verpachten.

Hier bietet sich eine besonders
günstige Gelegenheit für einen
tüchtigen Schlächtermeister und
namentlich auch für einen An¬
fänger. sich eine sichere Existenz
zu gründen , zumal das Nordsee¬
bad Tossens von Badegästen u.
Ausflüglern stark frequentiert
wird . Allein vom Beamtenwirt¬
schaftsverein aus Berlin treffen
zu Anfang Juli d . I . mehrere
hundert Badegäste ein.

Die sämtlichen vorhandenen
Schlachtereigerätschaften, Fuhr¬
werk usw ., kann Pächter käuflich
-rwerben.

Auskunft kostenlos.
H. Wehlau . Auktionator.

Telephon : Oeffentliche Svrech-
ftelle Tossens._

Verkauf.
Elsfleth. Eine mit

nachweisbargroßem
Umsatz betr.

SimA elk.
mit zug . schönem Hans-
grundstück rc. steht um¬
ständehalber uni. günst.
Bedingungen u. m . Nach¬
weisung m . bel. Antr.
zum Verkauf.

Besond. günst. Kaus-
gelegenheit.

Nur solv . Käufer
wollen sich umgeh , an
wich wenden.

H. Fels,
amtl. Auktionator.

ZuiniMliierküllf.
Strückhausen. Malermeister

F . Stühmer zu Oldenbrok hat
mich beauftragt , die seinem
Sohne gehörende, zu Strückhau¬
sermoor belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus,
Scheune. Schweinekoven und
1,22,84 Hektar Ländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1909 zu
verkaufen.

Die Besitzung ist angenehm an
der Chaussee belegen, die Ge¬
bäude in gutem baulichen Zu¬
stande und das Land guter
Bonität.

Die Besitzung ist sehr zum An¬
kauf zu empfehlen.

Kaufliebbaber wollen sich ehe¬
stens melden.

Bill . Auktionator.
Grotzherzogliche

Domänen -Inspektion.

Gras - Maas.
Der diesjährige
Grasschnitt

auf den mit Kunstdünger ge¬
düngten , zum Krongut gehörigen
Wiesen bei Welsburg soll am

Montag,
den 29 . d. Mts .,

vormittags 10 Uhr,
bei der Weidenpflanzung be¬
ginnend, an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Oldenburg, 1908 Juni 23.
L i n n e m a n n.

Verkauf
einer

Besitzung
inKaihansen.
Zwischenahn. Ter Drechsler

H. Braue , z . Zt. in Amerika,
will seine unmitttelbar an der
ChausseeKaihausen—Aschhauser¬
feld belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus nebst

Stall und Werkstatt, sowie
2 Scheffelsaat Garten - und
Ackerländereien,

öffentlich meistbietenddurch mich
verkaufen lassen.

2. Termin ist angesetzt aus Z

Montag,
d . «. Juli - . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Caspers Wirtshaus zu Kai-
Hanse «.

Die Besitzung eignet sich vor¬
züglich für einen Handwerker,
namentlich fehlt im Bezirk Asch-
Hausen ein Stellmacher und ein
Schneider.

Feldhus , Auktionator.

Uerlliilö - Mülls
zu Specken.

Zwischenahn. Die Erben des
weil. Gastwirts Gerhard Rogge-
maun hierselbst wollen das ihnen
gehörende

Ackerland
auf dem SpeckenerEsch, 8 Scheffel¬
saat groß , mit Antritt nach dies¬
jähriger Ernte öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen.

3. und letzter Termin findet
statt in Krügers Gasthaus zu
Specken am

Montag»
den 6. Juli»

nachm, « m 5 Uhr,
wozu Kauflustige einlade mit
dem Bemerken, daß der Zuschlag
erteilt werden wird.

Feldhus , Aukt.
In der am 3« . d. M .,

nachm , s Uhr, im Doodt-
schen Saale stattfindenden
Auktion kommt noch ein
kleiner gnterhaltener

Flügel
mit zum Verkauf.
Rud . Meyer L Diekmann.

Donnerschwee. Habe vier 4
und 3 Monate alte

Ebevferkel
zu verkaufen.

Lausmann Wild. Grambero.

Ein im Haarentorviertel ge¬
legenes

KM mit Garten
habe unter günstigen Bedingun¬
gen mit geringer Anzahlung zu
verkaufen.

Nähere Anskunst erteilt
W. Cordes, Haarenstratze 5.

Fernsprecher Nr . 532.

Jolmbilmkms.
Strückhausen. Arbeiter Friedr.

Leck zu Popkenhöge läßt seine zu
Popkenhöge an der Winterbahn
belegene

Köterei,
bestehend aus sehr guten Ge¬
bäuden und 49 Ar 78 Qua¬
dratmeter Haus - und Garten¬
gründen.

mit Antritt zum 1. Mai 1909
öffentlich meistbietend verkaufen.

Verkaufstermin ist angesetzt ans

N«»t«i,
st» U. Zm i>. Zs .»

nachm . 5 Mr.
in Kleens Gasthause zu Olden¬
brok.

Bei genügendem Gebot erfolgt
der Zuschlag.

Kaufliebbaber ladet freuud-
lichst ein

Bist. Auktionator.

Jaderberg . Fräulein Anna
und Gerhardlue Joost in Rastede
lassen ihren seithervon Gebrüder
Menge benutzten

MWM
(beste Fettweide)

im alten Wapelergroden , groß
3 bn 01 sr 90 gm, am

ImMg,
de« M. Z»»i d. Z.,

nachm. 4 Uhr,
in Heines Gafthause Hierselbst
öffentlich gegen Meistgebot auf
zwei Jahre verpachten, wozu
Pachtliebhaber freundlichst ent¬
ladet G . Clans , Aukt.

Zeter. Der GastwirtE. Eiben
hier beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Unternehmens seinen

Gasthof«
«it großem Tmzsaal

— und vollem Inventar — nebst
dem dabei befind!. Stall und dem
großen Obst- und Gemüsegarten
öffentlich zu verkaufen. Ein beim
Hause befindlicher Bauplatz,
welcher auch für sich abgegeben
wird , eigner sich vorzüglich zur
Errichtung einer Schlachterei.

Die Gebäude sind in bestem
Zustande , das Geschäft ist sehr
erweiterungsfähig , die Anzah¬
lung gering.

Perkaufstermin

Freitag, de « 3. Juli
nachm. 5 Uhr,

in genanntem Gasthofe. Ein
weiterer Termin findet nicht statt.

Zu jeder Auskunft bin ich gerne
bereit. Kauflustige ladet freund¬
lichst ein

Zetel._ Witte, Aukt.

JulUlMmIms.
Strückhausen. Landmvnn

Diedrich Böse zu Hiddigwar¬
den läßt seine zu Oldenbrok an
der Winterbahn belegene

Köterei,
bestehend aus Gebäuden und
1,1332 Hektar Ländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die Gebäude sind in gutem
baulichen Zustande, die Lände¬
reien guter Bonität.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Mistig,
de« U. Z««i i>. Zs.,

nachm . 51b Uhr,
in Kleens Gasthause zu Olden¬
brok.

Bei genügendem Gebot erfolgt
! der Zuschlag.
> Kaufliebbaber ladet freund-
slichst ein

Bist. Auktionator.

, «§ üra/eo*
Niederlage in Oldenburg

_ bei

O . O . I ^ aurps.

LM-LMchtilNg
m

Metjendors. Der Tischler D.
Böits in Metjendors läßt am

Montag,
dm A . Im d. U .,

abends 7 Uhr,

M Scheffels. Lud
zum beliebigen Antritt auf meh¬
rere Jahre verpachten.

PachtUebhaber wollen sich bei
Oltmanns Wirtshause dastlbst
versammeln.

BernhardTchimtiiz,
beeidigter Auktionator.

Frücht - Dkrlms.
Osternburg . Diedrich Meyer

daselbst läßt am

Dienstag,
den 30 . d. M,

nachm . 514 . Uhr anfang.,
auf der früher Dammermann-
schen Stelle in Streek

eim H Sch.-v.
Roggen

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber laden ein
Keoi'g Maas Lliilipiolis

Auktionatoren._
Barei . Da die

LandsteNe
der Witwe Gorath zu Neuen-
wege bei Varel, groß etwa
17 Jück, im öffentlichenVerkaufs¬
termine nicht verkauft worden
ist, werden Gebote unter der
Hand entgegengenommen und
baldigst erbeten.

W. Weber, Aukt.

Ktiszelezechtt.
Großenmeer. Landmnnn

I . G. Ohmstede zu Oberströmsche
Seite will wegen vorgerückten
Alters seine Hierselbst belegenen

Immobilien
öffentl. meistb. verkaufen lassen
und zwar im Ganzen oder wie
folgt geteilt:

a. die z« Oberströmsche Seite
sehr günstig an Chaussee
belegene

Landstelle,
komplette, im allerbesten
Zustande befindliche Ge¬
bäude Mit «,536k da (14X
Jück) Grün- «nd Acker¬
ländereien (bei diesen seit
langer Zeit 10 Jück günstig
an der Stelle ' belegenes
Pfarrland , Acker- u . Grün¬
land, zugepachtet),

b. die an dev Chaussee von
Meerkirchen nach Meer¬
muhle belegenen

MrsWiliMv
Sieitiefskamp . 1,7651 km,
beste Fettwride und erstes
Heuland, 1,61M im bestes
Henland (aber auch beste
Jungviehweide ) .

Dazu findet nur einmaliger
Aussatz

IieiistGUZiUlier.,
nachm- 5 Uhr,

bei G . Schwarting zu Meer-
Mühle statt.

Dann wird sofort endgültig
über Zuschlag entschieden , da
weitere Aufsätzenicht beabsichtigt,
vielmehr Verpachtung , wenn
Verkauf ohne Erfolg.

Die Grundstücke sind wegen
Lage «nd Güte zum Ankauf
bestens zu empfehlen.

Grotzeameer. C. Haake,
amtlicher Auktionator.

Osternburg . Ziy verkaufen
ein groß, wachsamer Haushund.

Näheres Bremer Chaussee 2.
beim Oiternburger Bahnhof,

Strückhausen. Frau Witwe
Folie zu Oldenbura läßt ihre
zu Popkenhöge sehr angenehm
an der Chaussee belesenen

beiden

LaaWeii,
bestehend aus Gebäuden und
zusammen 22 .67 .38 Hektar
Marschländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die beiden Stellen sind neben¬
einander belegen und die Lände¬
reien bester Bonität.

Zum Aufsatz kommen nicht nur
die geschlossenen Stellen , son¬
dern auch die Gebäude mit meh¬
reren Hämmen Land und das
übrige Land stückweise.

Der Ankauf der Stellen ist
sehr zu empfehlen.

Erster Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

AM ««,
st« M. Z»«i i>. Z.,

nachm . 5 Mr.
in Redinius Wirtshause zu Pop-
kenhöge.

Kaufliebbaber ladet freund¬
lichst ein

Vyl . Auktionator.

ill - IrM
Der Lithograph I . Lam¬

brecht Hierselbst beabsich¬
tigt anderweiten Ankaufs
halber seine Hierselbst

MM . Rr. ßk
(nahe derRadorsterftrasie)
belegene Besitzung öffent¬
lich meistbietend z« ver¬
knusen.

Verkaufstermin steht an

Mittwoch»
1. Jnli 1008,

nachmittags 6 Uhr,
in Ww . Schnaners
Restaurant , Heiligengeist-
strasie Nr . 18 s.

Die Besitzung besteht
aus einem gut erhaltenen
Wohnhanse nebst großer
WerkstStte und eignet sich
wegen ihrer Lage inmitten
der Stadt für jeden Hand¬
werker.

Seiteneingang breit ge¬
nug zur Einfahrt.

Knä . Nez or L Diekmann.

Kncht -Kerkus.
Schweiburg. Der Hausmann

Bernh . von Thülen zu Jader¬
kreuzmoor läßt am

Mtwch, da, IS . W,
nachm. 4 Uhr,

bei seinem Hause:
12 Scheffelsaat

besten Roggen,
12 Scheffelsaat
- o. Hafev

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
einStechmann , Aukt.

De vH ca. 8 Sch . - S.
Gras za aerk . k. Nehls.

Rastede. C. Hagendorf läßt

Loiinabkiid. d.I.Älirr .,
nachmittags 4 Uhr

ansaugend,
im Hankhausermoor

m üppige ließe
vorzügliches Heu sür Milch¬
kühe, in den bisherigen Ab¬
teilungen — 40 Tagewerk —
öffentlich verkaufen, wozu ein¬
ladet

Z. Dogen, Auktionator.

,§ r>ra/eo*
ImmMlmlMf.

Elsfleth. WitweHiur. Drieling
zu Deichstücken hat mich beauf¬
tragt , ihre zu Deichstücken bel.

Besitzung,
best , aus Wohnhaus re. und
18 sr 87 qm Gartengeüudeu —
innerhalb und außerhalb Deichs
belegen — öffentlich meistbietend
mit bel. Antritt zu verkaufen.

Lie Besttzung ist in der Uhe
des jetzt angelegten Häsens be¬
legen nnd daher der Werst
günstigen Lage ivegen mit Reiht
znm Ankauf zu empfehlen.

Verkaufstermin steht an auf
Dienstag,

30 . Juni d. I .,
nachm. 3 Uhr,

in Bogslsang 's Gastwirtschaft
zu Deichstücken.

Bei genügendem Gebete kann
der Zuschlag ssssrt erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichst ein H . Fels,

amtl . Auktionator.

Alteuhuntorf. Zum öffentl.
meistb. Verkaufe der daselbst be¬
legenenImmobilien
des Hausmanns Gerhard
Ammermann zu Neuenhuntorf,
als:
a. der z« Gelle« belegenen, z.

Zt. von G - Rowold be¬
wohnten Hansmaunsstelle,
komplette Gebäude mit
33,5867 ka (74 Jück) sehr
ertragreiche» Grün- «nd
Ackeriändereie«,

wovon aber auch abge¬
stückt werde« können:
Langebäkstücke, ca. 8 Jück,
Krögenskamp, „ 4 „
Deichkamp „ 5 „
Wesselskamp, , 3 ,

sowie
ein Torfmoor , „ 1 ,

b. der z« Butteldorf im Bier-
hausselde belegenenUmland¬
kampe »Knhweide', 2,31 -8 bs
(reichlich 5 Jück) gute Weide,
und .Pserdekamp ', 1,1399 Im
(reichlich 21L Jück), gutes
Henland,

findet 3. und letzter Aufsatz

Loilnerstllg, 2. Juli cr.,
nachm. 4 Uhr,

in Wilken Gasthause zu Gellen
statt . Es wird dann sofort über
Zuschlag entschieden.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt vom Unterzeichneten wie
auch von: Hausmann Herw.
Maas -Neuenhuntorf.
Großenmeer. C. Haake,

amtlicher Auktionator

Verkauf
erner

Besitzung
m

Oldenburg.
Oldenburg. Eine an der N»

dorsterstraße sehr günstig ge¬
legene

Besitzung
habe ich mit Antritt zum
veurber d . I . sehr prelswn«
zu verkaufen. , , ^

Die Besitzung besteht aus de"
in gutem Zustande befmdlM
Wohnhanse. enthaltend eine tl
ter - und Oberwohnung, ge
einem schönen Garten . ,

Die Bedingungen stub 1
günftige und kann der Aue
sehr empfohlen .

werden. . „
Die Besitzung ist sehr ^ur

Rentner oder Beamten geeig
Näheres unentgeltlich-

BernhardSchimktG
beeidigter Auktionator,

Everstm -ZldenbmL

Fürs/es'
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Oldenburg, 27. Juni.
* Nach Brake fährt Sonntag ein Sonderzug . Die Fuhrt

ostet hin und zurück 1,20 F . 8 . KI . und 1,70 91 2. Kl. Die Ab-
ahrt erfolgt um 2 .05 Uhr von Oldenburg.* Die Autofahrt des Obst - und Gartenbauvereins am
Mittw -o-chuach-mittag nach Edewecht und Zwischenahn zur
Besichtigung gärtnerischer .Anlagen , ist zu völliger Zu¬
friedenheit aller Beteiligten verlaufen . Zwei Automobile,
nn Wardenburger und ein Moorriemer , reichten gerade
zur Beförderung der Teilnehmer aus . Fünf Minuten nach
irei Uhr wurde das Zeichen zur Abfahrt gegeben . ' Mit
mäßiger Geschwindigkeit ging die Fahrt durch ' Eversten
dem Wildenloh zu . Auf der etwas defekten Ev« :sten -er
Chaussee wußten die Chauffeure aus Sorge um ihre Fahr¬
zeuge die gefährlichsten Klippen geschickt zu umgehen / Im
Wildenloh wurde ein kurzer Abstecher zur Jagdhütte und
zu den Fuchsbauen gemacht . Nach kürzem Aufenthalt auf
der Anhöhe bei der „Wilhelmsluft " zur Genießnng des
schönen Panoramas , welches sich hier dem Beschauer dar-
vietet, ging die Fahrt ununterbrochen bis nach Edewechtweiter . Zwecks Besichtigung der Heinjefchen Baumschulenwurde hier ein längerer Aufenthalt genommen . In herz¬
licher Weife wurden die Ausflügler von Herrn Hein jebeim Eingang zu seiner an der Chaussee nach Zwischenahn
idyllisch gelegenen Besitzung empfangen und durch- den
großen, mit seltenen . Gehölzarten und prächtigen Rosen¬
gruppen ' besetzten Vorgarten zu dem während des 30jäh-
rigen Krieges zu Verteidigungszwecken erbauten Speicher
geführt , wo unter dem Laubdache eines großen Nußbau¬mes eine langgestreckte Tafel hergerichtet war , von wo
her den Ankömmlingen eine umfangreiche , aromatisch duf¬
tende Erdbeerbow 'le recht einladend entgegenwinkte . Der
erfrischende Trunk löste alsbald die Zungen und es ent¬
spann sich eine lebhafte Unterhaltung . Hofgärtner Iar¬me l dankte namens des Vereins Herrn He in je für den
herzlichen Empfang und den dargebotenen Labetrunk ' und
wünschte dem Geschäft ein kräftiges Gedeihen . Dann wurde
ein Rundgang durch den großen , sehr geschützt liegenden
Hausgarten gemacht . Hier erblicken zahllose Pflänzlingedas Lebenslicht . Aus sorgfältig vorbereiteten Beeten wer¬
den hier massenhaft die vielen Spielarten der Obst- und
ZierMölzarten aus Samen gezogen und veredelt / Erstwenn alle Gefahren der ersten Kindheit glücklich an ihnen
vorübergegangen , wandern sie in die eigentliche Baum¬
schule . Letztere liegt weit zerstreut inmitten wogender
Kornfelder. Die langen , schnurgeraden Reihen der hierin allen Stadien der Entwicklung sich befindenden Obst-nnd Gehölzarten erregten allgemeines Interesse - Die

Heinjefchen Baumschulartikel erfreuen sich großer Beliebt¬
heit, da nur gesunde , kräftig gebaute und in Wurzel,Stamm und Krone vortrefflich gezogene Pflänzlinge aus
der Schule abgegeben werden . Nach Beendigung der Be¬
sichtigungen wurde auch, noch ein Gang zur Ortsk ' irche
gemacht und die berühmten Deckenmalereien im Innern
derselben besichtigt . Hierauf wurde die Autofahrt fort¬
gesetzt . In Ekern wich man von dem geraden Wege
nach Zwischen ahn ab . und bog in den nach Burg¬felde führenden Weg ein . Auf dieser Strecke wurden
weiterhin die Ortschaften Querenstede und Ohrw e g e

Mrmes peuMeZssi.
WiMrilMstt, Ltterstur una Leben.

George Bancroft in Berlin.
.Neues aus den Briefen des großen amerikanischen Staats¬

mannes und Historikers/
Im Verlage von Charles Scribner 's Sons in London ist

weben eine von M . A. De Wolfe Howe herausgegebene zweibän¬
dige Biographie des amerikanischen Historikers und Staats¬
mannes Bancroft erschienen . Die deutsche Leserwelt dürsten am
meisten die sieben inhaltsschweren Jahre von 1867 bis 1874 in¬
teressieren , während welcher Bancroft die Ver . Staaten in B er-
l i n , zuerst bei dem Norddeutschen Bunde und dann am deut¬
schen Kaiserhofe, vertrat . Zwei . Menschenalter früher
hatte Bancroft in Göttingen und Berlin ,studiert ; er kannte nicht
allein deutsche Sitten und Anschauungenbesser als irgend ein an¬
drer Amerikaner seiner Zeitz sondern brachte dem deutschen
Wesen auch persönlich ein liebevolles Verständnis 'entgegen, wäh¬
rend der hohe Ruf , der dem Verfasser der klassischen Geschichte
aes Ursprungs der Ver . Staaten vorausging , das übrige tat , um
chm einen herzlichen Empfang zu sichern.

Ein Berliner Brief vom 17 . August 1867 , trägt die Rand-
aiarke „Bismarck" und schildert den ersten- freundlichen Be¬
wG, den Bismarck im Bancroftschen Hause machte . Man liest
^prt u. a. folgendes: „Im Laufe der Unterhaltung , die sich um
sie bevorstehenden Wahlen zum Norddeutschen Reichstag drehte,
Wüte ich, in den Ver . Staaten wäre die Achtung vor der .christ-
uchen Religion so groß , daß ein Kandidat, der sich grundsätzlich
dagegen erklärte, er müßte denn zufällig ein Jude sein , niemals
strählt werden könnte. Worauf Bismarck entgegnete, er be¬
dauere , Gleiches nicht von den Verhältnissen in Deutschland sagen
äu können ; hier gäbe es Bezirke, wo selbst das Bekenntnis des
Atheismus die politischen Aussichten eines Kandidaten in keiner
Ansicht beeinträchtigen würde. Dann verbreitete er sich aüs-
Whrlicher über Unglauben und Atheismus als eine Folge laxer
^ edankentätigkritsitz die reiferes Nachdenken und ernsteres Stu-
siUm sicher beseitigen würden. „Als ich von der Universität kam,"
sagte er, „ war ich Atheist und Republikaner," und schien damit
lagen zu- wollen, daß die beiden, wenigstens in Deutschland, na-
wrtzemäß Hand in Hand gingen.

"
. Mit seinem Empfange bei Hofe war Bancroft , der

König in Schloß Babelsberg vorgestellt wurde, sehr züfrie-
ssm . Er erschien zur Audienz, den Weisungen der Washingtoner
Legierung gemäß, „ genau in dem Anzuge, den ich getragenaa

.vcn würde, wenn ich einer Einladung des Präsidenten zum
tz

-m
.er im Weißen Hause Folge geleistet hätte .

" lieber die Hof-
erzählt Lord Lytton in seinen Denkwürdigkeiten fol-ü noe Anekdote mit Lord Au-guftus Loftus, dem britischen Bot-

berührt . Die gutgepflegte Chaussee , au der auf beiden
Seiten auf langen Strecken Obstbäume stehen , führt durch
eine viel Abwechslung bietende fruchtbare Gegend des

. Anttnerlandes . Bei dem Landschafts - und Kunstgärtner
Bruns in Brockhoff wurde die letzte Station gemacht.
Da hier auch Gelegenheit zu leiblicher Verpflegung gegeben
ist, wurde zunächst der etwas verstimmte Mägen wieder
in Ordnung gebracht . Dann machte man einen Rundgang
durch den an seltenen Pflanzenarten reichen Lustgarten.
Als größte Sehenswürdigkeit desselben ist ein Exemplar
der Aura 'caria zu erwähnen , die selten in dieser Größe
und von solcher Regelmäßigkeit anderswo anzutreffen sein
wird . Ferner hat man hier Gelegenheit zur Bewunderung
vieler seltener Rosensorten und verschiedener Koniferen-
artem Die leuchtenden Farben der Teppichblumen in¬
mitten des saftig grünen Rasens , eingerahmt von Lauben
aus Schlinggewächsen und dunklen Koniferen gruppen , ge¬
währen einen lieblichen Anblick. Um 8,30 Uhr wurde auf¬
gebrochen und nach Zwischenahn und am hohen Ufer ent¬
lang nach dem Kurhause gewandert , von wo aus Um
9 Uhr mit den Autos die Heimfahrt erfolgte.

* Ravensteins Hauptstratzenknrte von Deutschland, Oester¬
reich und angrenzenden Länderteilen mit farbiger Angabe der für
Automobile verbotenen Straßen , Pflasterzoll und Brückengeld¬
hebestellen , sowie Automobilfallen. Diese Karte , im Aufträge des
Kaiserlichen Automobilklubs bearbeitet, ist soeben , in Ludwig
Ravensteins Verlag , Frankfurt a . M ., erschienen . Die . Heraus¬
gabe eines solchen Werkes und sein Besitz sind die besten Abwehr-
mittel gegen die Widerwärtigkeiten , welchen der Automobilist
bei Ausübung seines Sportes ausgesetzt ist . Es wird wohl kaum
einen Fahrer geben , der nicht schon aus Versehen auf eine ver¬
botene Straße geriet und dann unverhältnismäßig gestraft
wurde, oder dem durch , den Betrieb von Automobilfallen der
Sport verleidet wurde. Alles das , sowie der Verkehr durch die
Pflasterzollorte kann vermieden werden, wenn man die „Straßen¬
verbotskarte" mitführt . Der sehr billige Preis von nur 3 A.
für das aufgezogene Exemplar sichert weiteste Verbreitung . Die
Karte kann durch alle .Buch - und Autohandlungen und Ludwig
Ravensteins Verlag , Frankfurt a . M ., bezogen werden.

N . Märkte . Im Monat Juli finden im Herzogtum Ol¬
denburg folgende Märkte statt : In Abbehausen am 20 . Pf -,
Vieh - , Schw.- u . Holzm . ; in Bartzel am - 27 . Viehm . ; in Bur¬
have am 27 . Vieh - u . Krm . ; in Cloppenburg am 3. Viehm . ;
in Damme am 27 . Viehm . ; in Delmenhorst am Z4. Vieh - ,
Heu - u . Strohm . ; in Dinklage am 6. Kirmeß u . am 6. Pf .- ,
Vieh - und Krm . ; in Emsteck am 20 . Pf . - , Vieh-
und Krm . ; in Essen am 17. Viehm . ; in Jever am 7 . , 14. ,
21 . u . 28 . Viehm . u . am 31. Pfm . ; in Lohne am 10. Viehm . ;
in Oldenburg am 1 . Vieh - u . Wollm . ; in Ovelgönne am 30.
Viehm . ; in Scharrel am 6. Viehm . ; in Varel am 2. Füllenm . ;
in Wildeshausen am 13. Pf . - , Vieh - u . Krm.

* Polizeibericht vom 25. Juni . Am 22 . d. Mc. wurden zwei
Schulknaben wegen Zerstörung einiger Nester nützlicher Vögel
angezeigt. Am 24 . d. M . wurde eine Person wegen Haus¬
friedensbruchs zur Anzeige gebracht, eine Person wurde wegen
Diebstahls hier festgenommen . Dieselbe hatte in letzter Zeit auf
dem hiesigen Wochenmarkte wiederholt Kisten mit Eiern Land¬
leuten von ihren Wagen gestohlen und an hiesige Bäcker verkauft.
Am 25 . d. M . wurde eine Person wegen Sachbeschädigung an-n
gezeigt. Seit dem 22 . d. M . mußten zwei Personen wegen Ob¬
dachlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

* Oldenbrok, 27. Juni . Der Verkauf der „Alten Ka¬

schafter in Berlin , und Bancroft als sprechenden Personen . Lof¬
tus befragte Bancroft vor vielen Zuhörern , warum die amerika¬
nischen Diplomaten bei Hose „ganz in Schwarz, wie Leichen-
bitter "

, erschienen - Worauf Bancroft erwiderte, er könne sich
nicht genug darüber wundern, wie es dem Botschafter der Kö¬
nigin von England habe entgehen können , daß die amerikanische
Tracht den Verhältnissen durchaus angemessen sei — an euro¬
päischen Höfen, wo , was die Amerikaner repräsentieren , doch- das
Leichenbegängnisder Monarchie sei.

Mo ltk .e lernte Bancroft zuerst bei einem Souper im Hause
des, preußischen Finanzministers von der Heydt kennen ; „ er ist
ein sehr ruhiger , bescheidener Mann , sicherlich bedeutend älter als
Grant , mit weniger Feuer , und , wenn möglich , noch schweig¬
samer.

" Auf einem Ball in der englischen Botschaft, den der
König und die Königin, das kronprinzliche Paar und verschiedene
andere Prinzen mit ihrem Besuche beehrten, kam Bancroft mit
Bismarck in ein Gespräch . Der Kanzler war bei guter
Laune und Plauderte : „Haben Sie jemals so große
Esser gesehen wie diese Hohenzollern? Ich war
heute zu Tisch bei Prinz Karl , und er hatte ausgezeichnetenAppe¬
tit . Und jetzt gehts zum Souper , wo er sich zwei große Schei¬
ben Schinken geben läßt , die er mit dem größten Behagen ver¬
zehrt ; er verlangt dann mehr davon, bis er allein fast die Hälfte
des ganzen Schinkens aufgegessen hat. In diesem Augenblick
kommt ein Lakai, den er persönlich kennt, heran und sagt : „ Hier
ist ein delikater Salat , von der Hand meiner Frau , deren Kunst¬
werk Sie zu probieren geruhen mögen," und wahrhaftig, der
Prinz fällt auch über den Salat her .

"
In einem vertraulichen Schreiben an den Präsidenten John¬

son , unter dem 21 . Januar 1868 , heißt es : „Die Achtung , der die
Ver . Staaten sich überall in Europa erfreuen, ist groß und wächst
noch immer. Die alten Unglücksraben haben unfern Untergang
so oft prophezeit, und wir haben ihnen fortwährend solche Ent¬
täuschungen bereitet, daß sie nunmehr die Ueberzeugung ge¬
wonnen haben, die Zukunft der Republik sei gesichert . Das
deutsche Volk ist ebenso monarchisch, wie unser Land repu¬
blikanisch gesinnt ist . Ein kleiner Junge in einer Potsdamer
Schule wurde gefragt, zu welcher Klasse Tiere der Mensch ge¬
höre, und er antwortete sehr richtig: „Zu den Säugetieren .

" Als
er darauf das größte Tier jener Klasse namhaft machen sollte,
«sagte er nach kurzem Besinnen mutig : „Der König.

" Die Mehr¬
zahl der preußischen Untertanen denkt ebenso , ist aber dennoch
uns sehr freundlich gesinnt. Und darin haben sie recht, denn
hätte der Bund in Amerika nicht triumphiert , würde der Nord¬
deutsche Bund niemals zustande gekommen sein .

" Mit Moltke
hielt Bancroft in all diesen Jahren regen Verkehr, der schon früh
einen freundschaftlichenCharakter annahm . Am Tage nach - der
französischenKriegserklärung fand der große Stratege mitten in

pelle" an Herrn Wehlau ist nicht zustande gekommen , sondern
die Verhandlungen haben sich zerschlagen . Gekauft hat das alt¬
bekannte Haus der frühere Hcngstwärter Morisse aus Jader¬
berg.

Der Präsident als Heiratsstistcrt Auf ganz, unschuldig»
Weise kam der jetzt verstorbene frühere Präsident der Vereinigten
Staaten , Cleveland, einmal dazu , zwei jungen Liebesleuten
zu ihrem Glück zu verhelfen. In einem Städtchen Tennessees
verliebte sich nämlich ein junger Mann , namens Lasten, in die
schöne Helene Andersen. Deren Vater mochte nichts von dem

- Heiratsprojekt wissen . Es war zur Zeit der Präsidentenwahlen,
und er war ein erbitterter Gegner Clevelands. „ Wenn Cleve-
land gewählt wird , kriegen Sie die Hand meiner Tochter," sagte
er zu Lasten, der nun im Bunde mit seinen Freunden eine fieber¬
hafte Agitation für Cleveland entfaltete. Mit dessen Sieg war
auch die Herzenssache Lastens gewonnen, und Cleveland selbst
stand bei dem ersten Kinde des jungen Paares Pate.

Schicksal einer Wertsendung nach Rußland . Am 19 . Mai
sandte die Deutsche Bank in Berlin deutsche Wertpa¬
piere im Betrage von 80000 .E. an eine Bank in Reval. Die
Sendung traf nicht ein. Schrift - und Depeschenwechsel zwischen
beiden Banken ! Endlich wird die Amortisation der Effekten ein¬
geleitet. Wo steckten die Papiere ? Das Grenzzollamt Wirballeu
hatte sie durchsucht und nicht riskiert , die deutschen Werte ohne
den russischen Effektenstempel — wo sollten sie denn den her
haben? — durchzulassen. Das Zollamt benachrichtigte vielmehr
die Revaler Polizei von der zurückgehaltenen'

Sendung , und
die Revaler Polizei vergaß einfach die ganze Sache, bis durch
einen Zufall am 18 . Juni einem Polizisten die Sache einsiel und
nun erst der Adressat benachrichtigt wurde. SO OM .A . !

Fast zwei Jahre unschuldig im Zuchthaufe. Am 1 . Oktober
1906 wurde der verheiratete Fabrikarbeiter Ernst Klann von
Barmen vom Schwurgericht zu Elberfeld wegen Notzuchtsver¬
brechens aus Z 177 des Strafgesetzbuches- zu fünf Jahren und
-einem Monat Zuchthaus verurteilt . Die Verurteilung erfolgie
auf Grund der bestimmten eidlichen Aussage des Mädchens, und
Klann , der vom Anfang bis znm letzten Augenblick das Verbrechen
bestritten hatte, wurde nach Siegburg ins Zuchthaus gebracht.
Seine Frau und Kinder gerieten nun in Not , und ein Stück nach
dem andern ihrer Habe wurde ihnen aus dem Hause geschleppt u.
verkauft. Am letzten Sonnabend wurde Klann aus drahtliche An¬
weisung der Elb-erfelder Staatsanwaltschaft auf freien Fuß ge¬
setzt, denn es hatte sich inzwischen herausgestellt, daß das Mäd¬
chen einen Meineid geschworen hat und Klann an dem
Verbrechen völlig unschuldig ist . Am Montag fand sich
Klann bei der Elberfelder Staatsanwaltschaft ein, um schleu¬
nigste Unterstützung und Entschädigung zu erbitten, da er völlig
mittellos ist und nicht sofort Arbeit finden kann. Gegen das
Mädchen ist das Verfahren wegen Meineids eingeleitet worden.

Sturz eines Motors über eine Klippe. Die steile Klippe
Beachy Head bei Eastbourne war um Mitternacht von Dienstag
zu Mittwoch der Schauplatz eines eigentümlichen Unfalles. Zwei
Londoner Herren hatten in einem Motor das Hotel auf dem
Beachy Head besucht und dort zu Abend gegessen . Auf der Wei-
tersahrt kamen sie dem Rande der Klippe zu nahe. Plötzlich
stand der Motor in Flammen . Das Petroleum hatte offenbar
das trockene Gras auf der Klippe zur Entzündung gebracht, und
dies führte zu dem Brande des Motors . Die beiden Herren
waren kaum abgesprungen, als der Motor über den Klipp-enrand
300 Fuß tief aus die Felsen stürzte. Der Motor war natürlich
vollständig zersplittert.

seinen Mobilisierungsarbeiten noch Muße , in der amerikanischen
Gesandtschaftmit einigen anderen Freunden des Hauses zu spei¬
sen . „Bei Tisch, " schreibt Bancroft , „ erzählte ich- Moltke von der
Bewerbung eines seiner Offiziere um die Hand der Tochter eines
amerikanischenMillionärs ; die mir bekannte Familie hatte mich
ersucht , über die Verhältnisse des Bewerbers Erkundigungen ein¬
zuziehen , und er berichtete ausführlich über die außerordentlichen
Verdienste des Offiziers , ohne zu verschweigen , daß eine gewisse
Rastlosigkeit seines Naturells aus ihm vielleicht einen Gatten
Machen könnte , der nicht leicht zu behandeln sein würde. Dann
erzählte Friesen (der sächsische Ministerpräsidents eine Geschichte
von einer amerikanischenDame in Dresden , die einen Ball ge¬
geben habe, auf dem es- sehr voll war . Im Hinblick daraus sagte
jemand zu ihr : „ Sie haben -einen außerordentlich- großen Be-
kantenkreis.

" Sie entgegnete, sich der französischen Sprache be¬
dienend : „Ja , einen sehr großen . Kann nicht auf einmal alle
Welt empfangen, heute abend nur die cksrnimoucks .

"

Der Humorist über die Trunkabschaffung. Man schreibt der
Frkf. Ztg . aus Milwaukee : lieber die Prohib -itionsfrage , die wie¬
der einmal in den Vereinigten Staaten brennend geworden ist,
hat sich nun auch Mark Twain vernehmen lassen . Welche
Zweifel der Humorist an dem Erfolg der Bewegung hegt, davon
zeugen folgende tief-pessimistischen Sätze : „Ich bin ein Freund
der Mäßigkeilsbestreb-ungen und wünsche , daß diese Erfolg haben
mögen , aber ich zweifle daran , daß die Prohibition praktisch
durchführbar ist . Die Deutschen nämlich verhindern es.
Sehen Sie nur , die haben soeben eine Methode erfunden, nach
der man Schnaps aus Sägemehl machen kann! Nun frage
ich : Welche Aussicht hat die Prohibition , wenn ein Mann eine
Handsäge nehmen und hin-gehen kann, sich an einem Zaunpfahl
zu betrinken? Welchen Wert hat die Prohibition , wenn einer
Oootnils aus den Schindeln seines Daches machen kann, oder
wenn er das ckslirinrn trsinsns dadurch bekommen kann, daß er
seinem Knchentisch die Beine absäuft? "

Pietro Mascagni über Richard Strauß '
„Salome "

. Nun
hat auch Pietro Mascagni zu Dr . Richard Strauß ' Oper „Sa¬
lome" das Wort ergriffen und zu einem Werke Stellung genom¬
men, das heute das meistgenannte Opernwerk ist, genau wie es
seinerzeit künstlerisch , zwar meilenweit davon entfernt , seine
„Cavalleria rusticana " war . Daß Mascagni , seit langem vom
Glück gemieden, dem heute -aus der Höhe des Erfolges schreiten¬
den deutschen Hofkapellmeister nicht gerade hold gesinnt ist , war
vorauszusehen, und es ist nicht uninteressant , zu hören, wie Mas¬
cagni über seinen Konkurrenten denkt . Ein Interview , das ein
Triester Journalist mit dem Komponistender „ Cavalleria " hatte,
gibt uns darüber Aufschluß . Mascagni stimmt zunächst eine große
Jeremiade über den Rückaana den modernen Odern-
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stark gealtert ) durch St . Gertrud in die ewige Seligkeit ein¬
geführt wird.

Gleichzeitig aber fallen verschiedene Punkte auf , in
denen die bildliche Darstellung von der Sage abweicht . Zu¬
nächst sitzt der Ritter bei der Begegnung mit dem Teufel
in Feld 4 nicht zu Pferde , sondern sowohl er wie Gertrud
stehen auf dem Boden : Ferner fehlt hier der Lindenbanm.
Doch sind das unwesentliche Abweichungen . Wichtiger ist
es , daß die obige . Sage uns für die Erklärung der Bilder
im 1 . und 2. Felde keinen Stoff liefert.

Für die Deutung dieser Bilder habe ich indes in einer
anderen Fassung derselben Sage Anhaltspunkte gefunden.
Dadurch wird zunächst der ganze Vorfall in die Lebens¬
zeit der heiligen Gertrud verlegt . Sie hat sich in ein
Kloster zurückgezogen , um ihr Leben dem Dienste Gottes zu
widmen . Ein Ritter , der sie vorher schon geliebt, * * ) setzt
sein heißes Liebeswerben fort , obwohl Gertrud wiederholt
erklärt , ihrem Entschlüsse treu bleiben zu wollen. Endlich
ruft er den Teufel um Hilfe an und verspricht ihm seine
Seele nach sieben Jahren , wenn er ihm zu seinem Ziele ver¬
helfe . Obwohl dies dem Teufel nicht gelingt , ist der Rit¬
ter ihm doch nach sieben Jahren verfallen . Ter Böse be¬
mächtigt sich seiner und will mit ihm davonfahren . Als
er aber an dem Tore des Klosters vorbeikommt , in welchem
Gertrud - weilt , tritt diese, die unterdessen Aebtissin gewor¬
den ist, veranlaßt durch eine Erscheinung St . Johannis
im Traume , mit all ihren Nonnen aus dem Kloster hervor,
geht auf den Ritter zu und bietet ihm einen Becher Weines
an , mit der Aufforderung , diesen auf St . Johannis Schutz
zu leeren . Der Ritter ergreift den Becher, und als - er den
letzten Tropfen eingeschlürft , fliegt die Verschreibung unter
gräulichem - Geheul des bösen Feindes ihm zerrissen zu
Füßen .

* * * )
Mit dieser Version lassen sich die Bilder in Feld - 1 und

2 einigermaßen in Einklang bringen . Das Gebäude auf
dem ersten Bilde ist das Kloster Nivelles , die ältere Frau
die Mutter , die junge Gertrud , dis soeben von ihrer Mutter
zur Aebtissin eingesetzt wird . Von den beiden Kämpfern
im Vordergründe trägt der Ritter rechts vom Beschauer
einen Schild , dessen Farben (Gelb und Weiß , heraldisch
Gold und Silber ) sich am - Barett des Ritters auf den
späteren Bildern wiederholen . Vermutlich soll also der
Kampf das Werben des Ritters u-m- Gertruds - Minne ver¬
anschaulichen . Auf dem zweiten Bilde reitet er an dem
Kloster vorüber . Gertrud und ihre Mutter stehen davor,
doch o-hue die übrigen Nonnen , und erstere reicht ihm keinen
Becher, sondern winkt ihm , als ob sie ihn vom- weiteren
Ritte abhalten wolle . Auch daß der Teufel auf diesem
Bilde fehlt , paßt nicht zu der in der Sage berichteten Szene.
Noch weniger aber ist es mit der zweiten Erzählung in
Einklang zu bringen , daß erst auf dem folgenden Bilde der
Ritter sich dem. Teufel verschreibt . Auch widerspricht es
dem von dieser Ueberlieferung berichteten Motiv für den
Kontrakt , daß der Teufel einen goldgefüllten Sack auf dem
Rücken trägt , der doch offenbar andeutet , daß der Ritter
sich um Reichtums willen in die Macht des Bösen begibt.
Endlich fehlt auch in der Erlösungssgene (Feld 4) der Becher.

Da somit keine von den beiden Formen der Legende
sich in allen Einzelheiten mit dem von den Bildern gegebe¬
nen Zusammenhänge deckt , so bleibt nur die Annahme
übrig , daß der Künstler einer uns nicht bekannten dritten
Fassung folgte , welche die beide ersteren Versionen mit ein¬
ander verschmolz, oder daß er selbst eine solche Verschmel¬
zung versucht hat . Dann würde den Darstellungen etwa
folgender Sinn zugrunde zu legen fein.

Ein Ritter wirbt hartnäckig , aber vergeblich um die
Hand - Gertrudens , die sich im Kloster dem- Dienste Gottes
geweiht hat (Feld 1) . Verzweifelnd beschließt er , sich- izrchen
Stru -del weltlichen Lebens zu stürzen und im Genüsse des
Reichtums Gertrud zu vergessen . Er reitet daher am
Kloster vorbei , ohne auf Gertruds Warnrufe zu- hören , zu
einer Zusammenkunft mit dem- Teufel (Feld 2 ) . Er ver¬
schreibt seine Seele dem Satan , und dieser verspricht ihm
dafür unerschöpflichen Reichtum (Feld 3) . Als er später
sein Versprechen einlösen will , erscheint die inzwischen ver¬
storbene und Zur Seligkeit .eingegangene Gertrud und ret¬
tet ihn ans der Macht des Bösen (Feld 4) . Reuig weiht
er nunmehr sein Leben , als Mönch oder Einsiedler , dem
Dienste Gottes (Feld 6) und wird , als er nach langer
Buße verstorben ist, von der Heiligen vor vielen anderen
in das Himmelstor geführt (Feld 6) .

So veranschaulichen die Szenen in lebhafter , drama¬
tischer Bewegung einen kleinen Roman , in welchem gezeigt
wird , wie reine Liebe den bußfertigen Sünder selbst aus
der Verdammnis erretten kann . Die ausdrucksvolle , wenn
auch ganz von der Technik mittelalterlicher Kirchenmalerei
beherrschte Zeichnung wirkt ergreifend . Auf fast noch
höherer Stufe künstlerischen Könnens stehen die Bilder in
dem mittleren Gewölbe , soweit sie bis jetzt freigelegt sind.
Sie stellen in machtvoller Komposition ein über sämtliche
vier Gewölbefelder sich erstreckendes jüngstes Gericht
dar . Wenn gerade das Chorgewölbe für die Dar¬
stellungen aus der Gertrudenle -gende gewählt worden ist,
so hat das feinen Grund in dem Umstande , daß im Chor
ursprünglich natürlich - ein Altar der h. Gertrud mit dem
Bilde der Heiligen stand . Im Reformationsgeitalter,
vielleicht erst bei der Restauration der Kapelle unter Anton
Günther , wurde der Altar mit dem Bilde entfernt und an
der Rückwand -der Kapelle die jetzt hier befindliche kleine , in
Renaissanceformen gehaltene Kanzel nebst dem dahinter
hängenden hölzernen Kruzifix angebracht.

Die nahe liegende Frage nach- der Entstehnngszeit des
bildlichen Schmuckes d-er Kapelle kann einstweilen zu
voller Zufriedenheit nicht beantwortet werden . Sicher ist
nur , daß die Malereien in den beiden großen Gewölben
ebenso wie das Gebäude selbst aus der Zeit der vollausgebil-
deten Gotik stammen . Die Kapelle muß nach urkundlichen
Anhaltspunkten , wie ich später näher begründen werde , in
der Zeit zwischen 1396 und 1465 errichtet worden sein , und
ihrer Erbauung wird , sich die Ausmalung - der Decken¬
gewölbe gleich angeschlossen haben . Auch ein Versuch, den
Namen des Malers zu ermitteln , dürfte , wie bei den mittel¬
alterlichen Gemälden in der Regel , vergeblich fein , hinsicht¬
lich seiner Herkunft scheint aber wenigstens die Benutzung
eines spezifisch niederländischen Sagenst -osfes , dessen sich

* * ) Vgl . die weiter oben gegebene geschichtliche Nach¬
richt von der Bewerbung eines australischen Herzogssohnes
um ihre Hand.

* * * ) Wolf a . a . O . S . 434.

laut der Schlußbemerkung in der Ridderts -age die nieder¬
ländische Kunst bereits bemächtigt hatte , eine Hindeutung
zu enthalten , und sehr wahrscheinlich ist es , daß er geist¬
lichen Standes war.

Mit Spannung darf man den weiteren Arbeiten des
Herrn Morisse , der sich um die Wiederausfind -ungi älter
Malereien in den Kirchen unseres Landes bereits - unschätz¬
bare Verdienste erworben hat , entgegensehen . Es steht fest,
-daß fast die ganze innere Fläche der Gertrudenkapelle mit
farbigen Darstellungen bedeckt gewesen ist , und allem An¬
scheine nach ist deren kunstges-cki-ichtlicher Wert ziemlich be¬
trächtlich . Daß sich- in einer Stadt wie Oldenburg , in der
der Kunstsinn zu so reger Entfaltung gediehen ist , auch der
Wille und die Mittel zu einer sachgemäßen Wiederher¬
stellung der Gemälde des alten Meisters finden werden , ist
Wohl mit Sicherheit zu erwarten.

Ru§ ärm SrshderLSgtum»
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichttz

rmr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich-k
« ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts willkommeru

Oldenburg, 27 . Juni.
* Die Bickbeeren, die in den Nadelhölzern im wei¬

teren Umkreise der Stadt auch im heurigen Sommer in
-großen Mengen gewachsen sind , gehen der Reife entgegen.
Wir machen darauf aufmerksam , daß für das Pflücken

chon Bickbeeren , wie von Kronsbeeren , Himbeeren und
Erdbeeren im Revier Bloherfelde , wie überhaupt in den
Staatsforsten des Herzogtums Oldenburg , bestimmte
Pflück tage festgesetzt sind . Das Pflücken der genannten
Wal -dbeeren ist nur gestattet an den Wochentagen Montag,
Mittwoch ünd Sonnabend während der Monate Juli , Au¬
gust , September und Oktober , und zwar während der
Tageszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends . Der
Erlaubnisschein zum Pflücken ist gegen Er¬
legung von 10 Psg . S -chreibgebühr erhältlich beim Revier-
bezw . Diftriktsvorstand , sowie bei den beeidigten Forst¬
arbeitern und den Holzwärtern , für das Revier Bloher¬
felde bei Holzwärter Sparkuhl in Eversten . Der In¬
haber hat den Erlaubnisschein stets bei sich zu führen
und An aus Verlangen den Forstbeamten vorzuzeigen.
Das Pflücken der Beeren außerhalb der bewilligten Frist
und an anderen .als den angegebenen Tagen hat den Ver¬
lust des Erlaubnisscheines zur Folge . Die in den Hol¬
zungen von den Pflückern nicht zu betretenden Knltur-
flächen sind mit deutlich - sichtbaren Strohwischen be¬
zeichnet.

* Der Verein „Oldenburg -Bremische Arbeiterkolonie
Dauelsberg " hielt am 24. d . Mts. auf der Kolonie in
Dauelsberg seine diesjährige Mitgliederversamm¬
lung ab . Der Vorsitzende gedachte zunächst in - ehrenden
Worten des verstorbenen Vorstandsmitgliedes Herrn Hein¬
rich Claußen, Bremen , der dem Vorstande 24 Jahve a -n-
g-shört hat , und begrüßte sodann das neue Vorstandsmit¬
glied Herrn Landesökonomierat Professor Dr . B u-h l er t,
Oldenburg . Aus dem hiernach mitgeteilten Jahres¬
bericht über das 24 . Jahr seit dem Bestehen der Kolonie
entnehmen wir folgendes : Die Kolonie hatte im - Jahre
1907 einen Zugang von 148 und einen Abgang von- 163
Kolonisten zu verzeichnen ; am 1 . Januar 1908 verblieb ein
Bestand von 36. Der Zugang im vergangenen Jahre hat
sich ziemlich aus d-er Höhe des Vorjahres gehalten , nur in
den Wintermonaten ist er etwas geringer gewesen, so daß
Abweisungen von Aufnahmesuchenden , die sich sonst im
Winter nicht ganz vermeiden ließen , im Jahre 1907 über¬
haupt nicht vorgekommen sind. Gleich bei ihrem - Abgänge
in feste Arbeit gebracht sind im Berichtsjahre 36 gegen 35
Kolonisten im Vorjahre . Fm übrigen ist das Jahr in
ruhiger Weise verlausen . Eines Zuschusses aus öffentlichen
Mitteln hat die Kolonie im Berichtsjahre nicht bedurft.
Nach Feststellung der Rechnung für 1907 und nachdem für
eine Reihe von Verbesserungen in den Einrichtungen der
Kolonie die erforderlichen Mittel bewilligt waren , wurde
die Versammlung mit einem Gange über die -eine gute
Ernte versprechenden Gärten und Felder der Kolonie ge¬
schlossen. »

* Delmenhorst , 26 . Juni . In -der gestrigen -Stadt-
ratssitzung beantragte der Verwaltungsausschnß die
Kassation des Mandats des Stadtratsmitgliedes - Alwin
Kerrl , der seinen Wohnsitz aus dem Stadtgebiet in die
engere Stadt verlegt hat . Es wurde jedoch kein Beschluß
gefaßt , sondern die Angelegenheit wurde auf Antrag der
Sozialdemokraten nochmals dem um zwei ihrer Fre -un -de
verstärkten Ausschuß zur Prüfung überwiesen . — In den
Vorstand der Realschule wurden gewählt : die Rats¬
herren B -üsing und Suh -r , die Gemeindebürger Pastor
Meyer , Kanfitiann Rib -ken, Apotheker Nordhof und Redak¬
teur Jordan . Der Reals -chulanb-au wurde nach- dem ver¬
änderten Plan genehmigt . — Mit der Gesellschaft
„ Normalzeit" wurde ein Vertrag aus Anlegung einer
elektrischen Uhrenanlage geschlossen . Für die Sitzungen sol¬
len provisorisch- Bocktische angeschafft werden . Dem - Peter-
Elisabeth -Krankenhause wurde ein außerordentlicher Zu¬
schuß von 4720 Mark bewilligt . Als Revisor der Sp -ar-
kassenrechnung bestimmte man die St . -M . Harighorst und
Ribken . Der gegen die Schenkung bez. den Ankauf eines
Graftgartens erhobene Einspruch wurde verworfen . — Der
Sparkasse , die in der kurzen Zeit ihres Bestehens - sich recht
günstig entwickelt hat , wurde der Ankauf der Schladem -ann-
s-chen Grundstücke an der Bahnhof - und Kurzestraße , sowie
des früher Nordmeyers -chen Hauses von der engeren Stadt
genehmigt . Die Sparkasse wird - -dort ein eigenes Gebäude
errichten . Damit verschwindet wieder eine der häßlichsten
Ecken von Alt -Delmenhorst , und beide genannten Straßen
erfahren eine erhebliche Verbreiterung . — Der Gas-
kom Mission wurden 2000 Mark für die Ausstellung
von Ga -sautomaten bewilligt . — Gegen den Wirt Schmidt,
dem der Anschluß an die Hohenbökensche elektrische Zentrale
verweigert ist, soll ein Rechtsstreit ausgenommen werden.

stsrr.
Dr. T . in N. Wenden Sie sich an Ziegeleibesitzer A.

Lauw in Bockhorn, der wird Ihnen — außer den bekannten
blauen Bockhorner Klinkern — auch die von Ihnen gewünsch¬
ten rotbraunen liefern können.

W. A. Herr Aug . Blatt, hier, schreibt uns sreund-
lichst zu Ihrer Frage : „Im letzten Briefkasten bringen Sie
unter W . A. eine Notiz betreffs Knarren der Treppenstufen,
und bemerken „ daß noch kein Weiser ergründet habe , wie

diesem Knarren abzuhelsen sei" . Gestatten Sie mir , Ihnen
mitzuteilen , daß mein Tischler mir vor Jahren Abhilfe schuf.
Der Grund des Knarrens ist, wie Sie richtig bemerken, die
Trockenheit . Die Seitenwand zwischen den einzelnen Stu¬
fen trocknet also aus ; mein Tischler hat nun zwischen die
einzelnen Stufen hinten an den Seitenwänden eine dünne
Leiste geschlagen, so daß also der ausgetrocknete Zwischenraum
wieder ausgesüllt wird , und das Knarren ist jetzt ganz vor.
bei . Ich weiß nicht, ob meine Notiz verständlich ist, und
bin deshalb gern bereit , die Sache zu zeigen .

"
K . Br . in Tw. Nicht zu machen: Die Mär von Karl, und

was mit seinem Bett passieren kann , ist ganz und gar un-
verständlich für das Publikum , das weiter nichts von der
Sache weiß . Ihr müßt Euch schon mit der Freude begnügen,
die Euch der Mai -Ulk selber gemacht hat.

Nichte vom Nordfeestrand . Ein sehr gutes Mittel , um
Motten von Möbeln usw . während der Reisezeit fern zu hak-
ten , ist altes Zeitungspapier; man braucht Pelz¬
werk und Wollstoffe nur in solches Papier einzuwickeln, sowie
Teppiche und Polstermöbel damit zu belegen.

L. I . in ? Es waren im Ganzen acht Bilder für das
So mm er fest zum Besten desKonzerthaus-
fonds gestiftet . Die nicht auf amerikanische Art verstei¬
gert wurden , sind unter der Hand freihändig verkauft . Der
Ausschuß wollte die junge Welt nicht länger stören!

N^ N ., hier (nicht anonym !) . Für die diesjährigen
Bühnenfestspiele in Bayreuth sind folgende
Tage angesetzt worden : Für „ Parsival " am 23 . Juli , 1 . , 4 .,
7 . , 8. , ll . und 20 . August ; für „ Lohengrin " am 22 . und 31.
Juli , 6. , 12. und 19. August ; für den „ Ring " am 26. , 26., 27.
und 28 . Juli und am 14. , 16. , 16. und 17. August . DP
Orchesterleitung liegt in den Händen von Dr . Hans Richter,
Dr . K. Muck, M . Balling und Siegfried Wagner . Der letztere
hat auch die gesamte Bühnenleitung und Inszenierung über¬
nommen , unterstützt von Frau L . Reuß -Belec (Dresden ) , der
die dramatische Assistenz übertragen ist. Die Oberleitung
der musikalischen Assistenz hat Kapellmeister K. Müller , der
Nachfolger des Professors Kniese in Bayreuth ; die Chöre
führt wieder Prof . H . Rüdel - Berlin , die Regie E . Braun¬
schweig, Regisseur der Berliner Hofoper , während Regisseur
A. Schertel -Bremen als Inspizient aufgestellt ist . Maschi¬
nendirektor F . Kranich -Darmstadt führt , wie seit langen
Jahren , die Leitung des technischen Personals.

M . 51. Der Oberkirchenrat hat keine Stipendien zu
vergeben ; er führt auch nicht die Kontrolle über die verschie¬
denen , von weltlichen und kirchlichen Behörden verwalteten
Stipendien . Die unter Oberaufsicht des Oberschulkollegiums
stehenden Stipendien , die z . T . mit für Theologen bestimmt
sind, sind sämtlich vergeben . Es gibt aber auch einige Fa¬
milienstipendien , und es erscheint nicht ausgeschlossen, daß
der Fragesteller auf eines Anspruch machen kann . Es emp¬
fiehlt sich vielleicht für ihn , eine Anfrage an den Oberkirchen,
rat zu richten.

N. N. Der Text des Weserliedes ist von Dingelstedt,
die Komposition von Presse ! . Man beabsichtigt , dem Kompo¬
nisten am Weserufer . bei Münden , dem „ Schauplatz " des
Liedes , einen Denkstein zu setzen.

R . G. in N -t. Wir empfehlen Ihnen das „Merkbuch für
Ziegenhalte r "

, im Aufträge der Kommission zur För¬
derung der Ziegenzucht im Landkreise Köln herausgegeben
von G . Franken, Kgl . Kreistierarzt in Köln , Berlin bei
Richard Schoetz, 60 I.

N. N . Wir nehmen dankend Notiz - von folgender Rich¬
tigstellung : „ In Nr . 169 d-er Na -chr . s . St . n . L .

" wird
von einem Mitarbeiter behauptet , daß der preußische
Obersb -Kämmerer den höchsten Rang bei Hofs habe. Ge¬
wiß ist -er unter Nr . 1 genannt , indessen rangiert er über
den preußischen Feldma -rschällen nur d a n n , wenn er vor
deren Ernennung zum Oberst -Kämmerer ernannt war.
Ist -ein Offizier z . B . am 1 . Januar Fel -dmarschall gewor¬
den oder ein hoher Adeliger Oberstkämmer -er a -m 2 . Januar,
sc steht der F eldmarschall über dem Oberst -kämmerer,
A-ehnlich verhält es sich- mit dem Ministerpräsidenten , weil
es inPrenhen keinen Reichskanzler gibt . Der Minister¬
präsident rangiert mit dem Oberst -kämmerer und - den Feld-
nrärs -chällen. Die kommandierenden Generale sind dem
Staatsmini -ster koordiniert resp . supraordiniert . Das
Patent entscheidet .

"
Prof . T. Wie macht man a-m besten eine Tagestonr

von hier nach- Groningen, und was kostet die Fahrt?
— Fahren Sie morgens 6 .68 mit dem Ba -dezuge bis - Leer
Ankunft 7 .49 , steigen vier um in den Zug nach Neuscham-
Abfahrt Leer 7.54 , Ankunft Nensch-anz 8 .36. Hier Zoll¬
revision und für die Fahrt nach Groningen Geltung der
westeuropäischen Zeit (die Uhren auf den Bahnhöfen gehen
also -eine Stunde nach) . Abfahrt Neuschanz nach unserer
Zeit 8 .45 , Ankunft Groningen 9 .63 (nach W . E . Z . 7 .46 um
8.63) . Rückfahrt von Groningen nach unserer Zeit 7.43
abends , Ankunft Neuschanz 8 .54 abends (W . E . Z - 6 .4°
und 7 .64) , Abfahrt Neuschanz nach unserer Zeit 9 .07 , in
Leer von 9 .49 bis 9 .64 Aufenthalt , Ankunft hier mit dein
Badezuge 10 .47 abends . Der Fahrpreis 3 . Klasse von hw>
bis Neuschanz kostet 2,70 Mk . , Zuschlag bis Leer 25
-auf der Rückfahrt ist der Preis auch 2 .96 Mk . Von New
schanz ab ist der Preis der Einzel 'karte bis Groningen w
3 . Klasse ungefähr 2,30 Mk. (1 fl . 3-0) , in 2 . Klasse 3 M
10 ( 1 fl . 80) . Wir empfehlen , in Holland 2. Klass-e zu sab'
r -en . Gesamt -Preis also 12 Mk . Möglich , daß Sie in - Olden¬
burg direkte Fahrkarten bis Groningen bekommen. Ange¬
geben sind Sie nicht auf dem Bahn -Hofe . , ,

F . B . in Hamm . Die Anfrage wird schriftlich be-an --

wartet.
H . W. Anonym — daher nicht veröffentlicht. , ,

H. in L . bei W. Ob Ihnen hier jemand Unterricht in o
ungarischen Sprache , wie sie in der Pnßta gesprochen wird, e'
teilen kann , das möchten wir bezweifeln, wollen Ihnen aber gor ,
falls sich jemand dazu melden sollte , die Adresse rnitteilewÊ ^ ,

Geschäftliche Mitteilungen.
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„Lum Liefen knton küntker",
Inhaber : ^ » pv.

Oldenbueq, Lauqestratze76. Telephon 87.
^ Hotel und Restaurant L . Ranges . H

Diners vor : 12—3 Uhr . reichhaltige Abendkarte.
: : Ausschank von fremden und hiesigen Bieren . : :

Grotzee Saal und mehrere Klubzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

(früherer Ausstellungsplatz ) .
Angenehmster und unterhaltendster Aufenthaltsort für Er¬

wachsene und Kinder.
Tennisplätze, Fußballplatz, Kinderspielplätze, Bootsahrten,
große überdeckte Veranda , herrliche Lage am Eversten Holz
und den Dobbentetchen . Vornehme u . billige Bewirtschaftung.

Um regen Zuspruch bittet H . Steffmauu.

Gtdenburger Schützenhof.
— LLssslIraL —

Kall -, Ksiljert- u. Grsellschaftshaus 1 . Ranges.
Ausgedehnte , sehr gepflegte Garten - Anlagen . — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter und
bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt und
Umgegend . Diedr . Meyer , Hof - Traiteur.

Restaurant , AckmrWaft ». VMM
m G. Frohns , Wernburg b. Llbenburg,

gW -" größtes und erstes Etablissement am Orte,
empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer , großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen , Gesellschaften und Schuten.
ff. Biere und Weine. — Gute Küche . —

F)H rür»er Hof, ImcO« .
W beliebtes Ausfiugsetabliffemeut,8 MM mit schönem Garten, verdeckter doppelter Kegelbahn.
W,M8 Schöner großer Saal . Jeden ^ rmtag Tauz.
Mi -MM ff. Speisen u . Getränke . Alfl >» rksa e Bedienung.

Einem geehrten PubOAm von O denburg und
Umgegend halte mich Asiens empföhle r.

iriLll.

MaiMst . Aktien MWimt,
X WW an der Chaussee Oldenburg- Rastede , 3 km von^ 88 Oldenburg. Größter u. schönster Lustgartender

Umgegend . Elegant . Saal , Klubzimmer u . Kegel-'V bahn . Stallung für ca. 20 Pferde. — Vereinen,
Schulen , Ausflüglern bestens empfohlen . — Bei

größeren Gesellschaften , Schulen vorher . Anmeldung erbeten.

UMEllKriiS
. OhmM -

izO.
DMA Altrenommierte Sommerwirtschaft mit jetzt bedeutend
M.»L vergrößertem , mit neue» Lauben und Grotten verseh.

Lustgarten , Tanzsaal , Klubzimmer w. — Vorzügliche
Speisen ; ff. Getränke ; prompte reelle Bedienung . — Allen
Vereinen , Schulen , Ausflüglern rc. bestens empfohlen . — Vor¬
herige Anmeldung evtl , erwünscht . — Im Garten Spielplatz
und Geräte . A . Paenffel , Besitzer.

SLolr tkiMe -Smz. -
gegenüber dem Bahnhof . — Schön am Walde gelegen . Vor¬
zügliche Eisenbahn - u . Chausseeverbindung (6 km von Oldenb .)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburgs . —
Vereinen , Schulen usw . empfehle meine schön gelegene
Restauration mit gr . Saal u . Veranda , Kegelbahn , Karussell,
Spielplätze , Turngeräte . — Ausspann . Anmeldung erwünscht.

An den Sonntagen : S O.

Der schönste Spaziergang von Oldenburg ist nach dem* felckschlösschen, Nechlov . »
2 km von Oldenburg , an der Ofener Chaussee.

Vorzügliche TMsen u. lßetMe, beste Vebiennng.
Schöner Garten , großer Saal mit Veranda , welcher

Vereinen stets zur Verfügung steht.
Oliv KsLQtt.

Etzhoruer Krug , Etzhorn»
Inh . F . StnhrenSerg.

3 Minut . vom Bahnhof Etzhorn , direkt an der Chaussee ge¬
legen . Sehr angenehmer Aufenthalt u . bevorzugtes Ausflugs-
Etablissement für Familien , Vereine , Schulen . Großer park¬
artiger Garten ; geräumiger Saal mit Bühne und Klavier.
Verdeckte Doppel -Kegelbahn . Kinderspielplatz . Stallungen.
Gute Speisen und Getränke . — Bet Schulen und Vereinen
vorher . Anmeldung erwünscht . — Jeden Sonntag:

? arktiau8 d . Kssteäe.
Empfehle mein in herrlichster Lage gelegenes

- Ksstaur - mr-
mit schönem Saal , großen Veranden , Lustgarten und Kegel¬
bahn , sowie mehrere freundliche Zimmer für Kurgäste.

Prospekte gratis . « UKlsv LültWLnn.

Soonllerlrkede üs8leüö.
Halte mein Lokal nebst großem schattigen Garten , sowie

Veranden den Ausflüglern bestens empfohlen . Ebenso
empfehle den Kurgästen meine großen , luftigen Zimmer mit
anerkannt bester Verpflegung.

LrüMsMLMll , Weher Kos.

VltMLMS KS8tl»M8, l-0s,!
nächste Wirtschaft der Bahn und des Parkes . !

Halte meine Lokalitäten den verehrten Ausflüglern , -
Vereinen und Schulen bestens empfohlen . I

Gnte Speisen «nd Getränke. — Aufmerksame und l
reelle Bedienung . I

Ol. Qltnraums . s

I^ M HE
und Segelböte . — Pension im Hause . — 2 große Säle . —
Ausspann für Pferde.

Vttv

vLä LMsvdvimkii . Seklllrevüos.
Gasthof , Kunst - und Handelsgärtnerei . Inh . : G . Bruns.
Am Fußweg nach Dreibergen belegen , liuks um den See.
Allen Besuchern Zwischenahns angelegentlichst emvfohlen.Gute Küche . — Mäßige Preise . — Helle , luftige Zimmer.
Logis und Pension . Großer schöner schattiger Garten mit
seltenen Blumen und Blattgewächsen . Pavillons , Schieß¬
stände , Kegelbahn , Stallungen . Unmittelbar am Hause große

schattige Waldungen mit schönen Spazierwegen.

ffmitlv8vn. Lelimiclt 's ksstkof.
10 Minuten von der Bahn , A» Stunden vom Barneführer¬
holz , 20 Minuten von Döhlerwehe und Hegeier Wald entfernt,
bietet Vereinen , Familien , Schulen , Sommerfrischlern ange¬
nehmen Aufenthalt . — Großer Saal mit feststehender
Bühne, Piano . — Schöner schattiger Garten. — Doppelte
Kegelbahn . — Gnte Speisen « nd Getränke . — Mäßige
Preise . — Geräumige Stallung für Pferde.

Meikrg i. 8.
des Wereins für Gesundheitspflege,

in nächster Nähe des Hasbruchs , bietet Rekonvaleszenten und
Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt.

MM!" Bolle Pension 2.7b pr . Tag. Juli und August 3.—.
Kinder entspr . billiger.

H : Prospekte und Auskunft He durch die Vorsteherin.

«aslvok Posthaufe.
direkt am Bahnhof.

Großer Saal . Schöner , wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn.
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „ Visbecker

Braut " und „ Bräutigam "
, sowie zum „ Baumweg ".

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

LLlLÄS.
Meine Sommer - Wirtschaft

Gasthof zum Ziegelhof
sehr angenehm gelegen , in nächster Nähe der Ruinen , mit
Tanzsaal , grobem schönen Spielplatz im Gehölz und vielen
schattigen Spaziergängen bieten Vereinen , Gesellschaften und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt.

Herma«« Bultmeyer.

LaMsSLra«» bei Vspvl,
Karten- Westamant ersten Wanges.

Mit diesem erlaube ich mir höflichst mein Sommer-
Restaurant, welches wegen seiner romantischen Lage sowie
seinen vorzüglichen Speisen und Gelränken berühmt ist,
bestens zu empfehlen . — Größere Vereine und Schulen vor¬
herige Anmeldung erwünscht.

Telephon 331 . Hochachtungsvoll C. Wiemke « .

Weth . Hotel WLiMhgs
10 Minuten von der Bahn.

Halte mein Garte « - Etablissement Vereinen , Schulen,
sowie Ausflügler » bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke wird gesorgt.
Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.

Johann Bauer . s

Hvlsl LrusvL ».
Touristen empfehle mein Restaurant mit grobem Garte « .— Diners zu jeder Tageszeit . —
In der Saison ammerländischen Spargel und Schinken.

Westerstede . H. Cording.
- Telephon 14. -

IMeMk . Ve8ter8teüe,
am Markt,

größtes BerguSguugs - Lokal am Platze,
großer Saal , Kegelbahn , Garten,

ff. Speisen u. Getränke — Zivile Preise —
halte bestens empfohlen . El . Kästner.

„Heue Müe"
Lvdöllvbvvkbei kremen.

H . LsI - olLirsS » .

Garten- Ctatititlrniknt1. Ranges.
Halte meine neu erbaute Veranda (300

Sitzplätze ) mit Flügel für Vereine , Gesell¬
schaftenu. Schulen bestens empfohlen. D. O.

kik . Vorherige Anmeldung erbeten.

Wild. koUose 's össtbot,
Huntestratze,

halt sich Ausflüglern , Vereinen , Schulen rc. bestens empfohlen.— 4 Minuten vom Bahnhof . — Geräumige Gast - undGesellschaftszimmer. — Nahe am Huntetal und der Witte-
kmdsbutg belegen.

1^7 litt . Lallogs.

Aalet,Lof von Gkdenöurg'
VUdalmskLvan.

^ Anh. MaliskSiiiiLUN-
Größtes und billigstes Logierhaus am Platze , b2 fr . Zimmer.

Mittagessen 1 Mk. und höher.

An Wender Aissinz ! .^ Aikof-
Modern eingerichtetes Sommer -Etablissement . Großer

'
Parknnt hübschen Anlagen . Unmittelbar am Fredeholze beleaen ,- Historische Fresko -Gemälde. -

Rechtenfleth , Dedesdorf , Geestemünde leicht zu erreichen.Auf Verlangen Wagen zur Stelle . — Feruspr . Ne . 1.-
I Bei Schulausflügen erbitte vorherige Anmeldung . -

^ Stotel , Kr . Geestemünde . C. W . Lies.

Motto : Wand rer , der mit Mühe mich erstiegen,
Schöne Aussicht beut dem Aug sich hier,
Sieben Herren Länder siehst Du vor Dir liegen,
Auch den Brocken zeig ' ich Dir.

Lotet u. Sommerfrische „Zur Uafchenöurg ".
Station Deckbergen . Schönste Aussicht ins Wesertal auf 136
Ortschaften und 23 Krümmungen der Weser . Pension 4 Mk.
Vorzügl . Küche . Vereinen und Schulen sehr zu empfehlen.
Neu renoviert . Post , Teleph . und Wagen im Hotel.

8L. MAM8 , genannt hie Bremer Weh.
Zmmermrtschaft „Am grmii Tal",

direkt an der Lesum belegen , mit schattigen Lauben und
Veranda , bietet Ausflüglern schönsten Aufenthalt . Beste

Speisen und Getränke , sowie prompte Bedienung.
I . D. Rothfos.
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Waden.

Lias Ladails-
pkeik« ßratisk

und 9 Pfd. m. be¬
rühmten Förster¬
tabak kost. zus. 4,25
srko. 9 Pfd . Pastor.-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 ^ frko . 9 Pfd.
Holland . Canaster und
Pfeife7,5v^ frko ., nach
Wunsch nebcnsteh. Ge¬
sundheits-Pfeifeod. eine
reichgeschn . Holzpfeife
od. eine lanae Pfeife.
L . LSUsr », Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

Verkauf
einer

L«« i>Me,
verbunden mit

WirMst
und Handlung.

Nordmoslesfehn . Der Wirt
Gerhard Woltärnrann in Nord-
moslesfeh» beabsichtigt weg-
zugshalber seine daselbst -am
Hunte -Ems-Kanal belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Nov. d. I.
öffentlich zu verkaufen.

Die Besthuna besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
geräumigen landwirtschaftlichen
Wohnhaufe nebst ca. 56 Scheffel
Saat Garten -, Grün - , Acker- u.
Moorländereien.

In dem Wokmbause wird
Wirtschaft und Handlung mit
gutem Erfolge betrieben.

Die Ländereien liegen sämt¬
lich beim Lause , sind in guter
Kultur und ertragreich.

Der große Garten ist mit vie¬
len schönen Obstbäumen be¬
standen.

Großer Torsstich ist vorhanden
und läßt sich der Torf von dort
aus leicht verwerten.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

Freitag,
i>e« 3. Z«li d. Z.,

abends 6 Uhr,
w Verkäufers Wirtsbanse.

Geboten sind nur 15 OM Mk.
Kaufliebhaber ladet ein

BcrMdTWrtiilg,
beeidigter Auktionator.

ciAMM VÜNkl.
S liefert S

Lraktmaldkiaen fsZIieder Art,
UleinZeveibsinLSLdiaen,

Oasmolors
für SauggLL, I-euLktALS,

Lsiwin , kstrolsum uscv.

Drssslinalsrs
billigste Lstriedskraft üer

Oegeovert.
LIsLIronLolorv
Oz-aLwomssebiiisn , slsk-

triseds kumxsn.

Darrrxrk-
« LS8 «rrt1rLS»

lisgsiuler unü stsbsuüsr
Konstruktion.

I ^OlLONFOtrilSIl
ststionär unü tadrdar , Usiss-

unct ZettÜLmpf.
Vertretung von R . WolL

fk»Ul» l»»Sliig».
Offerts unck lugenieurdssueb

kostenlos.

Ziumobil - Verkauf.
Der . Zimmermstr . Fr . Meyer

zu Donnerschwee hat mich beauf¬
tragt , seine dortselbst am Schul¬
weg belegene

Besitzung,
bestehend aus dem fast neuen
Zweisämilienwohnhaus und ca.
2 SK .-S . Gartenland , zum Ver¬
kauf bringen zu lassen.

Zweiter Verkaufstermin ist auf

Freitag,
den3 . Inst d. Is.,

abends 7 Uhr,
in Gebr . Reckemeyers Gasthause
zu Donnerschwee angesetzt.
, Wegen günstiger Lage ist die
Besitzung zum Ankauf sehr zu
empfehlen und wird jede ge¬
wünschte Auskunft gerne erteilt.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote soll in diesem Termine der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein.

Ksor 'g Lokwsr 'ting,
Auktionator u. Rechnungssteller,
Eversten-Oldenburg , Hauptstr . 3.

Elsfleth . Frau Gastwirtin
Heinken Witwe in Elsfleth hat
mich beauftragt , ihre in Elsfleth
belesene

bestehend aus den zur Gastwirt¬
schaft eingerichteten Gebäu¬
den, dem Stall . Garten und
einer verdeckten doppelte«
Kegelbahn, zu berkaüfcn.
Die Gastwirtschaft liegt an

bevorzugter Geschäftslage, er¬
freut sich eines flotten Verkehrs,
hat insbesondere auch guten Ta¬
gesverkehr und wird somit ganz
erheblicher Umsatz erzielt.

Für einen Seemann würde
sich die Gastwirtschaft auch sehr
gut eignen, denn es verkehren
viele Seeleute in der Wirt¬
schaft.

Die Kaufbedingungen sind ku¬
lante u . kann der Antritt belie¬
big erfolgen.

Ernstliche Kaufliebhaber
wollen nähere Auskunft von mir
einfordern.

Ehr . Schröder . Aukt.

MWMckllf
m

SvQ) GvS

Zcdererk
lllascbe Kk. 2 .— bis l

iM . S .—.

Mi

AllsiniAS
Verknuksstsllon:

Olckendurg:
Ist Utscbsr . I

Veckts : Ucl. O.Lpurlc^
Lr6U2- Oro§6riö.

Lioppendurx:
k . Lpellsr

Frau Ww . Brüning , z . Z . in
Oldenburg , läßt am

Mnt «g,
dt« 8. Mi ist Zs.,

nachm. 6 Uhr auf -,
auf ihren Ländereien in Höven:

18 W 39 L -H.-Z.
Rsgge»

— auf dem Halm , —
Petknser Saat,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet

W. Gloysteln, Aukt.

Werk - Zerkaiif.
Vai - sl . Der Pferdehändler H. L'rsLs

von Nenende laßt am

Msntllg, i> e« 29. Ali,
Nachmittags 1 Uhr,

in Meyer 's Gasthanse („Hof von Oldenburg")
Hierselbst

etm 39 Ltülk illimslhe mi> hiesige

sme rsWe I-uch-Us
öffentlich meistbietend aus 6 Monate Zahlungs¬
frist verkaufen.

Sämtliche Pferde werden unter volLsi»
G arantie verkauft. Auch werden Pferde in
Tausch genommen. 'M '. Aukt.

Edewecht.
Der Hausmann Züchter hier

läßt am

Dienstag,
H. Im 1^^,
nachm . 6 Ubr.

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen

dos HresiheiM
in Kamfpehten und in Büntings
Loge.

Kanfliebhaber wollen sich im
Kamfpehten versammeln.

Rach beendigtein Perkaufe soll
in MüggeS Gafthos die

Mist „Hshreil"
groß ca. 1 da,

auf mehrere Jahre verpachtet
werden.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet
ein Lüers.

Jaderboüenhagen. Frau Ww.
Bollenhagen daselbst läßt am

Freitag,
de« 18. Zili d. U.,

nachm. 6 Uhr,
bei ihrem Hause:

ca. 13 Melsaat
stjtea Kaser,

ca. 13 LWelsaat
besten RsUen

in Abteilungen öffentlich gegen
Meistgebot mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein G . Claus , Aukt.

Drielake. Zu vk . 214 - Sch. S.
gurstehenden Roggen. Ramke.

Rastede.
Gesunde alte

ca . vO Scheffel, zu verkaufen.
W. H. Kraatz.

Elsfleth lWeserf. Ein an
allerbester Geschäftslage be-
legenes

^ ^ L. ^

steht zum Verkauf. Dasselbe
eignet sich vorteilhaft zur Er¬
richtung einer Schlachterei.

'Etwaige Kanfliebhaber wol¬
len Auskunft von mir ein¬
fordern.

Ehr . Schröder , Aukt.

Zmsbil - Maus
in

Drielakermoor.
Der Arbeiter Hiurich Kreye

zu Drielakermoor hat mich be¬
auftragt , seine dortselbstanr Süö-
weg belegene

Besitzung,
bestehend aus dem neuen, zw 2

Wohnungen eingerichtete«
Hause und ca . K Sch. - S. er¬
tragreichen Garten- « . Acker-
lkinöereie«,

zum Verkauf bringen zu lassen.
Zweiter Verkaufsterinin ist aufFreitag.

den Z. Juli d. Is..
abends 8 Uhr,

in Krumland 's Gasthanse zu
Drielakermoor angesetzt.

DieVerkaufsbedingnngensind
sehr günstige und ist daher der
Ankauf sehr zu empfehlen.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote soll in diesen: Termine der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Jede gewünschte Auskunft wird
gern und unentgeltlich erteilt.

Käufer ladet freundst ein

ksong Lekwarting,
Auktionator u . Rechnungssteller,

Eversten - Oldenburg.
Hauptstraße 3.

Für

Klempner
und

Tischler.
' Ein fast neues

Mails
mit schönem Garten , in der Nähe
des Bahnhofs Grüppenbühren,
ganz besonders für Klempner
Und Tischler , welche dort eine
sichere Existenz finden , passend,
steht unter meiner Nachweisung
zum Verkauf.

Auch würde sich die Besitzung
ganz besonders für einen Gärtner
und Privatmann eignen.

G. Haverkamp, Auktionator,
HnSs.

IMöbilskkkslls.
Wegzugshnlber soll das Hier¬

selbst an der ^ »
W«Mr. mlkr Ar . 1«
belegene herrschaftliche Haus
öffentlich meistbietend durch die
Unterzeichneten verkauft werden.

Zweiter BerkausStermin steht
a» ans

Mittmilj,
Le« 1. Z«li d. Zs.,

nachm . 4 Ubr.
im Theater - Restaurant hier-
selbst.

Die Besitzung ist eine herr¬
schaftliche und mit allen moder¬
nen Einrichtungen versehen: das
Grundstück ist 3tzh Ar groß.

Die Lage ist die vornehmste
der Stadt und ist die Besitzung
daher anss wärmste zu empfeh¬
len. Antritt beliebig. ,

Rud . Meyer L Diekmann.

Dienstag , d. 3V. Zinn:
Großes

ausgeführt von der
Kapelle des Mnö . Iragsiter-

Regiinents Nr . 19
und des

Kaistt- Cmett- Zmtetts
der König! . Hofoper, Berlin,

König!. Kammermusiker
Herren llöaixsderg, Koseber,

linke u . Larissa.
Anfang 8 Uhr . Entree 50 H.

Es ladet Höst, ein
vislii'. kisyei ',

Hoftraiteür.
Bei schlechtem Wetter Konzert

des Kaiser- Cornett - Quartetts
im Saal.

§ Asternßirrg.
LeiMreniwf

rur Uuncitzpburg,
Sonntag , den 28 . d . Mts

OcffcoLBÄ,
wozu einladet

H.^Prüfcr.
Donnerschwee.

krüller Lok.
Sonntag , den 28 . d. Mts

Großer Jatt,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. N. Ungar.

Zu verk. 10 Legehühner , gesp.
Jtast Efeustr. 17.

Tungeln . Zu verkaufen gut
Les. Mähgras in der Tungeler
Marsch . Wwe. .Schröder.

Arbeiter-
Bildmgs - Lema.

Sonntag , den 8. Juli:

Hüll« - Mg
nach

Mileitham uÄ Bremerhariell
mit dem Dampfer Unterweser Ist

Fahrkarten für Mitgliederu.
Vereinssreunde ä 1 .25 Mk ., für
Fremde 2 Mk ., Kinder 75 Pfg.
sind zu haben bei den Herren
Fr. Lührs, Heiligengeiststr . 9,
M. Clautze « , äußerer Damm 23,
H. Brnnke», Georgstraße11.

Der Borstand.

ük IMS » « MM.
Eversten.

Am Sonntag , den 28. d . Mts . :

Großer Voll.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Fr. Wacktendors.

ttoleiruml-inüsnkof
Großer BM.
Bürgerfelde.

Lw KrdolMg
Sonntag , den 28 . d . Mts.

SE.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G. Mohnker «.

Nadorst.
LiimreüiestMIelel.

Am Sonntag , den 28. Juni,
abends 6 Uhr:

MuzNßMMr.
Nachdem:

M sßr krs« chse «e.
_ _ Eintritt frei.
Es laden freundlichst ein

Fr. Grotkop u. D . Ratje«.

„I«m Gk,«k««ü"
Eversten.

Sonntag , den 28. d . Mts.

s Ball.
Hierzu ladet freundst

Herm. Kuhlman«.

Mdsrßtt Kns
Sonntag , den 28 . d. Mts.

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

G. Theikman« Ww.

„Neon"
, Wersten

Am Sonntag , den 28 . d. M. :Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl. ein G . Müller.

Lur leliiüv.
G. Krückeberg, Ofener CH . 10.

Sonntag , den 28. d . Mts.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G. Krückeberg.

Sonntag , den 28 . Funk:

Ball.
Nachmittagszüge ab Oldenburg?

2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 „ 10 4 „ 30

Sonntag , den. 28 . o. M. :

wozu freundlichst einladet
f. Liüki'vnböi'g.

U « A « OM »z

DonuerschweerKrng
Besitzer : Nebr . NeeNemexer.

Am Sonntag , de« 28 . ö. Mts . :

Sali.
Anfang 4 Uhr.

Moorriemer
Automobil - Gesellschaft

e. G. m . « . H.
Von setzt ab wird jeden Sonntag das 2. Automobil 3,00 ^

nachm, von Stolle, Oldenburg , abfahren bis Nordermoor , Ankum

4,10 Uhr nachm. Rückfahrt 8,15 Uhr nachm, ab Nordermoost
9,30 Uhr nachm, in Oldenburg . Der Wagen hält auf aoen
Stationen nach Bedarf . _ _ _

W >
'

r KIMM
Am Sonntag » den 28 . d. Mts . :

Himi>kwrttrk « » ei
Anfang 4 Uhr . —

Nachdem:
Es ladet freundlichst ein

8.
U8 . Die Bahn ist zum Trainieren fertig.
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Zotzsnnkssersp rm WskL»
Ein Oldenburger , der Johanni im Harz mit er¬

lebt hat , sendet uns folgende Schilderung:
Johannistag , ein herrlicher Freudentag für den Harzbe-

ivohner , speziell für die Jugend derselben. Von altersher feiert
man diesen Tag in Städten und Ortschaften des OberharzeZ un¬
term Fichtenbaum im Sommersonnenschein. Aus dem Markt¬
platze , auf Höfen und in Gärten werden große Tannenbäume , an
5 Meter hoch, über und über mit Papierguirlanden und Eier¬
schalen geschmückt, aufgestellt. Der untere Teil des Baumes ist
sorgfältig geschält und mit Eichenlaub und bunten Fähnlein ver¬
sehen : die Spitze schmückt eine Eichenkrone. Schon in aller Herr¬
gottsfrühe macht sich die Jugend daran , den Baum aufzurichten.
Nachmittags gegen 3 Uhr strömts herbei aus allen Ecken und
Winkeln und die Feier beginnt. Alle eilen herbei im schönsten
Sonntagsstaat , die Mädchen mit Myrtenkränzen im Haar . Un¬
gefaßt und mit lustigem Gesang beginnen Ringeltanz und Reigen
um den Baum . Lauter und lauter erschallen Vaterlands -, Berg¬
manns-, Jagd - und Liebeslieder, abwechselnd mit altüberlieferten
Jobannisfeierliedern , wie:

Jagt mir doch den Hirschbock aus der Weide;
Du und Du bist meines Herzens Freude.
Wechselt mir die spanischen Pistolen,
Daß ich kann ein Hirschlein wieder holen.
Also komm doch her mein Kind,
Daß ich dich jetzt wieder find' .
Treu und Treue lieben dich.
Aber vergiß mir das Küssen nicht!

Oder:
Wo treff ' ich meinen Schäfer an,
Wo werd' ich ihn wohl finden,
Der mir das Herz versüßen kann
Wohl unter einer Linden,
Wohl unter einem grünen Busche;
Da ich mein' Schäfer suchte
Wohl unter einer Linden,
Da werd' ich ihn wohl finden.

Gesang und Tanz werden nur ans kurze Zeit unterbrochen
lurch die Abfütterung der lustigen Schar . Gegen Abend geht's
recht toll und ausgelassen her . Auch die Erwachsenen beteiligen
sich am Ringel-Reihen-Tanz . Die Knaben hantieren überall mit
Feuerwerk, daß es eine Art hat . Ueberall blitzt und knattert es.
Tritt einmal eine kleine Pause ein , sieht man Glühwürmchen hell¬
leuchtend in der Luft kreisen , und weit oben am blauen Himmels¬
zelt funkeln so freundlich die Sterne.

So gehts bis in die Nacht hinein . Wenn nrkr die Polizei
nicht wäre ! So wie die ans der Bildfläche erscheint , ists bald
alle mit der Herrlichkeit. Der alte, graue Bergmann , der mit
seinem Schifferklavier (Ziehharmonika) die Lieder begleitete, er¬
hebt sich von seinem Sitz unterm Fichtenstamm, und bald herrscht
Ruhe ringsum. Nach dem Zauber noch ein heimlicher Gang der
jungen Leute, hie und dort noch ein Jauchzer , ein Jodler und —
»Ute Nacht!

Ein Trost, morgen geht's von neuem los.

Ist Ge SeWgelsuevL
Uns wird geschrieben : lieber diese Frage ist in letzter

Zeit vielfach geschrieben , und zwar mit vollem Recht.
Denn einmal werden noch immer alljährlich Millionen
deutschen Kapitals beim Bezüge ausländischen Geflügels
und vorwiegend ausländischer Geflügeleier verausgabt und
andererseits ist der Erfolg insofern nicht ausgeblieben,
als unsere heimische Geflügelzucht anerkannter¬
maßen im . Aufblühen begriffen ist . Es wäre
nun sehr wünschenswert , wenn unsere Geslügelzuchtvereine
mehr darauf hinwirkten , daß der Landwirt , der doch schließ¬
lich in der Hauptsache für die Geflügelzucht in Frage
kommt, genauer als bisher Buch führen möge über dahin¬

6ann «Mtb.
Roman von Georg Engel.

iö) (NachdruckVerbote «.!
(Fortsetzung .)

Manchmal standen sie in der Dämmerung , denn am
Tage wagten sie noch nicht , sich miteinander zu zeigen,
auf der äußersten Spitze der Mole und blickten auf die
unter den Abendschleiern erzitternde Flut , in die der Mond
Millionen zappelnder Goldfischchen geworfen hatte.

Dann konnte Clara Doll mit ihren sinnenden Angen
Hinausstarren , weit , weit — bis dahin , wo sich Dunkel¬
heit und Meer verschlangen , und halb im Traum vor sich
hinsagen:

„Sieh/Hann , da hinter dem Wasser sieht man nichts
nehr . Und doch liegt da noch Land . So ists Wohl auch
mit unserem Leben ."

Das war nun so dunkel , daß , es dem Philosophen
mächtig behagen mußte.

Leise drückte er ihre Hand , und während der West¬
wind anhob zu summen , lehnte Clara ihr Haupt ein wenig
an seine Schulter.

Es geschah Las erste Mal — und Hann stand re¬
gungslos.

Aber dunkler nur und schützender sank die Nacht,
Hanns alter Freund , der Mond , lachte dazu gerade auf
beide herunter.

Da holte der Fischer tief Atem und versuchte mit
seinen plumpen Fingern ganz zaghaft über die Haare
des Mädchens zu streicheln.

In dem unsicheren Mondlichte blickte sie zu ihm aus,
ihr Mund verzog sich zu einem stillen Lächeln.

„Clara, " begann Hann während des Streichelns und
wälzte sich etwas von der Seele , was ihn schon lange
mit Scham erfüllt hatte , „nun sag ' ich endlich unseren
Ettern , was mit uns ts , denn dies Verschweigen ist für
Dich nicht gut .

"

. . Das Wort schien ihr wohlzutun , und dock) schüttelte
lle langsam das Haupt.
. ^ «Nein , tu 's nicht, " entschied sie endlich und strei¬

chelte ihm sacht die Wange . „Noch nicht .
"'

«Aber warum nicht ?"

fallende Einnahmen und Ausgaben . Km allgenreinen ist
diese Buchführung bislang recht dürftig. Es ist dar¬
um nicht möglich , genau festzustellen , wie hoch der Durch-
schnittsnuHen im landwirtschaftlichen Betriebe ist hinsicht¬
lich der Geflügelzucht . Einige Züchter wollen jährlich mehr
als 3 , andere nur etwa 1—2 Mark pro Huhn erübrigt
haben . Um einen Begriff von dem Umsatz- und der Höhe
der Einnahmen zu geben , die eine kleinere — oder doch
höchstens mittlere — Eierverkäufsgenossenschaft auf dem
Lande zu erzielen vermag , seien hier einige Angaben mit-
geteilt ans dem unlängst erfolgten Geschäftsabschluß ! einer
im Süden des Landes

"vor einigen Jahren gegründeten
Genossenschaft dieser Art . Dieser Verein setzte rund 500 000
Eier im letzten Geschäftsjahre um und erzielte damit eine
Einnahme von rund 30 000 Mark , d . h . pro Stück etwa
6 Pfg . Wenn man bedenkt , daß es noch garntcht sehr
lange her ist , als man in der gleichen . Gegend noch 3—4
Pfg . pro Stück in der Zeit von April bis September
aus dem Eterverlänf erzielte , so wird man ohne weiteres
den gewaltigen Fortschritt im Interesse der Züchter er¬
kennen und zugestehen . Eine andere ländliche Eierver-
kaussgenofsenschaft im Süden des Landes zahlte im Mo¬
nat April d . I . 12000 Mark an die Genossen . Dieses Auf¬
blühen ist von außerordentlicher Bedeutung , zumal in
einer Zeit , in der wir mehr als je darauf angewiesen sind,
deutsches Kapital , soweit nur irgend möglich -, im eigenen
Lande zu behalten und deutschen Händen zukommen zu
lassen . Erfreulich ist andererseits das große Interesse,
das man jetzt fast in allen Schichten der Bevölkerung an
den Bestrebungen der Geflügelzucht nimmt . Von vielen
nur ein Beispiel : Nicht weniger als 25 Staats - und
Ehrenpreise waren anläßlich ! der diesjährigen Verbcmds-
Großgeflügel -Ausstellung dem veranstaltenden Vereine
überwiesen worden . Darunter befanden sich recht nam¬
hafte Geldpreise (mehrere zu 20, 15, 12 Mark üsw . ) . Er¬
freulicherweise hatte auch eine Reihe privater För¬
derer der Landwirtschaft bezw . der Geflügelzucht Ge¬
schenke überwiesen . Unter diesen Umständen kann eine wei¬
tere Förderung der heimischen Geflügelzucht sicherlich nicht
ausbleiben , zumal , wenn immer mehr die Ueberzeugung
sich Bahn bricht , daß die Geflügelzucht bei richtiger Hand¬
habung alles eher als unrentabel sein muß.

Kus äsm SmhtzESgiUM»
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen
G nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

'»Her lokale Vorkommnisse sind der Redaktion siets willkommen.

Oldenburg, 27. Juni.
* Gegen die Mehrbelastung des Tabaks sprachen in der

Versammlung des katholischen Volksvercins in Lohne Fabri¬
kant Clod in s and ein Vertreter der Arbeiter , Beck e r ,
und begründeten nachfolgende Resolution, welche ein¬
stimmig Annahme in der Versammlung fand:

„ Die heute im Saale des hiesigen Schützenhofes
sehr zahlreich , aus allen Schichten der Bevölkerung besuchte
öffentliche Volksvereinsversammlung erhebt entschieden
Protest gegen jede Mehrbelastung des
Tabaks, weil dadurch der Konsum bedeutend einge¬
schränkt, Lohnrsduktion und Arbeiterentlassung in gro¬
ßem Maße , sowie Vernichtung vieler Mittelstandsexisten¬
zen die Folge sein würde . Die Versammlung richtet da¬
her an den hohen Reichstag , sowie besonders an unseren
hochgeehrten Vertreter daselbst die ergebene Bitte , doch aus
allen Kräften darauf hinzuwirken , daß jede Mehrbelastung
des Tabaks abgelehnt werde .

"
* Die Kindcrbelustigungen auf dem Sommerfest zum

Besten des Turnhallenbaufonds des Turnvereins „ Jahn"
am nächsten Sonntag im „ Ziegelhof " sind von einem aus
20 Damen und Herren bestehenden besonderen Ausschuß

Wieder zögerte sie und strich ein paarmal über seine
Hand:

„Weil — weil es noch nicht gut ist — nur noch eine
kurze Zeit . Hörst Du ?"

Diese Weigerung , die Clara schon oster vorgebracht,
vermochte er nicht zu begreifen.

„Ja , aber, " stammelte er, „willst Du mir denn nie
erklären , warum — ?"

Er unterbrach sich , denn das Mädchen hatte wieder¬
um ihren Kopf an seine Schulter gelehnt und hielt ihm
die Hand vor den Mund , damit er nicht weiter forschen
sollte.

. „Ich erk'lär 's Dir schon mal, " beschwichtigte sie ihn,
„vielleicht bald — vielleicht sehr bald ."

Das war ihm nun unfaßlich , und nicht im Entfern¬
testen ahnte er , welch! seiner Regung der Entschluß seiner
Verlobten entsprang . Sie war überhaupt ein nachdenk¬
lich Wesen.

Davon erhielt er manchmal sonderliche Proben.
Inzwischen war Pfingsten herangekommen . Dis See-

Wiesen funkelten von Tautropfen und gelben Marienblu-
men . Der Landwind führte Heideduft über das ' atmende
Meer . Als Hann am ersten Feiertagsmorgen durch das
wogende , tiefe Gras schritt , da entdeckte er an einer zum
Bodden abfallenden Stelle Zwischen Strandsteinen und
Heideblumen einen braunen Kopf hervorlugen.

Den kannte er . Er hielt inne.
Sie saß ihm abgekehrt , plätscherte mit nackten Füßen

in dem anspielenden Wasser , und während ihre Hände
ruhig auf dem Schoß ruhten , summte sie, halb gedanken¬
los , ein paar Liedstrophen:

„ In einem kühlen Grunde,
Da geht ein Mühlenrad;
Mein Liebchen ist verschwunden.
Das dort gewöhnet hat ."

Die Binsen hinter ihr neigten sich und sangen in

Merkwürdig, " dachte Hann . Dicht bei dieser Stelle
hatte er auch oftmals mit Line gesessen ; aber ein herab¬
rollender Kiesel verriet ihn.

Die Sängerin erhob sich! und schritt langsam ans ihn
zu . Sie schien garnicht daran zu denken, daß sie auf
nackten Füßen ginge.

aufs beste vorbereitet worden . Kinder unter 4 Jahren er¬
halten Backwerk und Süßigkeiten ; alle übrigen Kinder be¬
teiligen sich an Wettspielen , welche so interessant gestaltet
werden , daß jedes Kind mit -einem Gewinn , bestehend in
Spielsachen und anderen Gegenständen oder Kuchen und
Süßigkeiten , zufri -edengestellt werden kann . Sofern bei
günstigem Wetter die Säle frei sind, soll auch Kindertanz
stattfinden . Wir werden gebeten , darauf hinzuweisen , daß
Kinder jedoch nur in Begleitung Erwachsener Eintritt zun:
Sommerfest haben und -ein Eintrittsgeld von 10 Pfg . für
jedes Kind erhoben wird , mit Ausnahme von den Kindern
unter 6 Jahren , die in Begleitung Erwachsener freien Ein¬
tritt haben.* Zum neuen Schulgesetz. Die Katholiken machen
mobil ! Box einigen Tagen hielten im Bolksverein zu
Lohne Kaplan Steg mann und Fabrikant und Land-
tagsabg . Taphorn Vorträge über das neue Schulgesetz
und über die Behandlung der Tantzenfchen Leitsätze im
Landtage . Die Versammlung nahm darauf folgende , von
Rektor Muhle etngebrachte Resolution an:

„Die auf dem Schützenhofe bei Lohne am 21 . Juni
versammelten ca . 600 katholischen Männer erblicken in
der Zustimmung , welche die Dantzenschen Anträge als
Leitsätze für das neue Schulgesetz bei der Mehrheit des
Landtages gefunden haben , eine große Gefahr für die
Erhaltung des chrtstiltch -konfessionellen Charakters der
Volksschule in unserem Lande . Besonders die Annahme

, des Satzes 3 gibt -ihnen zu schweren Bedenken Anlaß.
Indem sie den münsterländischen Abgeordneten für ihr
einntütiges Frontmachen -gegen diesen Satz ihre Aner¬
kennung zollen , protestieren sie zugleich ganz entschie¬
den gegen die Aufhebung der geistlichen
Lokal - Schulaufsicht, weil sie nur in der Bei¬
behaltung derselben die religiös -sittliche Erziehung der
Kinder und das Recht, welches Kirche und Eltern an
der Schule naturgemäß haben , garantiert sehen . Sie
wissen sich eins mit dem -ganzen Münsterlande , wenn
sie die Forderung stellen , daß aü der geistlichen Schul¬
aufsicht nicht gerüttelt werde . Zu S . K. H . dem
Größt ) erzog haben sie das Vertrauen , daß hoch-
derselbe niemals seine Zustimmung geben werde zu
einem Gesetz , welches die rechtlichen Forderungen sei¬
ner katholischen Untertanen unberücksichtigt laßt .

"
* Raubzeug . Die Geflügelzüchter hoben dieses Jahr

unter dein Raubzeug arg zu leiden . Einem Züchter am
Ehnernwege wurden sämtliche Kücken der ersten Zuchten
von einen : Wiesel geholt . Einem Züchter an der Nord¬
straße in Osternburg holten Ratten an einem Tage etwa
40 Kücken. Kürzlich wurden einem Züchter im Heilig -en-
geisttorvicrtel 16 halbwüchsige Rafsekücken, wahrscheinlich
von einem Marder , nächtlicherweise geraubt . Einem anderen
Hühnerliebhaber holte die Katze eine ganze Brut kleiner
Kücken. Ein Geflügelzüchter fand kürzlich in einem eng¬
maschig eingefriedigten Käfig einen verendeten Iltis . Man
sieht hieraus , daß es auch , in der Nähe der Stadt Raubzeug
aller Art gibt.

* Metjendorf , 25. Juni . Das am 5 . und 6. Juli hier
stattfindende V ch ü tz e n f e st d e s h i e s i g e n S chüH e n-
ver eins wird von Marktbeziehern gut besucht werden.
Gestern nachmittag fand die Verpachtung der Budenplätze
statt , zu -welcher sich eine Anzahl Pachtlustig -er eingefunden
hatten . Verschiedene Marktbezieher , die das Fest im Vor¬
jahre besucht und gut abges-chnitten -haben , hatten sich schon
im voraus einen Platz gesichert.

* Voslapp , 25 . Juni . Die Besitzung des Anton Hel¬
mers zu, Voßlapp ist zum 1 . Mai 1909 für die Summe von
2009 Mk. an Folkert Bäcker Hierselbst käuflich- erstanden
worden.

Beide streckten sich still die Hände entgegen.
Als sie sich so grüßten , erhob sich vom Kirchturm

ein Klingen . Die Pfingstglocken begannen zu läuten . —
Und so feierlich zog es durch! die sonnige Morgenluft
und über die stille Säe , daß jedes Wort eine Störung ge¬
wesen wäre.

Das fühlten auch die beiden Naturkinder . Wortlos
hielten sie sich an den Händen . Eine lange Zeit . Als aber
die Glockentöne immer Heller und klingender wurden , da
geschah etwas Wunderbares.

Mit einer schweren Bewegung schlang Clara ihre Arme
um den Hals des Burschen , er sah ihre roten Lippen,
immer näher den seinen , und dann fühlte er einen langen,
langen Kuß -.

Seltsam träumerisch ward ihm zumute , so ganz an¬
ders als sonst . Das Glück, dem er so lange nachgesonnen,
schien über ihm zu sein.

So merkte er erst geraume Zeit später , wie ernst das
Mädchen ihn anblickte . So tief , so — —

„ Clara, " sagte er rasch , „ Du siehst mich so an ?"

„Ja , Hann , ich - möchte einmal was wissen .
"

Er nickte.
„Hast Du mit einem anderen Mädchen auch schon sö

schön getan ?"
Der Gefragte duckte sich und mußte auf die Stelle

sehen , wo er schon einmal mit Line gelegen.
Er beugte nur kurz das Haupt.
„Line ?"
Wieder nickte er plump.
Sie sah ihn noch immer an , dann hob sie sich auf den

Zehen und bot ihm von neuem den Münd.
Das alles war so weich und sanft.
„ Clara !" stammelte er wie beschämt.
„Nun muh ich in die Kirche," verabschiedete sie sich,

und sie nickte noch immer , während sie langsam von dan¬
nen schritt.

Er sah ihr nach.
Erst als die weißen , glänzenden Füße längst in dem

Grase verschwunden waren , legte er sich an ihren ver¬
lassenen Platz , stützte nachdenklich den Kopf und horchte
auf das Surren und Säuseln des Windes . Die Seeschwal¬
ben , die an ihm vorbeistrichen , zirpten laut ; und er mußte
unwillkürlich das Lied seiner Braut wieder aufnehmen.
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s . Stollhamm , 25 . Juni . Durch Vermittelung des
Auktionators Harms wurde die zu Stollh . -Wisch belegene
Landstelle der Frau Wwe . Wehlau zu Fedderwarden , Größe
2,4330 Im , an den Landmann Diedr . Meischen zu Stollh .-
Wisch für den Preis von 14 425 verkauft . Der Antritt er¬
folgt am 1 . Mai 1909.

* Minsen , 26 . Juni . Heuts vormittag wurde hier bei
Minsen auf dem Watt eine männliche Leiche ange¬
schwemmt, die als die des am 5. Juni d. Js . in der blauen
Balje , unter Wangerooge beim Bootsunglück ertrunkenen
Matrosen Robert Wilhelm Wiebauer aus Wilhelms¬
haven ermittelt wurde . Bekanntlich sind bei diesem
Bootsunglück drei Personen ertrunken , zwei sind bis jetzt
erst aufgefunden worden.

rn . Einswarden , 2S . Juni . Dem Vorgehen anderer Werften
folgend, hat auch die hiesige Frerichsche Werft ihren Be¬
trieb infolge der augenblicklichen schlechten Konjunktur erheblich
eingeschränkt. Nachdem die größeren Weserwerften schon
vor längerer Zeit wegen Mangel an Arbeit Tausende von Ar¬
beitern entlassen mußten, hat auch die Frerichsche Werst, weil
keine größeren Arbeiten vorhanden sind, die Zahl der Arbeits¬
kräfte nach und nach bis auf die Hälfte reduziert , so daß augen¬
blicklich im Betmebe der Werst nur noch etwa 3S0 Arbeiter be¬
schäftigt werden. Von der Entlassung sind namentlich die unver¬
heirateten Arbeiter betroffen worden ; die im Orte und in der
Kolonie Blexersande ansässigen verheirateten Arbeiter werden
weiter beschäftigt . Die hiesigen Geschäfte erleiden durch den
Jortzug der vielen Arbeiter einen empfindlichen Schaden. —
Während noch vor nicht allzu langer Zeit ein Mangel an guten
Wohnungen herrschte , stehen in unserem Orte jetzt viele Woh¬
nungen leer. Die Hauptursache ist wohl in dem Fortzuge
vieler Familien nach der Kolonie Blexersande zu suchen , so daß
zu ernsteren Befürchtungen kein Anlaß vorliegt. — Am Pier der
Asiatic - Petroleum - Gesellschaft traf am Mittwoch¬
nachmittag der 11000 Tonnen große englische Tankdampfer
„Coldmouth" mit einer Ladung von 6000 Tonnen Naphtha von
Singapore ein. Der Dampfer wird morgen nach beendigter
Löschung wieder in See gehen.

^Delmenhorst , 26, Juni . Po I y k a rp u s - g i-l d e.
Gestern wurde auf dem Schützenho -f ' das diesjährige Gilde-
fest in üblicher Weise gefeiert . Ein herrliches Wetter be¬
günstigte das Fest , das in seiner Eigenart , wegen feiner
alten Gebräuche , auf den Fremdling einen eigenartigen
Eindruck macht. In der Mitte des großen Saales war
wieder der Platz für die Gildemeister , die unter blumen¬
bekränzten Bogen , inmitten der alten Geräte der Gilde,
Kannen , Becher u-sw. und einer großen Anzahl Fässer , aus
denen das Braunbier an die Gildebrüder und -schwestern
und die kleine Garde unentgeltlich verabfolgt wird , ihres
Amteswalten , das im Saale in der Hauptsache darinbesteht,
neue Mitglieder zu werben und in die Gilde anfzunehmen
oder , wie der statutenmäßige Ausdruck lautet , „ einzuktop-
pen "

. Rede und Gegenrede werden hier wie auch in der
Gildeversammlung in plattdeutscher Sprache geführt . Für
die Jugend fand nachmittags im Saale Kinderball statt.
In dem prächtig angelegten Schützenhofgarten , der in letz¬
ter Zeit besonders verbessert worden ist, faßen alt und jung
und ließen sich den braunen Trank und die mit Käse beleg¬
ten Gildezwiebäcke schmecken . Eine Kuchenbnds und meh¬
rere Tische mit Früchten , Schmortaa -Ien ufw . boten Gelegen¬
heit zum Kaufen . Um 6 Uhr begann im Verfammlungs-
zimm -er des oberen Saales des Schützenhauses unter dein
Vorsitz des Gildemeisters Herrn Franz Poppe die
Gildesitzun g. Rechts und links vom Gildemeister
saßen in vorgeschriebener Weise Mitglieder des Magistrats
und der 2. Gildemeister , Bürgermeister K o ch, Referendar
Pleus, Ratsherr Borchers, Gildemeifter Adolf
Logemann, Aktuar Borchers und Bureauvoc-
steher Hedenkamp. Nachdem Herr Poppe die Ver¬
sammelten begrüßt hatte , teilte er die Namen derjenigen
mit , die sich in die Gilde hatten aufnehmen lassen, und - be¬
merkte dabei , daß das „ Einkloppen " nach der Versammlung
fortgesetzt werde . Insonderheit gedachte er der Herren
Seilermeister Ferd , Otto und Schuhmachern ! eister Kastens,
die 50 Jahre der Gilde anyehören und satzungsgemüß neu
„ eingekloppt " und zu Ehrenbrüdern ernannt worden seien.
Verzehrt worden sind, nach dem „D . Kr .

"
, auf dem

gestrigen Feste 1200 Liter Braunbier und 2400 Zwiebäcke,

Me wars doch?
„Hör ' ich! das Mühlrad gehen,

Ach weiß nicht , was ich will —
Ich macht ' am liebsten sterben,
Da wär 's auf einmal still ."

Hör ' ich das Mühlrad gehen — —
Sonderbar . Er ließ den Kopf in beide Hände sinken.
„ Was is wall das Glück?"
Und über ihm klangen die Pfingstglocken fort.

XIV.
Es war dieselbe Gedankenreihe , an der Bruno an

dieser« Pfingstmvrgen Herumrechnete , nur erregter , mit
glühenden Wangen und kühneren Plänen , während er in
einem der heute leeren Bureaus des Konsuls sah , um die
eingegangenen Briefe zu revidieren.

Solch ein weites , verlassenes Zimmer hat für den Ein¬
samen stets etwas Fremdes , Ablenkendes , und bei dem
jungen Prokuristen bedurfte es Nicht einmal solch starken
Anlasses , um seine Phantasie zu verlocken.

Da hatte er eben den Bericht eines der amerikani¬
schen Agenten des Hauses gelesen, eines Mannes , der nicht
viel älter war als er selber , der ebenfalls aus Holländers
Geschäft hervorgegangen , später in Newyork reich gehei¬
ratet und jetzt ans seine Weise dort drüben selbständig
arbeitete . Aber welch enorme Stimmen dieser Amerika¬
ner nun für sich selbst berechnen konnte ! — Dem Proku¬
risten wirbelten die Zahlen wirr durch ! den Kopf , mit
glänzenden Augen starrte er ins Weite , um plötzlich laut
anfznseufzen.

Er erschrak, als er das Echo in dem verlassenen Raum
hörte , aber seine Gedanken drangen vorwärts.

Und er?
Der Konsul hatte ihm , trotz seiner Rangerhöhung,

nicht viel zngelegt , und mit der Summe , über die er
verfügte — nein , nein , er mußte sich die Wahrheit , vor
der er irümer floh , in dieser einsamen Stunde eingestehen
— er kam nicht aus , seine Ausgaben überschritten be¬
reits seine Einkünfte . Das Bild des Lebens , das ihm vor¬
schwebte, stimmte sicher nicht mit der Wirklichkeit über¬
ein . Wenn der Konsul das geahnt hätte!

Oder , wenn er den Grund je erfahren würde , diesen
wahnsinnigen , tollen Grund , der seinen Wertrauensmann

für welche 50 Pfd . Butter und 170 Pfd . Käse erforderlich
waren.

L Apen, 26. Juni . In vergangener Nacht -gegen 12 Uhr
brannte das Haus der Witwe Kramer in Lengenermoor —
Kramer wurde vor zwei Jahren von einem Blitzstrahl augeblick-
lich getötet — total nieder. — Das Feuer wurde erst bemerkt,
als das Haus schon in Hellen Flammen stand. Es gelang mit
Mühe, das Vieh zu retten . Fast sämtliches tote Eingut mußte
den Flammen preisgegeben werden. Man vermutet, daß der
Brand auf einen Defekt im Schornstein zurückzuführenist. — Un¬
ter für die hies . Gegend selten so günstigen Bedingungen konnte in
den letzten Tagen ein großer Teil der Heuernte bewältigt
werden. Die anhaltenden östlichen Winde haben ein derartiges
Sinken des Wassers zur Folge gehabt, daß auch auf den niedrigen
Wiesen das Gras trocken wurde, und nicht erst, wie meistens,
auf erhöhtes Terrain transportiert zu werden brauchte. Die Er¬
träge sind äußerst zufriedenstellend. — Die Preise für Gras
werden hier von Jahr zu Jahr niedriger , da immer mehr Neu-
knlturen angelegt werden, die die Nachfrage ständig verringern.
— Hier wurde beobachtet, wie ein Vogel (grauer Würger)
zwei junge, kaum flügge Fliegenschnäpper durch Schnabelhiebe
tötete angesichtsder fürchterlich schreienden Eltern . Er schleppte
dann eins der toten Vöglein fort . Als er aber auch das zweire
Tierchen holen wollte, hatte sich eine Menge von kleinen Sing¬
vögeln eingefunden, die derart auf den ruchlosen Mörder nieder¬
gingen, daß er schleunigst „Fersengeld" geben mußte.

0 Wilhelmshaven , 25 . Juni . Der bisherige Marine-
attach -ee bei der deutschen Botschaft in Washington,
Kapitän z. S . He b b i n g- h a us , kehrt zum Herbst in die
Heimat zurück. An seine Stelle tritt Korvettenkapitän
Retzmann, bisher Navigationsoffizier an Bord S . M . S.
„ Wittelsbach " .

0 Wilhelmshaven , 25 . Juni . Zum Ob erwer fi¬
tz irekto - r der hiesigen Kaiserl . Werst ist der bisherige
Kommandant des Linienschiffes „Hessen"

, Kapitän z . S.
D i ck, ernannt worden . Er wird das Kommando - nach Be¬
endigung der Herbstmanöver der Flotte übernehmen . Dick
ist einer der ältesten Kapitäne der Marine ; er ist 1877 als
Kadett in die Marine eingetreten . An Stelle des- Kontre-
admirals Gühler, der im Herbst als zweiter Admiral zum
zweiten Geschwader tritt , ist der bisherige Kommandant des
Linienschiffes „ Wittelsbach "

, Kapitän z . S . Graf v . Sp ee,
als Chef des Stabes zum Kommando der
Marinestation der Nordsee kommandiert.

Stimmen aus Sem Publikum.
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Es gibt leider Leute , die des Nachts ohne triftige
Gründe -erst gegen 4 oder 5 Uhr nach Ha -use kommen , laut
pfeifend oder sonst skandalierend durch Ne Straßen - ziehend.
Von meinem Bette aus hörte ich einst durch das offene
Fenster , daß -ein solcher Radaumacher z-n dem ihn nach dem
Namen fragenden Nachtwächter sagte : „ Ich kenne Ihren
Chef persönlich , schreiben Sie mich nur nicht auf , sonst sind
Sie -morgen Ihre Stelle los -! " Der pflichttreue Beamte
ließ sich durch den Quatsch nicht verblüffen , und da weitere
schnodderige Redensarten die Feststellung - des Namens er¬
schwerten, mußte der „Herr " dem Beamten zur Wachs
folgen.

. Wenn nun solche Menschen , mit schweren Schritten
durch die Straßen gehend , an ihre Wohnung gekommen
sind , so fliegt zunächst das eiserne Heck krachend hinter
ihnen zu-. Mit schlitternden Schritten -gehen sie die etwaigen
Steinstufe -n vorm Hause hinauf . Die Haustür wird mit
lautem Gerassel ausgeschlossen und - donnernd kracht sie ins
Schloß , wobei sie oft unverschlossen bleibt . Nun werden
unter -bleischweren Tritten die Stufen nach- oben -genvnr-
men -, bi-s lautes , das ganze Haus durchdröhnendes Schlagen¬
der Türen die Ankunft -des Ruhestörers in seinem Zimmer
ankündigt . Nachdem der Spazie -rstock zur Erde gefallen,
Stühle und vielleicht der Tisch verschoben ŵorden , saufen
im Bogen die Stiesel polternd aus den Fußboden , zum
Schrecken der Mitbewohner des Hauses . Endlich - liegt der
Nachtschwärmer im Bett und es ist Ruhe , wenn nicht noch

zu knabenhaften Streichen hinriß . — Aber waren es
denn nur Streiche , solche, die man verübt und wieder
vergißt?

Bruno sprang auf , stellte sich - ans Fenster , sah auf
die Vorübergehenden und versuchte eine Kupletmelodie
vor sich hinzuträllern — allein das Bild , das ihm vor
die Seele getreten war , dieses schwarzbraune Hexenbild,
das ihn mit dunklen , spöttischen Angen rmd kirsch¬
roten Lippen maß , es ließ sich nicht so leicht wieder ver¬
scheuchen.

-Sein Herz begann heftig zu hämmern , geradeso wild,
wie stets , wenn er ihr gegenübertrat . Gerechter Gott , was
wollte -er denn von ihr ? Er zuckte zusammen , wenn er
daran dachte ; es war ja wie Wahnsinn über ihn ge¬
kommen , ein einziger , schlimmer Wunsch beherrschte ihn,
trieb ihn vor sich her und machte ihn elend.

„Sölche Schlechtigkeit , solche Schlechtigkeit, " murmelte
er vor sich hin und griff sich an die Schläfen . O, es war
ja solch namenloses Glück, daß ihm dieses Ding wie eine
Schlange unter den Händen entwischte , daß sie klug war
und daß er niemals sein böses Ziel erreichen würde . Denn
schlimm war es , er war ja trotz allem so fest, so felsenfest
entschlossen , seine Zukunft nicht zu verspielen , vielmehr
groß zu werden und immer größer , ein Industrieller , wie
ihn diese nordische Provinz nur einmal in den glorreichen
Gründerjahren gesehen . Und wenn erst einmal der goldene
Boden da war , wer weiß , was ihm dann für blüten¬
schwere Zauberbäume entsprießen könnten , vielleicht auch
das Weib , jene schlanke, lockende Katze, deren Schnurren
ihm die Gedanken erhitzte , deren bloßer Name ihn wie ein
aufreizender Schlag durchfuhr , und für deren schwarze , be¬
gehrliche Augen er all die heimlichen Aufwendungen ge¬
macht , die seine Existenz jetzt schon ins Schwanken brachten-

Nein , nein , er mußte sich diese aufreibende Leiden¬
schaft aus dem Kopse schlagen , die zu nichts führte , die
nur namenloses Unglück heraufbeschwören konnte , und
mit der plötzlichen Energie phantastischer Naturen setzte
er sich rasch in dem Armstuhl vor seinem Schreibtisch zu¬
recht und war fest entschlossen, die engen Treppen und die
lackierte gute Stube von Fräulein Dewitz vor Monaten
nicht wiederzusehen.

Wie kam er wohl am schnellsten aus den Verpflich-

allerlsi widerwärtige Geräusche , Ne Folgen
Mkvhol-genufses , Wetter die Rühe des Hauses stören " ^

Bei Leuten , denen es an guter Erziehung qefMi
ist solches Benehmen - vielleicht nicht so sehr zu verwundern'
Was soll man -aber denken, wenn Männer , die sich zu- den
„gebildeten " Ständen rechnen, sich solche Ungchöriakeit -n
schulden kommen lassen?
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SoDlLuLs » - 6 . m. b. si.,

tung -en heraus , die er bereits bei einigen Juwelieren der
-Stadt eingegangen war , um Lines Freude an goldglänzen-
dem Tant zu frönen?

Welch ltNolich-gieriges Lächeln dabei über ihr Gesicht
ging , wenn sie dergleichen erhielt!

Da schmeichelten seine Gedanken schon wieder um sie
herum.

In Heller Verzweiflung entfaltete er ein großes Han-
-delsblatt und begann mit Hast die Kurse zu durchfliegen-
Spekulationen?

Er stutzte.
Wie mancher war nicht in wenigen Tagen an der

Hamburger Börse ein steinreicher Mann geworden , manch¬
mal skrupellose Burschen , die am Tage vorher noch kei¬

nen Heller besessen.
Wieder schlug ihm das Herz . Seine Einbildungskraft

war gefangen . Aber leider , leider — der Weg war ftsi
ihn nicht gangbar . Erstens seine eigene Mittellosigkeit
und . dann das ehrbare Haus Holländer . Freilich , nur

die Kühnen gewannen , und hatten nicht seine scharfsinnigen
Schlüsse bereits die Hamburger Freunde , die seine Ein¬

fälle befolgt hatten , in Erstaunen gesetzt? ,
Aber nein , nein , die spießbürgerliche Ehrbarkeit de-

Hanfes drückte auf ihn ; von diesem Gedanken mußte er

Abschied nehmen.
Während -er sich noch hoffnungslos an den Zahlen¬

reihen sestsaugte , hörte er unten einen Wagen sortfahren
Drin saß- Dina , die seit einigen Tagen um diese Zw

ihre Spazierfahrt unternahm.
-Sie warf keinen Blick nach seinem Fenster
Ja , ja , es war töricht , daß - er diesen ganzen Wmte

c die stolze Erbin so vernachlässigt hatte , rein behex
von seinem ^ ungestillten Verlangen . Wer das ließ- ^
nachlholen . Wie gern hatte sich Dina mit ihm nicht uo

literarische Neuerscheinungen unterhalten ? — Ja , ja , ^

wollte sich Bücher besorgen , er wollte —
Nebenan in dem Privatkontor des Konsuls tour

Schritte , der Einsame unterschied die Stimme
Chefs und diejenige von dessen Jugendfreund , öes Steue
rats Knabe.

(Fortsetzung folgt .)
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WM- Kaffee-Großrösterei mit elektrischem Betrieb und großes Lager in Roh -Kaffee. - WU
Täglich frische Röstung in allen Preislagen von 8V Pfg . bis zn 2 Mk . L Pfund.

— ———— Beste und billigste Bezugsquelle sür Wiederverkäufer und Hotels . .
^ slsplio » 177. I *aiLl DarrvlLveL ^LI , Hoflieferant. DsLvplroi » 177.

kür XIni!«,', Kesnsio , Lenvssnlis.
Ist näckstcksrNuttermilckäis
Isesl - Nakrnns kär 8L«6-

lin ^e von Kednrt sw.
vnüberlrotken Lei

VercksnungsstöranAen,
glänrenü dovväkrl deiw>

Lntvökneo.
2u baden iw ^ potbeken u.
vroZerien. Proben u. Lro-
scbürsnkostenkrsi ckurckckas

Venera! - vepot . ventsck-
lanck.

N . k. ü » ML8rikzst,
kLxILoL, lloelin, I subssi«ir.S1/32.j

osine Operation,
schmerzlos, ohne BsrufsstSrung.

L. Svdosle , Hannvror,
LMisnstr . b7« SpSLlnIdeknacUllllS

voll Vatsrlsibsbrüvlisa.
Sprechzeit in Hannover : Sonntag 10 —^

Montag und Dienstag 10 - 2 Uhr,
weratll « u , Atteste Geheilter kostenfrei.

Zeitweise anwesend in Breme«

SN - VUNllr
» mit Kopf*

8pul- u. Islslisnvüi ' mvi'
beseitigt ohne Hungerkur.

Kennzeichen de» Leiden» find:
Abgang von »udelartige» Platten
Stücken, Schleim , Würmern, Bläst-
det Gesicht», matter Blick, plane
Ringe um die Augen. Abmagerung.
Verschleimung, belegte Zunge, Appe-
titlosigleit, Heißhunger, Uebelleit bei
nüchternem Magen , Speichelfluß,
Aussteigen eine» Knäuel» bis zum
Halse, Sodbrennen, Ausstößen, Kopf¬
schmerzen, Herzklopfen, unregelmäß.
Stuhlgang , Jucken am Mastdarm
und in der Nase, Kollern, tvellensiirm,
Bewegungen und Leibschmerzen,

Biele leiden, ohne es zu tristen,
an Würmern, und werden nur als
blutarm oder magenkrankbehandelt,

(Inh . : Fritz Dencker)
speziell s. Wurmleideu.
Tausende befreit. Alter, s
Körperkräft. ».Geschlechts-
angabe mit 10 H Rück¬

porto erbeten.
Llsnirovvi '»^ Schillerst«. 21.

WejHrizcMmeil
soweit Vorrat reicht

Pfd . SS Pfg.

prscktkinlterwägen verdeck« sich
selbsttätig auf»rr. niederbewegend , erhalt.
Sie elegant zum Labrikpretse . 10 s)roz.Labatt direkt von d. Atnderwagenfabrtk

Jul. Iretbsr in öriinm» 210
Nehme Haushaltnngswäschean im Hause. — Zu erfragen

Filiale, Langestraße 20.
Dslsrnburg. N. feine Wäsche an
z^Plätt . Hermannstr . 29 , Seite.

Zu kaufen gesucht zum 1 . Mai
1909 von ein. hies. Geschäftsinh.
eilt Privathaus mit kl . Garten
un Preisevon 18—20000 oime
Anzahlung. Gefl. schristl . Off.
unter 8. 349 an die Exp, d . Bl.

r» kaufen gesucht,
paffend f. Handw .,mit etiv . (Hart. Anz. 1000 ^ u.

prompte Zinsen. Offerten unter
8. 350 an die Exped. d . Blattes.

Gilte Speisekartoffeln.
a Ztr . 3 Mk . , frei Haus.
, Äug. Haake , Tiedrichsfeld.

Nadorst. Zu verk . gute Etz-
kartofseln . Job . Wahnbeck.

nur erstklassiges Fabrikat,
feuer- und diebessicher —
bei mehreren wirklich gro¬
ßen Bränden glänzend be¬
währt — , ca . 40 bis 50
Schränke in allen Größen
stets am Lager. Lieferung
franko Bahnstation , offe¬
riert die

Eetdschranksabrikvon

Kob. korillllg,
Sremeii,

! — Pelzerstraße 12/13. —
Fernsprecher 3977.

Jedem Schranke wird ein
>Garantieschein beigegeben.
Kataloge gratis u . franko.

AM. LklI8ö8

«iie « ue >. L » enoi . kr
tzarmmikafadr . , «lingenthal (S- ) Sls-
liefern s,s,4 , «, 8chörige , 1,bu,Sreihige
Harmonikas in ISOVerfchied,Nr ,gut » .billig
Epe,, : Harmonikas nach Wiener « rt,
Mundharmonikas,Bandonions , Guitarren
Biolin,,8ithern,OcarinaS,Drehorg .billIgft
Garantie : Zurücknahme und Geld retour,
Uber sooo auitkis beglaub . Dankschreiben,
Neuester Katalog an Jedermann sret.

Bluten
weißen, jugendfrischen Teint » so
wie reine, zarte, sammetweiche
Haut erhält man durch
AMpferd - Liliemilch - Seife.
a St . SO Pfg . bei : 1. Lilisr,
b . Sattler d'cbsl., Verb , krsmer,
Lckuars Sclimickt, Lurt VVieäemann.

PW - Stllllfer - M
ist W beste M Kitte»
zerbrochener GegeHäiibe.

Zu haben bei
L. Trommer, Spezialhaus für

Gelegenheitskäufe.

SMsrisMlläM
Vasbeste kack cier ve ^envart!
rsil -aklünT^ LL ^ ?
«l . »s « I,

'
eudsbvrbim?»«, MS 0U-N

s 1. tanckrorek i- vo , vdarlottanburg4»

r
rauen!
I»W LrliwUl
so Slbrsiben 8is LNvstsr

Aiervas in Kalk 306 b . Köln
(kückp . srb .jLperialbskancklunA:
—7— r 'rarrsnlsLüsi ». —
Kinins von vielsniiuncisrtvank-
sa § un § sn : Kran 8 . in IV. sckireibt:
„Lost , vank , Idr Nittel virkis
sckon nackr 3 laZsn " Herr kl.
in bl . sckueidt : „ dkacbckemmeine
Krau 3mal Ibrsn IssZenommen,
vear alles in Oränun ^ unärvar
icki überrasckit von cier grossen
Wirkung .« - Krau II . in 7t . :
„Nsiu -mals bat Idr Nittel bei
mir Zebolken . Lenäen Sie so¬
fort neues kokst per black-
nabms ." sS1333

Marmor - Waschtisch - Aufsätze,
Nachtschraukpl. rep. in Marmor
u. Alabaster E. Baumbusch,

Otteruburq, Wiekenttr. S.

VM80U8t
erhalten Sie unsere erstklassige Sprechmaschine „ l -wirtoplio » " , wenn Sie

monatlich 2 doppelseitige Schallplatten kaufen.

lleutsvlis I»sutopßon - KesvIIsvbsll
OrssSsi » Wilsdrufferstr . 7.

Verlangen Sie Katalog Nr. S2._ Tüchtige, solvente Vertreter gesucht.

SlIIlASilS ILirä i » 68ls

fontsennitt

kaufen Sie nur direkt aus einer großen und leistungsfähigen Fabrik. Ich versende 100 Stück
s Pfg .-Zig. zu ^ 1.4», 1 .80, 1 .90IS Pfg .-Zig. zu ^ 2.7V. 3.VV, 3.5018 Pfg .-Zig. zu s .vo. 8.80, 6.00
4 , „ „ „ 2.VV. 2.20. 2.40 ! 6 „ 0 „ „ 3.80, 4.2V , 4.5Ü > 10 „ „ „ „ 6.8V . 7.00. 7.8»

bis 18 Mark pro 100 Stück.
Um jeden von der Preiswürdigkeit der Fabrikate zu überzeugen, versende 100 Zigarren in

10 verschiedenen Sorten von je 10 Stück nach beliebiger Wahl per Nachnahme. SOO Stuck franko,
I ». NLarrentadriil.

« kotilen

empfiehlt Zu Sommerpreise«

Otto ksters,
Ecke Linden- und Milchstraße.

_ Fernsprecher S9S.

Feinste dickrückige

Mlltjeshemge,
Stück 18 Dutz. ^ 1 .50,

empfiehlt
kslll llimviviirch.

Hoflieferant_
Große 50/6ver

Uf. Pßair«lle«z
statt 8» jetzt 4VH L Pfd.

bei

klllll llilneillvrinN,
Hoflieferant_

!,
Wir haben einen Posten

LLSvSl
zu bedeutend ermäßigte«
Preise« zum Ausverkauf
: : : : : : gestellt. : : : : : :
Es befinden sich darunter

kompl . Schlafzimmer
in echt eiche u . lackiert,
Mahagoni Salons,

Meublements, -»
Speisezimmer , Sofas,
« . Spiegelfchränke , -»
«> Tische , » Kleider¬
schränke , Schreibtische

u . anderes mehr.

HeiligengeiststratzeNr. 32.
Lekoims leiäen , Awsllwssv,

NällUop» krükLeitigoMailLIVt SclnvSclierustsnlle,
NLärzvoisbar « vtolgrslslirr
ckis Kroko Kur okno Störung ckurck
m. beivätirtSpSLlsl -LllllvI.

Slui - mkvls,Nüwcke», IViltoisbLcki - UlLtz 3,
vorm . Or. Koss. llokspotbeker.

» stjfgieilisctie
SsüLrLsrrkLÄ. ^suSsi. LatLlos

m . Lmvlodl .visr .^ sr^ ty u.? roL ssrar. u.ir.
ÜammtVrrvuLLdrlL

« k'.. ^ risörrclistrassk -: 6t/SS.öeeiin >
7 Stück neue Bandsägen
neuester Bauart in verschiedenen
Größen sofortbilligst;» verkaufen,
sowie mehrere Kreissägewelle».
Delmenhorst Gebr. Wrhrhoh«,

Maschinenfabrik.

— Kolrisns — v VH — Koläkns —
unä silberne 8 I unö eildsniv

lasebenukeen. HK lasvbenukren.
llogulstsups u . frkisvtnvinger.

— — Aiehrjährige schriftliche Garantie für guten Gang . — —

^ öolä ^vareu
als . Broschen , Ohrringe, Armbänder, Knöpfe

«sw.
Echt goldene Feemrdschasts - «. Trauringe.

6ro8§e ^U8^ akl in Verketten,
- Reparaturwerkstatt für Uhre« ««d Schmucksachen

tilg. 8eI>M Wacher.
Oldenburg, Langestr . 83.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.
Bestellungen sowie Reparaturen können auch bei Gastwirt

-lolr . 8o1irr »i <Z1 in Delsshörne für mich abgegeben werden.

Ml - WllM büM
Um die Abfuhr der durch uns zu entleerenden Abort¬

gruben regeln zu können, ist es erforderlich, daß dieselben bei
uns angemeldet werden.

In ihrem eigenen Interesse werden gleichzeitig zur Ver¬
meidung von Weitläufigkeiten bei der Gebührenerhebung die
Besitzer von Gärten rc. mit einem Flächenraum von mehr
als 8 ar , welche die Fäkalien zur Düngung dieses Grund¬
stücks verwerten wollen , aufgefordert , bis zum 1. Juli d . I.
Geschäftszimmer, Markt IS , vormittags von 9— 1 Uhr,
Mitteilung zu machen.

- vis —

ortoilto bei cker IlsupiprükunZ im Nsi 1907
dem voutzorNotor untor 9 NitbovrorbornLlloin
cken ersten kreis kür gute Lonstrüktion nnä

gsi-ing8lsn strennZtostverbrsuek.
Lisber nLek OIckenburg gslisksrt ca. 140 Stück.

WLlieres äurcd:

W« !M! - kgck IM.
WOUM MSlIdW i. kr. . »MtzM . 4.

Ich beabsichtige mein
Haus

Marienftratze 18 mit
Garten, Beranda «nd
Balkon z« verkaufen.

Näh. das.
_ Hans Eckert.

Für
: : Schweine und Geflügel : : !

Liedigs KleWiiiehll
das Beste.

BeiOrigin .-Säcken^ 12 p . Ctr. I
Beruh. Wilh. Woerdeman«,!

Bremen, Falkenstr . 1 —3.

Me « ßr « !ltiljils -Tropfell
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen sür Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit, L Fl.4 Mark» versendet diskret

Fra« Stelzer, Hanno»« 3,
_ Tchlngerstraße 11.

krsiVBeschwerden jeder
, Art , Fluh , Regel¬

störungenrc. Hilfe
. diskret.

V . Stiirmleis , München,
Wittelsbach-Piatz 3,

vorm . Gr . Hess . Hofapotheker.
^ Miiise-Kirtchl«langes

r . ruxs,
empfiehlt

Kurwickstr.
SS.

Re8erkie8
für Beton

liefert die Dampfbaggerei von
H. H. Rohrs, Bremen,

Oranienftr . 16 . Fernspr . 1465.
Klkie ich nach 8 Tagen von
Oschr - ckl.HhM -WM
geheiltwurde , teile ich aus Dank¬
barkeitgern kostenlosjed.Asthma-
Leidenden mit. Rückporto er¬
wünscht. KarlKeil , Piston-Solist,Berl in, Beermannstr. 5.
faknvn u. kannsn,
Beeeiusabzeichen « . Schärpe«
P . Themme«, Oldenb. , Wall 2.

-» » * » * » * » * * * » -» » »

vllmsiM r
an vrsisrvürckiZksit̂
ist unsere b'Isiscü Hp
iiackinasekins.

- Ä
M

'
.

A Komplett mit 4 Lcbeibsn ^

» N . 4 . 50.

« M«
4-

»
»
Äc

kremen.
» - » K

Rastede.
Hriginak amerikanische

erstklassige
0Iähms8oliin8N,

llvUVöNÜ « !' unö
siourooksn

empfiehlt zu billigsten Preisen

kr. WriM.
HM' Reparaturen an Ernte¬

maschine« aller Systeme prompt
und billigst.

Ersatzteilestets vorrätig.

OGGKGOOGGG

/Wolk L Ovmp.
fllingsntßnl 8». Kr. sie

Xrvslt.
rkaobuideovdee-
, U als »aervgttct» b.7b

9.k>0

n>-d°, r«> 2>

Zu verk . schöne Sofas u .Diva
mit Plüsch . Ziegelhofstr. 7.
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z
Maschinen - u . AagensabM » !

i. kr.
r «l «vl »«« Msr. 88.

^ WMlV M . ^
.

^ - x X ^ ' ^ 1

. ii
-' ' -

»8

<Aa8- , SaATNNDS-
HLLLÄ LSHLLH - MOIOVSLL!

» EM über

MASliooll
jm ggtrisb.

vLSwotortzii-I 'Ldrtk L.-L
LtSL » - LI »rvi » LsLä.

Ingenisürdureau Hannover , »okenrollernstr. 2X

« » » » »« » »» »
Killer- . WM-.

kliWM-
. SIIrlM -.

kme- Vll krier w-

in großer Auswahl, wegen vor¬
gerückter Saison zu äußerst
billigen Preisen.

Herren -Räder von ^ 60,
Damen-Räder „ „ 7b an.

Amtliche Rexaratmeii,
Emaillieren, Vernickeln re. in
eigener Werkstatt schnell u. billig.

WSp ^ Ca . 50 Stück gebrauchte
Herren- «nd Damen - Räder,
garantiert fehlerfrei , v. ^ 1b an.

kr. lliimeds,
Rastede.

OOGGOGOOGG

Reinhold ^s

„ Jaguar " - Fahrräder,
sowie jede gewünschte Marke , fie¬
sere bei tatsächlich billigster
Preisstellung . Cuapfehle zur
fleißigen Benutzung meine Spe-
zial-Repar .-Werkstatt für Fahr¬
räder und Nähmaschinen.

Hochachtend
Richard Reinhold . Spohle,

Post Altjührden.

Habe 3 junge, fromme

Pferde
(2 Litauer und 1 mittelschweres
Pferd) , fromm im Geschirr , zu
verkaufen.

C. Neuhoff, Wiifting.
8 -gebrauchte und auch ältere,

wieder sehr gut in Stand gesetzte

? iamiw 8
sehr billig zu verkaufen.

0. klapprotk,
Langestr . 10,

Reparaturwerkst. , Miet-Pianos.

! veatseds erstklassis » Lolanck-Padr-
rLäsl , IlotoirLäer , 8LK - , liauä-
^rirtseliaktl ., öxrsoa - »ns godretd-
masedinen,I1drsii,tllls!kiustruui »nts

nadlung7—10 dlark ruonatliod . Lei
SarraölungUstsrn Ladrrkcksr Süden
von SS Llark LN. padrrackaudedSi

«odr diUix. Ls.ts.I08 kostenlos.
koiMa-SsgeMsil - vsssllerdLN

Felsen - Fahrräder «. Näh¬
maschinen -^ 45 , Mäntel 2.20 ,
Schläuche 1 .60. Katalog gratis.
6odr . Üokacksr, Wiesöors 40.
b . Köln , Fahrrad u. Motorfahrz,

Bnchonia-
Fahrräder
sind all.voran

Erstklassige Fahrräder. Größte
Dauerhaftigkeit. Leichtester
Lauf. Hochelegante Form.

Katalog gratis und franko,
kireker -klarkorn in knick» 32

Fahrradversandhaus.

k* ulr v n 8 <1 o v , erstklassig,
äirskt von äsr Fabrik, an
private u. vänälsr , von
LLL. SL >— sn.

2utr « 1iüi ?1s !1v,prima Mäntel
von es . Mir . 4 .—, vukt-
sclläucds v. Mir . 2,SV sn.

kLsparattn -sa , auckta. kremä.
pabrikak prompt n. dilügst.

biLllnrssoliinoil in ssäsr
Preislage.

Kataivg grstis unck krsnito.
vuisdui-ger ffslirraclfskrill

„ Svtt ^vslds " /Hkt.- Ks3.
Duisburg - >Vanbeimervrt.

Osgr. 1896.

NÄrkopp 's
kLdrrLüvr
sind allen voran ! !

Niederlage bei:

üem. Lleüitr
Hauptstraße 18. Fernfpr . 347.

Billig zu verkaufen getragene
Kleiöungstücke.

Staulime 11.

8lNl! deliebl üurek ikrs 6»1s
unä äen aroma1i8vlivn kesvtimsek.

läglicller Versanck. Proben gratis u. irsoko.

1. 0. üorgsteile, kMetd '
s, V

Kaik8s- 6ro88- kö8lsrei
mit slekti'l8ekem Leirieb. —

Oegriincket 1824 psrnspreclierklr. 4.

M . Mo mellt vertreten , äirvktvr Ver-
8suä an krivule. _

Vs » » LLausLsi»
empkebisn wir unsere garantiert ungs-
sellwokslten unä äallsr sslir bekömmlicllen
unä gesunäen pabake, nsmlieb s pick , ckäger-
tabak Mk. 4.00 , S pick , llelirertsksk kill . 5.00,
0 pick , Längster Mk. 6.00 , S pick. Duisburger
Längster Mk. 7.V0 , 0 pick , ^ mstercksmer Lä¬
ngster öl Ir. 10,00 geg . blacllnallms krsnlco.
Wir unterlassen feäe weiters Anpreisung
unseres Fabrikates, äs sieb solches von
selbst empüeblt.

LusoL L vo . ,
fp s b L Ir - ll n ä 2 i § s r r s n k L b r I Ir

SruvLssl (Lsäen ).
bl6 . Nusterlristäien von 2iZsrrsn in äsr

kreisIsZs von Nk. 30—100 stellen Zerns
2u viensten.

U
ill W -IIIW

U U 0
m

« . L .RI

ir w -im
M . 1 .S8

k kM-mM
U US

sllbslcsnnt ketnsts nnä grösste Ware.
- llnbeksnnten ZSASn dlsckmsdms. —

Li » LL VoU ^ allr , LL Vssinsvsi ' XI.
— Leäsutenäste ksbrill illrer ^.rt . —
- Xucb in Asökkneter Voss llsltbsr . —

13 D. R. P . 25 D. R. G. M.
der Firma Thiem ä: Thöme. Halle a. d. Saale

kiwlve:. »Ma ». «tk Wlpr KMsl.
60- bis 80kerzige Flamme, ca. 1^ Pfg . pro Stunde.

Man verlange Prospekte und Kostenanschläge gratis von dem
Vertreter für Oldenburg: H. A. Kähne, Münster i. W. Letzter
Auftrag: Beleuchtung des neuen Geschäftshauses des Herrn H.
Karstens in Ovelgönne.

kLk-
olle örten kür risoüorolunck
ks »ü, vle Splsgoinotrs Lls
Vreib -, Lied -, Stssok -, 2lle-
dletre , V/sllon , Osusss, «srr-
garss, OLron vto . sm besten
unck dillixstcn b. ck. sltrenom-
mierten dirms tick. Muni.
dkeUksbrik, Lickststt(kisy.)- Preisliste krci. -

NLVrLtokfwäLohs
EVs - couon .mpriö - l' i.aMiir

-Ä
kraktlsvk, elegant,

kaam 2N ^
äeck. Mssotiestüê

trLZ^
von Lolneuwllsvlls
nntersvkeiLen.

VorrstiZ in bei : ^ Ib . kinlcswirtll . j
! (r. Sellrappsr , Osri Nüller , vsnZestr . 34, L . Völiror,
vsnZsstr . 20 , dl. v . Müller , blsäorsterstr . 2, ä . Lrsäsr,

Ivssrenstr . 8 , kr . IVübbenborst , vssrenstr . 16 , u . VeorZ
Mevor , Mttl . vsmm 3 ; in OstSvnIrrn ' gbeiv . Lisekokk.
ln »» küts sied vor Hackskmnoxoo, vsloks rntt Ldnltoksn LUKstten , R
! in Lknlkcksu VorMoknnxon unck xrösstsnteils unck unter cksnsvIbsnM
I ^ :»snonnunxonsnAvdotsnvercksn , unck korcksrv beimLanksusckrüoktlok «

eoMWMvkemnffleMWioh
l.erciieniiei'ki

erllielt snk ä. O
er Lalivsrserlsrliein

kulver
örlik̂ er k̂ nsst . ä. silberne Nsäsills.

vsut vorlieZenäen Zeugnissen seit äskrsn bewsbrt bei
Innsn - uncl k ' L8SL «Is » » » sti 'ivIr , liskert snok äsuer
Pakten Unstrieb suk gell vsebpspps rum Lebutrs gegen
Lonnenkttre . — Prospekts , Proben u . Lnstriobproben krko.

l . « rotier »ibkvg bei Ologau 1 6 . Ngsrtirr.

Empfehle mein Gespan» z.
Fuhren aller Art bei billigster
Preisstellung.
Joh . Diekmann, Donnerschwee,

Lockbeideriveg.

Bestellungen auf
Erdbeere«

werdenvon jetztan angenommen.
R. Sieme«, Scheibenweg 1.

Anerkannt bestes padrikst
vnerrelcbt in yuslität u. öusststtunx
prsm . w . golck . Msck . 54udrs Osrsnt lt Lx».

komplett m. Lumms
'

von ME nu die
ru ckeu ^ /H feinsten

_ vuxus- ^ ^ Mockelleu.
kackiabrer-keckaris- unck SportartilcsI , Obren, tVsiken, Musiken

kiäkmsscb ., 8tadl - , Decker - u. luxuswaren.
Oer k . k . Postmeister L-I. lunger in 81 . scbrsibt : „Ikr pubrikut

gsisllt Lllgsmsiu . Msn muss wubrüskt staunen , ckass eine pudrik
sin solok solicke gebautes , allen kkniorcksrungen cker keureit ent-
sxrsokenckss , leickt lauksnckss pourenrack ru ckiesem wirklich uisckrigen
Preise auk cksn Veltmarkt dringen Kana ."
D>ra -Padrrackwerke , liiodarck vsckswig , prenxlau . kosti . ko . ig

Verlangen Sie kostenfreie 2ussnckung meines kraedtkatalogs.

Zur bevorstehende« Saison empfehle meine weltberühmten
^

llürkopps Visa»-, Lloltti -s- und
Zpeoisl -^sln'i'ällor.

k 'LtxrrNESiv von 70 -ki, LLLntsL von 3 ^ an.
Alle vorkommenden MA " Reparaturen werden prompt in

eigener Werkstatt ausgeführt.
Eigene Kmallieranstatt . O Eigene Dreherei . G

— Generalvertreter von Dnrkopps Fahrrädern.

Iveutrervookmotore»

m» Mn 1 - vrMM !lrM über SM ml WgrM
Vater sacksrsn:

In Lmcksn : Ltsuerkoot „Sckvslke " unck Vsrgaügungsboot
„Neckt". — In leingum : pällrboot „Primas ". — In
Laitrum : postkadrsodifk „valtram ". — In VVaugeroog:

- kostkällrsokiü „tVaagvrooK", ----

källsros ckurok:

Oasmotorev -^ adrilL Ü6U12.
Lveigkäro ; Vlckvnbarg , Sakakvkstr . 4.

Lissekrsalle
ii V

ii
AE W
AE W
AE ^
M e>8käu8S »'. ktzfrier- UN» iriitilsnlagvn.

K ILLsLr. LaALÄVl - Lremen,
8 E Liskeüer-Lau, Lisscbrank-Padrlk, gegr. 1870 .
LjK Voläsne unä silberne Meäaillon unä Lbrenprsise.
O Verlangen 8ie ill. Preiskatalog, ^ usg . 1908, gralls

nnä kranko.
Vertreter : ^» Ls . Mortnrair » » lünäenstr . 50. r

Nie Pens aller sonin-ckSmes ist

Unloa
üugrbukg

ilmon
Sugsdurg

»Sa» S « si « » om 8 « stsit

mmkr kn!
m . o. « .

Imm.

- x -

MM.
auk . vamm 22

lei . 760.vangostr . 33/34
lei . 3139.

kelädaknen
Allst«

sokort llokerbar.

Muriüvrung kompletter Unfttrlutzgieils
inkl . fSmtticver Lrüardetten.

Lostenanscbläge gratis.
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